A 4; V‘ ““-A
| P') @esti Ricjameeste Seltfi Toimetued, :ﬂr._lQ.__;

Sakjakieele
umnmt[t rnnmaf kunhhrl

_ fbeutfcﬁeé ‘
Spradbud fiiv den Sdnlgebrand.

firja pannud

C. R. Jakobfon.

Efimenr jagu. — RNeljas trikk.

 Jurjewis (Tartns).
K WMattiefen’i fuluga triifitud.

@:/L 1905. ; //t%







@esti Kivjameeste Seltfi Toimetafed, Re. 10.

Satifaticele
appimife vanmat koolidele,

Dentjdyes
Sopradhbud) firr den Sdulgebraud.

— A A

KRirja pannud

C. R. Jakoblon.

Efimene jann. — Reljas tritkR,

T e

Jurjewis (Tavtus).
R Mattiefen’i fuluga trifitud.
1905,



5 el
L Tactu Riikliku Olikeoli
Raamatukogu

L5518

Jo3Bosneno uensypow. — IOpeess, 24-ro ABryera 1905 r.

. Mattiefen'i ttﬁ!f, .Surieluié (Tartud).



4

Porwort fiie den Lehrer,

&in Qeitfaden des Spradjuntervicdhts fiir Sdhulen Fann
entiwedber den Bwed verfolgen, den Lernenden in feine eigene
Mutterjpradie eingufithren oder ihn zur Crlernung einer frem:
pen Spradje anjuleiten. Jm erfteren Fall Hatten nacdhftehende
Grundjdge su gelten: Die erfte Aufgabe des Spradjunter-
vidhts in der Mutterfprade ijt die Bildung des Sprad)-
gefilhls fiix die Sdhriftfprade. Der Sdiiler, der feit
jeiner erften Kinbdheit feine Gedanfen in der Weife auszubdriicen
gewohnt ift, wie es in feiner Umgebung allgemein gefdhah,
lexnt fid) jept in denjenigen Sprad)formen bewegen, die die
Sdriftipradye vorfdreibt. Hatte er die Sade fdhon lange, fo
feblte derfelben dod) die Feile, die in der Schule gegeben werden
foll.  Da diefes in erfter Reihe mittelft dbes Ge:=
braud)s dev ridhtigen Spradformen gefdieht,
fo Dbeginnt man mit dem Spredhen, Screiben und Lefen bdiefer
Sprad)formen und fudt erft in sweiter Reihe die Criennt-
nif der Spradigefepse su erlangen, indem es nidht genug
ift, bah der Sdiiler auf Grund des Gefithls feinen Gedanten
bie ridhtige Form giebt, fondern er aud) bas Bewuktiein haben
mup, weshalb ex bie eine oder die andere Fovm ju gebraudyen hat.

Gin anbderes Ding ift der Unterricht in einer frembden
Sprade. Wenn der erfte Unterrvicht in der Mutterfprache die
Bilbung des Spradygefithls fiir die Sdriftfpradie beywedt, fo
miiffen dem Lernenden beim Unterricht in einer frembden Spradye
s feinen Gedanfen neue Ausdrudsweifen gegeben und
ev auf dem fiirjeften Wege dahin gebradt werden, dah fein
Denfen und bdiefe neuen Ausdrucsweifen, die fremde Spradye,
jufammen fdymelzen. Hatte er im erfteren Fall bie Sadye, die
nur nod) der Feile bedurfte, fo foll er im gweiten Fall gleid)
suerft mit einer gany neuen Sache befannt gemad)t werden.
$ier wiivde man alfo nur dann naturgemdl verfahren, wenn
man beim Unterricht, mit den einfad)jten Sprad)formen be-
ginnend unbd s den ufammengefepteren fortfdhreitend, dem
Sditler zur Jeit wenig Material vorfithrie, diefes Material
jedboc) fo lange vevarbeitete, bis der Unterricht feinen Zwed
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wictlid) evreicdht, b, B. Ddie su erlernende Spradform einen
bleibenden Gindruct auf das Gemiith des Schitlers gemadyt
bat. Unbd da der Schiiler immer exft an die Form feiner Mutter=
fprache Dentt, wenn er etwas ausfagen will, fo foll er mit den
newen Spradformen zugleid aud) die Spradhformen:
tenntnik bev newen Sprade erhalten, d. h. er joll gleich die
Gefepe fennen lernen, nad) weldjen fic) diefe frembden Formen
bewegen, um f{ie felbjtdndig benugen und ofne Bermittelung
der Mutterjpradye, die ihn hier nur auf faljche Fahrten lenten
muB, anwenden u fonnen.

€5 ware alfo gang falfdh, wenn man bei der Abfajjung
eines Leitfadens jur Grlermung einer fremden Sprache von dem
Gefichtspuntte ausgehen wollte, dak, weil bas Kind feine Mutter-
jpradie ohne alles grammatifche Bewuhifein lernt und fpricht,
der Sdjiiler beim Crlernen der frembden Spradye ebenfalls ofhne
Kenninih der Sprachformen lernen mithte und dak man Leit-
faden gur Grlevming einer fremden Sprade herausgeben diirfe,
in denen fdhon in der erften und jweiten Lection durcheinander:-
gemifdht vorfommen: Angeige:, Frage: und Befehlsform, Ver-
neinungs= und Bejahungsfige, der einfade, erweiterte und ju-
fammengefeste Sap, Steigerungsgrade ber Cigenjd)aftsworter,
Declination und Conjugation 2c. ~ Nad) einem jolchen Leitfaden
fann Der Unterrid)t nur medjanifc) betvieben mwerden.

€s find, wie fhon angedeutet, gany verjdiedene Dinge,
ob ein. Kind itberhaupt nur fprechen levnt oder ein Sdiiler in
einer fremden Gpradie unterrichtet wicd. Denn erftens: Das
Kind fieht die Dinge, fite welde es nod) teine Benennungen
hat, und falt die Namen bald, die man ihm fiir diefelben giebt.
Sobald 5 fernerhin: an das Ding dentt, denft es aud) unmit:
telbav an den Namen defjelben. Der Sdiiler, der eine frembe
Spradje levnt, hat jhon in feiner Mutterfpradie die Benenmun-
gen: fitr: die Dinge. - Giebt man ihm die Benennungen in dex
fremben @pradye, fo Hat ev fie nidht e mit den Dingen, fon:
dbern aud) mit den fritheven Namen dexfelben sufammen 3u brin-
gen. - Denft er weiterhin an diefe Dinge und will ex fie in der
fremben Sprache ausdriicten, dann muf ev erft die Namen dafite
in der eigenen: Spradje juriicFdrangen und Bergleide ywifdyen
ber Mutterfpracdhe und der fremden anftellen.  Diefes ift nicht
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nue dev Fall bei eingelnen Benennungen, fondern aud) bei ganzen
Saen.  So lange er nidt die Regeln und Gefepe fennt, nach
denen fid) diefe Sape in dev fremden Spradye bewegen, o lange
find feine Grevcitien in Ddiefer Spradhe mur einfadje wortliche
Ueberfepungen aus feiner Mutterfpradie. So wiivde der eftnifdhe
Knabe 3. B. nidht fagen: ich habe fein Brod — fonbdern : Jd) nicht
habe Brod, oder fogar: Miv nid)t fein Brod (minul ei ole leiba).

Bweitens : Das Kind, weld)es feine Mutterfpradhe su veden
anfangt, hovt bei allen Gelegenheiten und in jedem Augenblict
nur diefe eine Spradje und es hort fie ridtig ausfpredien. So
lange es iibevhaupt geht und fteht, iibt es fih nacdhahmend in
diefer Spradye, iibt fich jahrelang und Hat fie endlich, in der-
felben aud) denfend, medanifc evlernt. Der Schitler, der eine
fremde Spradje erlernt, fann nur wenige Stunden des Tages
auf bas Crlernen diefer Spradie verwenden ; auker diefen Stun-
ben fpridit er feine Mutterfprache und denft in derfelben. S
diefem Fall eine fremde Spradhe allein durd) mechanifche Mebun-
gen erfernen wollen, ift eine Unmoglichfeit. Dentbar ware das
hochftens noch in der Schule, in weldjer den Shiilern das Reben
in der Mutterfpracdje bet ftrengen Strafen unterfagt wiirde und
fie fich mur in ber fremben Spradje unterhalten diicften. Durd
unjere mangelhaften Leitfaden beim Unterricht ur Verzweiflung
getrieben, haben einige unfever Boltslehrer diefes radicale Mittel
aud) fdon verfucht. Man biirfte diefen Weg jedodh mir dann
gelten lafjen, wenn es davauf anfdme, durd) unfere BVolfsfchulen
ved)t vafd) eine moglichit groBe Anzahl von vagabondivenden
Stroldyen hevanguziehen, bdie fich fiiv den Landbau su gut Halten
und dod) geiftig die denfbar verwildertften und verfommeniten
Gubjette find. Unfer Landmann nennt foldhe wittergeftalten
,Huntfafad” (ungefdhr Wolfsfeelen) und aus ihrer Anzah! vecrit=
tiven fid) namentlich) unfeve Pferdediebe und das andere Gefindel
in den Borftadten. — Wo bdie MiglichFeit nicht vorhanbden ift,
ben Untervidht in ber deutfhen Sprache (wie aud) in jeder an:
beven fremden Spradie) in unferen Boltsfcdhulen in einer Weife
su ertheilen, dab er sugleich geiftbildend ift, da follte ev lieber
garnicht ertheilt werden.

Bor allen Dingen miiffen wir wiffen, wa s wic wollen, erft
dann fann es uns far werden, wie wiv es wollen follen. Mt
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Dem beutjhen Spradhuntervicht in unfeven hoheven Voltsidhulen
begwecken wir fitr's Crite doch) nur, daf diejenigen Schiiler diefer
Sdyulen, die yu einer hoheren Bilbungsftufe gelangen mddhten und
bas in der Mutterfpracdhe bisher nidht tonnen, eine Grundlage ex-
Dalten, auf der fie weiter bauen tonnen. Bweitens follen die 1bri-
gen Sdyitler, die hohere deutfche Schulen nicht befudhen wollen,
biefen Unterridt jedoch mitgenoffen haben, durd) denfelben in ifrer
geiftigen Entwicfelung gefordert werden. Ging nun fhon aus
dem Borhergehenden hervor, dah ber Shiiler beim Grlernen der
fremben Sprache mur dann rafd) und fider yum iele gelangen
tanm, wenn er mit grammatifhem Bewubtiein lernt, fo bedar
es gar feines Beweifes, dak der frembdiprachliche Untervicht bei
biefer lepteren Levnmethode allein aud) geiftbilbend fein Fanm.

Aus dem Obigen miiBte hervorgegangen fein, dak fich der
Lebrer beim Unterricht in einer fremden Spradie am wenigften
dbarauf Dbefdhranten darf, ben Schiilern Bocabeln und Spradh-
formen in den bunteften Combinationen mechanijeh eingublduen.
Aber ebenfo wenig darf er fidh einfeitig auf einen grammatijGen
Formalismus einlaffen.  Mein Bud) giebt gleidh Spradhformen,
die gange Gedanfen ausdriicfen. Diefe Spradhformen werbden mit
Bubilfenahme der Grammatif fo lange verarbeitet, bis fie der
Sdiiler ohne Vermittelung der Mutterfprache in allen moglichen
Wendungen anwenbden, d. h. in ihnen denfen farm. Deshalb
fann mein Bud) aud) nidht ,Spradhlehre”, , Spradylehrer”,
»Orammatit’ 2. heien, fondern der allein beseichnende Titel
ift ,,Spradhbuch”.

Wenn i) es nun fitr nothig hielt, die Grundlage meiner
Methode, nach weldher das vorliegende Bud) ausgearbeitet ift, in
Borftehendem ausfithrlider davyulegen, fo fann i) mid) iiber
meine Anordnung des Lehritoffes jhon Hirvzer fafjen. BVom Leidy-
teren gum Sdyweveven, vom Cinfaden sum Sujammengefesten,
erft bie Sadje und damn die Regel 2., das find Grundjase die
ja su unfever Jeit jeder Glementarlehrer fermt und nad) denen
jo_auch mein deutfches Spracdhbudy fiir eftnijhe Schulen ausge-
arbeitet fein muB. Da das Spracdhgefithl nur durd) das Spreden,
Sdreiben und Lefen der Sprachformen gebildet werden Fann, fo
modyte id) den Lehrer nur nod) davauf aufmertiom madyen, dap
moglichft jeder eingelne Sap, juerit von jedem einzelnen Sdhiler,
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dann im Chor rithtig gelefen und ausgefproden werde, und dap
bie {driftlichen Aufgaben, die am Shlub einer jeden Lection
angefithrt ftehen, fchon unbd vidhtig auszufithren find. Auch Hat
der Zehrer an den Sdpen der nad)folgenden Lectionen immer wie-
der die fritheren Uebungen nady BVediirfnifs su wiederholen wnd
fid nidht auf die eingelnen Fragen ju befdyrdnten, die i) am
Sdlup eingelner Paragraphen nur deshalb angefithrt Habe, um
bie Aufmertjambeit des Fragenden namentlid) auf das Neue 3u
lenten, das ber Abfdynitt bringt. Wie gefagt, ift mein erfter
Grundjap beim Unterridht in der fremden Sprache ber, dah der
Sditler sur Beit wenig empfange, diefes Wenige jedoch nad) allen
moglidjen Richtungen hin vevarbeite und fo lange verarbeite, bis
er dabei bie Mutterfprache nicht mehr als Vermittlerin braudyt
und in den gegebenen fremden Formen felbjtandig denten fann.

gerner miifjen bei unfever eftnifden Jugend, der die Aus-
jpradje des Deutfhen fhwer falt, Ohr und Mund in ftrenge
Sud)t genommen werden.  Ju diefen Jwed bringen ‘aud) die
Boriibungen Uebungsmaterial, an dem das Obr fiir die Auf:
foffung ber Qautunterfdhiede gefchdrft und der Mund in der
Darftellung derfelben geiibt rerden Eonnen.

- Auf einer fortgefhritteneren Unterrichtsftufe Halte id) das
Bilben einfader Sage in der fremden Sprade G- 3B §§
114—123) fiir widhtiger, als das Ueberfesen aus ver Mutter-
fprache in die fremde, da der Lernende im erfteren &all in der
frembden Spradie eher felbftindig denfen lernt, al$ im jweiten.
Das Ueberfesen aus der Mutterfpradie in die frembde fest aud)
fchon folche Fortichritte in diefer lepteven voraus, dafy es auf den
evften Untervidhtsitufen nidyt sur Anwendung Fommen follte. Da
der Lernende moglicyft bald dahin gebracht werden foll, in der
fremben Spradie ohne Bermittelung der eigenen zu denfen —
wenn aud) am Anfang in einem befdjrintten Umfange — fo
tonnen biefe Ueberfehungen unter Umftdnden fogar bas Gegen=
theil von dem begwecten, was man erlangen wollte. Wie fann
itberhaupt ein Sdjiiler vidtig iibetfeen, bevor ev mit ben Sap-
bilbungen und der Wortfolge der fremden Spradje Hinldnglid)
betanmt gemadit ift? Am wenigften follten die Anhanger des
medjanifdjen Unterridyts Urfache haben, gleidh anfangs u folden
Ueberfesungen u fdreiten.
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Am Shlup des Budhes Hhabe idh) cinen Unhang gebradt,
ber aus einigen leidten Lefeftiicten als Uebungsitoff sum felbjtan-
digen Spredhen befteht. Hatte der Lehrer bei den vorhergehenden
Abfchnitten dem Sdiiler gleihfam alles das in den Mund gelegt,
was derfelbe veden follte, fo foll er den Lernenden an diefem
Uebungsitoff dabin leiten, dak er fiiv jeine Gebanfen einige
Redeformen aufjufinden und anzuwenden lernt.

Kurgia, 1877.
el 6. . Jakobfon
Oberlehrer fiiv deutjche Sprache und Qiteratur.

Porwort sue ;tieiteu Auflage.

Die vorliegenbde oeite Auflage ift durdyweg verbefjert,
in mandjen Partien jogar vollftdndig verandert, und zwar nad
dem Plane, den bder Verfafjer im Vorvwort gur erften Auflage
entrworfen, aber leider nid)t immer confequent durchgefithrt hat.
Die troctenen Uebungeii der erften Unterrichtsitufe, die meift zu-
fammenbhangslofe Worter enthielten, find nunmehr duvd pajjende
Sage dem Lernenden frud)tbar und intevefjanter gemacht worden.
Die dritte Untervidhtsitufe hat eine vollftandige Umarbeitung er-
fahren; faft ebenfo aud) die vierte. Aus der fiinften Untervidhts-
ftufe find Stiicte theils gany geftrichen, theils aber aud), jofern
fie fiiv diefe Stufe yu {hwerverftandliche Sage enthielten, um:
gearbeitet worden. Jm Anhang erfdien es mir wiinfdenswert,
einige Lieder, weldje allgemein beliebte Melodien Haben, an
Stelle febhr fdwieriger Proja-Stiicte 31 fepen. Da ju allen diefen
Ctitcten die BVocabeln fehlten, fo hat diefes Spracdhbud) durd) das
angehangte Vocabularvium eine gewih willformmene Vervollftdn:
digung erhalten. Jd) habe mid) bemiiht bei ber Umarbeitung
ben urjpriinglihen Chavafter des vorliegenden Spracdhibudes
moglidhjt 3u roahren und nur ba BVevanderungen angebradt, wo es
aus pabagogifhen und methodijdhen Gritnden wnumgdnglic) noth-
wendig erfchien. Was die Schreibjdhrift betrifjt, fo ift ein litho-
graphirtes Blatt mit jdyulgemaker Mujterfdrift eingefiigt worben.

Surjew (Dorpat), uguft 1890.

Jur pat), Auguj ¥. Org.
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ein, mein, neun, eimme, meime, neu:-ne, . eu=re ma-ma,
mein na=me, rvei-ner raum, rdu:me nur ein, ma-vize!
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au, [au, bou, fet—ne na=fe, mei-ne ro-fe, eu-ve bau=me,
ei-ne eu-le, neu=e fau-le, vei-fe ei-ne meizle.

4.
g
Ao el o

taub, laub, lau-te Jaut, Deizne vesde, er ift mii=de,
. fet=ne buzde, ei-ne ba-me, bdei-ne tau-be, fei-me, f{aat!

5.

1 q p.

je=der, jam=mer, gut, git-te, gab, gieb, die Hammer ift gut,
pauczfe, rau=pe, die pal-me ijt ein baum, neun ta-ge, mei=ne
gu-te gei=ge, ei-ne gu-te feu:le, ein pa=pa=-gei.
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6.
b.

f.n
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fezge, we=ge, feizle ei-fen, er war vor-bei, wa-te weizter,
lau-fe, af:fék fliezge, vo-gel, ei-ne fei=ne do-fe, vu-fe den pa=pa,

wo war er?
L 2 '
%‘% s %ﬂ%%ﬂ‘./
7.

M I
S
& / .
seizge mir die jeizle, meu {ind Dei=ne zdu-ne, ho-le ei=ne Hau=be,

mein Daus, eiz-ne maug, hier ift dei-ne gei-ge, das haus war
warm, heizze gut!

DSt AEETAC  Lris - frra il
it A

8.

& if @0
e=cfe, he=cfe, ha=cfen, ba=cfen, ef:fen; mej=fen, ma=chen, la=cjen,
hau=hen, Dbrau=den, wid)-fen, wad)-fen, ve=e didh), pa-cfe
mic) nicht!
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9.
it id

B.
A

ftezhe {till, ftiv-me nicht, fhou=e er, fdhrauzbe fejt, fon-ne,
feiene, fhwim=me rafd), i) mub wif-fen, du mupt jhneizden,
bas war ein fdup!
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s Z, e Zi(=4
/'ﬂff‘é Ay S %/
v
¢,

10.
i s

7 5

fpiesle gut, fpei-fe Dillig, fpot:te nid)t, fprin-ge Bod,
fto=pfe 4, Flo=pfe laut, pfei-fe bruzder, das mwaf-fer ijt
jhmu=ig, das fdhim=pfen it fchlecht.

w i s

i1 b
] 4 B.
qud=len, quel=le, quaten, quet={djen, De=rem, bozren, y-jop,
myzr-=te.
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aga  ¢¢ o0 ie.

faal, faat, feesle, beesre, bas boot ift leer, gieb mir moos,
{ie liebt die wie=fe.

13.
ah e ib obh uh dah oh @abh.
wabr, gahr, er ijt fehr froh, gieb ihm eizne fuh, er zablt
feizne fdyuld, fie wobnt Hier, der wind weht jdharf.

14.
pi | 8 G
AR
Af-fe Bud) Gi=ce=rp
pardif raamat (nimi)
Art Boot Ca-far.
firived (ootfif (nimi)

Affe, fei rubig! Art, fei fharf! Budy, fei jauber! Boot,
fei leihgt! Gicero und Gdjar waren Hug.

i U5
@ @ %Q
Z
Dad) G-fche &ah=ne
tatug jaarepuu libp
Dorf - G=cte Feuzer
titla nurf tuli

Das Dad) ift new. Das Dorf ift weit. Die Eidhe ift ein
Baum. Die Cce ift fharf. Die Fabhne weht. Das Feuer
brennt.



16.

Gans Hahn Jm=pfer
ant fuff rouge-paneja
Sait Hof Srr=thum.
woorajd ou effitud

Die Gang {dhwimmt. Der Hahn friht. Der Jmpfer tmpit.
Der Gaft fpridht. Der Hof ift mein. Das ift ein Jrrthum.

17.
3 $ Q.
Jager Kaff Laujden
tiitt haganad funlama
Jagd=Hund Sopf-foh! Lym=phe.
jabi=foer pddtapjasd fimu

Der Jdger fhiept. Der Jagdhund [duft. Der Kaff ift leicht.
Die Lympbe ift qut. Laufde nidt!

1
N L O.
Ay s e
Madht O-=pfer Nah-rung
woitmus ofiver toit
Ma=|dhi-ne O=fen Noth
mafin abi Hida

Die Wadpt ift grob. Das Opfer ift vein. Der Ofen ift Heib.
Die Majdyine geht. Gieb mir Nahrung! Die Noth ift grob.



19.
B Q N.

‘8

Pferd Quel-le Rednen
Hobune Hallitad armama
PBilug Quap:=pe Reid)-thum.
aber {uts viffud

Der Pilug ift fhwer. Das Pferd ijt foul. Die Quelle ift
fier. Die Quappe ift ein Fijh. Redne rafdy!

S
e Sdh =

Z“Z/7

Sadt Sdu-le Zhau
fott tool fadte
Saly Sdlit=ten Ty=phus.
jool faan fohu-tobi

Der Sad ift fein. Das Saly ift falzig. Die Shule ijt
qut. Der Sclitten ift breit. Der Thau it falt.

o
11 P4 2.
o
Un-redht Ba=ter=land Waf-fe
itlefohug flamaa fdjariijt
Ur=wald Beil=chen Wunid).
poline metd © fannifene footo

Dein Unredht ift grob. Der Urwald ift didht. Das Bater:
land ift theuer. Das Beilden ift eine Blume. Waffe, fei
jharf! Dag ift mein Wunjd.



9292,
x 9 3.
Xer-res Pn=ca Bopf
nimt nimi tutt
Xa-ver D-=pii=lon 3eig.
nimi y ipfilon ofg

Xerges, Xaver. und Ynca find Namen. Der Bopf ift lang.
Der 3Zweig ift griin.

23.
e Oe Hle.

Aeh-re Del Ue=bel
wiljapdd olt paha
Wer-mel Oe-fel Ue=bung.
fiis Gaaremaa harjutamine

Die Aehre ift voll. Der Aevmel ift ftury. Das Oel ijt
{dlec)t. Das Uebel ift grop. Die Uebung ift nitplid).
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IL Woned t@htfamad feadufed Healte walfarddkimife
fobta fugemi[e junres.

(Ginige egeln in Bezug auf die Ausfpradje der Laute
beim Qefen.)

26.
a, al), aa, (vddgi = aa). der Schwan der Stahl die Saat
[uit teras feeme
a (rddgi = a). der Dad)s  der Flad)s der Ladhs
mahr lina [5hefala
¢, ¢h, ee, (vddgi = ee). ber Meth  das Mehl der SKlee
modu jabu rigtifhein
¢ (raagi = e). bas Fell bag Fett Dder Menjdh
naht taj inimene
o, of), oo, (ridgi = 0o). der Tod per &Floh das Moos
furm firp . fammal
o (rddgi = o). ber JFrofd) Das Korn der Knopf
: fonn wili ndip
u, nb, (vddgi = ). das Blut  die Gluth die Kuf
: fweri fuum {efhm
1 (xddgi = u). der Hund  der VBund der Schup
foer Ieping pitdfi-paut.
o &, @h, (vadgi = ad). der Bir die Mahr
faru jutt
i (vadgi = d). die Warme wdrmen -
foe foojendama
0, 0b, (rddgi = b9). fdhon Hohnen
: tfug teutama
0 (vddgi = ). mochte flochte
tahatfin punutjin
it, i, (vddgi = iiii).  griinen jithnen

haljendama {epitama.
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it (vaagi = i). die Wiiicfe  die Tirce
jfe fawalus

i,ih,ie,ieh, (vidgi=1ii). mir ihr  Ddas Bier  bas Vieh
minule temale bdlu tobra3

Der Sdmwan ift {hon. Der Fuds ift fdhlau. Der Frofd
quatt. Der Hund bellt. Der Bar brummt. Die Kuh

giebt L.
27.

Lahm Lamm fam Kamm Rath Rad
Saluta tall tuli famm nou ratad
Wah!l Wall Bahn Bamm Magd  Madt
walitfemine  wall tee wane titdbruf woimus
Herr Heer Sdook o roh rod)
Herra bja=wigt ritpp {a8fi8 piidfi  toores nuujutas
jhlug  Shlucht  legt Qidht fplief  fepliff
ot 1phudtit on pitfalt  Fiiinal magad iptus.

Der Wall ift hod). Das Lamm ift lahm. Die Bahn ift
gut. Die Magd {dlief. Das Heer ift groh. Der Herr ift
vei). Die Shludt ift tief. Das Lidht tft fchon.

28.

bb. bie ©bbe die Quabbe

mbon futs :
oD. ber TWidder die Troddel

e pidte
R per Pfeffer ber SKldffer

pipar weife foervate (larifeja)
ag. die Cgge bie Flagge

itte Lipp
|| I ber Wille die Stille

tahtmine mwattus
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. bie Hummel  der Stummel
maamefilane nubdt
nm. die Spinme die Rinne
dmblit renn
Pp. die Lippe die Treppe
motf trepp
: 5 ber Herr die Karre
ifand (Herra) firu
1R die Drofjel der SKefjel
‘ ri{stad fatal
tt. die Mutter bie Butter
ema wot
P\ die Mitcke dbie Qiicfe
jadjt aut (wafe)
8. bie Stiige = Ddie Kabe
tugt tafd
Der Widbder lauft. Die Hummel fummt. Die Spinne
fpinnt. Die Droffel fingt. Die Peiicke ftiht. Die Mutter
foit. Die Kape ift auf der Tveppe. Die Quabbe ift im
Waifer.
29,
Halb bald lang bang
pool pea pitt favtlit
das Kalb der Wald das Geld ber Korb
wafifad metd raha : forw
bie Wand bas Land der Berg ber Bwerg
fein maa mégi hirjapdlwelane.
Somm  bald! Die Wand ift lang. Jbh bin bang. Das

Kald ift fein. Der Wald ift dicht. Der Bevg ift grob.

Der Bwerg ift Elein.



12

30.
der Propit bas Obit bas Prerd bas Sdwert
brauft puuipili Hobune moof
der Bart bie Art.
Habe tiis.
Cr jagt, jagt, hort, legt, tragt, chlagt.
Zema ajab iitleb fuuleb paneb fannab 1656.

Der Propit hat ein Pferd. Der Herr tragt ein Sdwert.
Die Mutter fdlagt das Kalb. Die Ptagd tragt den SKeffel.

31.
Able alle — Ammen Amen — Betten beten —
naastel foit amimed aamen woodid  palwetama
Brettden Bratden — Juder  Futter — Grube Gruppe —
lauafene  praefene foorem toit auf falt
iitte  Biite — inmen  ifnen  — Kragen Fracjen —
urtjif Hoia jees neile faelus vigifema
Ofen offen.  — Quelle quile — Rofe  Roffe —
aht wallali Hallifad waewa 1008 Hobufed
Joggen  Rogen — Shaden Shatten — reif Riff —
rufid falamari fabju 7 ari titp3 fiivitht
Sdiff  fdief — vergieht vergibt — jerren sehren —
faew tiltu twalab dra unugtab rapudtama fdoma

Gieb ihnen eine Ahle. Alle Kragen find rein. Diefer Ofen
ift offen. Diefe Rofe ift toth. Mein Roggen ijt veif. Dein
Shiff ift fdief. Gure Hiitte ift alt. Diefe Quelle ift flar.
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32.

Seadufets: ee Giget wabet i ja ii, e ja d, at jo ef,

du ja ei, en ja ei wabel!

Beile  Beule — bdingen Ddiingen — Kifte
RKirwed mubht tingima  rammutama  faft
Riemen rvithmen — Breite Braute — fpielen
rifjm fiitlfema laing pruudid méngima
Biegel Biigel — Heerde Hiarte — weife
tellidfitt  ohjad fari fowadus tart
Gile Cule — Feier Feuer — Sdhieler
rutt o6 full pitha  tuli foerfilm

RKilfte  —
rand

fpitlen —
loputama
Waije —
waenelapsd
Sdiiler —
foolipoid

Die Beule ift groh. Die Beile find ftumpf. Die Kifte ift

voll. Der Riemen ift furg. Die Sdhitler Jpielen.

Die Mad-

den fpilen. Hier ift die Gule. [ Habe Gile.



Foine opefuje jarf,
(Bweite Unterridhtsitufe.)

I Wimi-fonad ja omadus-fonad (ihtitlustes.
(Hauptworter und GCigenfhaftswdrter in einfahen Sdgen.)

33.

Der Knabe — pois fleibig — ufin.

Der Penfd) — intmene bormbersig — armuline.
Der Lowe — i jtart — tugerw.

Der Reiche — rifas freundlid) — lahFe.

Der Arme — 1waene panfbar — tanulif.

Der Gehiilfe — abiline trew — truu.

Der NRieje — bhiiglane  grop — fuur.

Wtlujed teatus-fones: Site in der Anjeigeforn :
Ainfus: Die CGingahl:
Der Knabe ift fleibig. (Pois on ufin.)
Der Pienjdh ift barmbersig. — Der LWwe ift ftark.
Der NReidhe ift freundlich). — Der Arme ift dantbar.
Der Gebhiilfe ift treu. — Der Riefe ift gro.

Mitmusg: Die Mehrzahl:
Die Knaben find fleiBig. (Poifid on ufinad.)

Die Menfdjen find barmberjig. — Die LWwwen {ind ftark.
Die Neidhen {ind freundlid). — Die Armen find dantbar.
Die Gebiilfen find treu. — Die Riefen find groh.
Kifimufed: 1) Nimeta neid iitlusdtes Hif alufed (jubjeftid). —

2) Mitmeft {onaft on fitn alufed? INiB feltfi {onad need on?

— 8) Nimeta dif pealifed (predifaadid). — 4) Mis on fide

— ainjufed ja mitmufes ?

Rir ia{Iif iileganne. Rirjuta neift {fitlusteft DI alufed ainfujes
itles.



34.
itlnjed Fiifimusfones: Sike in der Fragejorm:

Ainfus: Jft der Knabe fleibig? (Kas pois on ujin?)
— Qft ber Menfd) barmperzig? — It der Lowe ftart? —
it der Reidhe freundlich? — Jft der Arme dantbar? —
Xt der Gebiilfe treu? — Jft der Riefe groh ?

Mitmus: Sind die Knaben fleihig? (Kas poifidb on -
ufinad ?) — Sind die Menfden barmbersig? — Sind bie
Qowen ftart? — Sind bdie Reidjen freundlid) ? — Sind die
Armen Ddantbar? — Sind die Gehiilfen tren? — Sind die
Riefen grop?

Ritfimujed: 1) Kuidad on {itluste-jagude jirg fiijimustones ?

— 2) Misjuguied tirjamargid on Hijimustonel ?

Kirjalit iiledanne: Rirjuta Hif alujed paljujes iiles.

35.
Wtlujed joowtones: Site in der Wunjdiorm:

Ainfus: Ware dod) der Knabe fleibig! (Olets ommeti
pois ufin!y — Ware dod) der Wenjd) barmberzig! — Ware
pod) ber Qowe ftart! — Ware dod) der Reidhe freundlid)!
— Ware bdod) der Arme bdantbar! — Ware dod) der Ge-
bitlfe treu! — Ware dod) der NRiefe grop!

Mitmus: Waren dod) die Knaben fleipig! (Oleffirwad
ommeti poifid ufinad ?) — Waren dod) die Menfchen barm:
Perzig! — Wiven dod) die Lomwen ftarf! — Wiren dod) die
Reiden freundlidh! — Waren doc) die Armen danfbar! —
Waren dod) bie Gehitlfen treu! — Waren dod) die Riefen grof!
Ritjimufed: 1) RKuidbad on iitludte-jagude jirg foowtdnes?

2) Misjuguied firjamdrgid on foowfonel? 3) Wisjugune

wabe on fifimus- ja joowidne wabel?
Rirjalif fileganne: Kirjuta Hif pealifed itles.

36.
Witlufed Fajttones: Sike in der Befehldform :
Ainfus: $Knabe, fei fleibig! (Pois, ole ufin!) —
Menjd), fei barmbersig! — Lowe, fei jtart! — NReidher, fei
freundlich! — Avmer, fei dantbar! — Gebiilfe, fei treu! —
Riefe, fei grof!
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Mitmus: Knaben, feid fleibig! (Poifid, olge ufinabd!)

— Menjchen, feid barmberzig! — Sowen, feid ftark! —

Reidje, feid freundlih! — Arme, feid dantbar! — Gebiilfen,

feid treu! — Riefen, feid grof!

Rifimujed: 1) Kuidas on iitluste-jagubde jarg fifiines ? 2) Mis-
jugujed frjamdrgid on FafEtinel? ~3) Misjugune wabe on it
ja joowfdne wabhel ?

Rirjalif ilesanne: Rirjuta eelfeidmwate ittluste nimijdnad
ainfufed fa mitmufes iile3, nagu neid ilma omadus-{dnata
wilja rddgitafie. 4

37.

Der Baum — puit hod) — ftdrge.
Der Flup — jdgi tief — fitgaw.

Der Stod — fepp. geradbe — dige.
Der Arm — fdewars gefund — terwe,
Der Halm — firs ditnn — Fhutene.
Der Hund — Foer wadfam — walwas.

der Tag — padw bell — Yele.

Der Baum ift fod). — Der Flup ift tief. — Dexr Stock
iit gevade. — Der Arm ift gefund. — Der Halm ift diinn. —
Der Hund ift wadhjam. — Der Tag ift Hell.

Die Baume find hod). — Die JFhiffe find tief. — Die
Stode find gerabe. — Die Arme find gefund. — Die Halme
find ditnn. — Die HGunde find wadjam. — Die Tage find Hell.
fifimuied: 1) Kuidad on need ittlufed tifimustones, ainfujes

ja mitmufed? 2) Kuidas foowones? 3) Kuidas FiftEines ?
Rirjalif ftleSanne: Rirjuta need itlufed HIF itles titftmus-,

foow: ja fdjffones — ainjufed ja mitmufes.

38.

Der Berg — mdgi fteil — jarft.

Der Wind —  tuutl Hibl — jabe.

Der Feind — waenlane {hwad) — nork.

Der Freund — {dber gqut — Bea.

Der Leib — ihu vergangli) — Eadbuw.
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Der Geift — waim  unjterblich — furemata.
Der Wald — mets  didht — tibe.

, Der Berg ift fteil. — Der Wind ift Hihl. — Der &eind
ift {hwad). — Der Freund ift gut. — Der Leib ift verging-
li). —— Der Geift ift unjterblich. — Der Wald ift didt.

Die Berge find fteil. — Die Winde {ind fihl. — Die
Geinde find fdwad). — Die Freunde find gut. — Die Leiber
jind verganglidh). — Die Geifter {ind unfterblih. — Die Wal-
per find didht.

Kitfimujed: RNagu § 37 juures.
@trlahf filesanne: Nagu § 37 juures.

39.
Die Maus — bhiir - flein — 1mweifene.
Die Gans — bhani langjam — pitfaline.
Die Nadht — 00 finfter — pime.
Die Mauer — miitiv diE — pats.
Die Leier — Fannel wofltonend — fenafdlamw.
Die Fajer — fiud fein — peenifene.
Die Fahne — lipp sweifarbig — fahefarmwaline.

Die Maus ift Hein. — Die Gans ift langfam. — Die
Nadt ift finjter. — Die Wauer ift dik. — Die Leier ijt
wobltonend. — Die Fafer ift fein. — Die Fabhne it weifarbig.

Die Maufe find flein. — Die Ganfe find langjam. —
Die Nacdhte {ind finjter. — Die Mauern find dic. -— Die Leiern
find wohltvnend. — Die Fajern find fein. — ii)te Fahnen
find zweifarbig.

Kitfimufed: 1) IMisfugusteft {Bnadeft on fiin alujed? 2) IMis-
fugune wabe on nende ja-feiemaalje alusdte wahel? 8) Kuidas
fones ? 4) Kuidbas Fiifimuistones ?

Rivjalif iile3anne: Rivjuta need iitlujed fitfimustone ainfujed
ja foow= ja fdjfone mitmujes {iles.

40, ;

Das Brot — leib nahrend — toidutamw.
Das Jahr — aasta  lang — pitk.
2
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Dag Pferd — Hobune  niiglid) — tulus
Das Neh — metskits  {den — arg.
Das Kalb — wafitas dumm — tumal.
das ud) — falew fhon — ilus.

Das Kleid — Fleit hiibfd) — fena.
Das Kind — laps geboriam — [onafuulelif.
Dag Cry — arts {hrer —— raste.

Das Brod ift ndhrend. — Das Jahr ift lang. — Das
Prerd it niiglih. — Das Reh ift fhew. — Das Kalb it
dumm. — Das Tuc) ift {hon. — Das Kind ift gehorfam.
— Das Crj ift jdhwer.

Die Brote find ndhrend. — Die Jahre find lang. —
Die Pferde find niiplich). — Die Rehe find {dhen. — Die
Kalber find dumm. — Die Tiider find fhon. — Die Kinder
find gehorfam. — Die Grze find fdhwer. :
Kiifimufed: 1) Misfugusteft jonabdeft on fiin alufed? 2) Mis-

jugune ahe on nende aluste ja aluste wabhel SS 38 ja 39 fees ?

3) &uidad on need iitlufed foowtdnes — ainfujes ja mitmufes 2

4) Kuidas fifimustones? 5) Kuidas fifttones ?

Rirvjalif iiledanne: Rirjuta need iitlufed Eifimus: ja foow:
tone mitmufes ja ajtdne ainfufes iiles.

41.
Der Apfel — fun Tund — itmmargune :
Der Sohn — poeg lexnbegierig — fppimife Himuline.
Der Oheim — onu reid) — rifas.

Die Blume — Ll buftend — [Fhnamw.

Die Mutter — ema liebreid) — armuritas.
Die Todpter — tiitar  gehorfam — {Enakuulelit.
Das Feld — pdld locter — tobe.

Dag Heu — hein trocfen — Ffuimw,

Das Gras — robi gritn — vobiline.

it der Apfel rund? — Jft der Sohn lernbegierig? —
Sft der Obeim reidh? — Jft die Blume duftend ? — Jft die
Mutter liebrei)? — Jit die Tochter gehorfom? — Ift das
geld locer? — Jft das Heu trocten ? — Jjt das Gras griin ?
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Sind die Hpfel rund ? — Sind die Sohne lernbegierig? —
Sind die Onfel veid)? — Sind die Blumen duftend ? — Sind
bie Miitter liebreih? — Sind die Todter gehorjam? —
Sind die Felder locfer? — Sind die Grdfer grin?

Ritjimujed: 1) Kuidas on need iitlufed teatudtdnes — ainjujed
ja mitmujes? 2) Kuidas joowtdnes? 3) RKuida3 fdifidnes ?
4) Misfuguied alufed on fiin meedte-jugu, misjugujed mnaidte:
jugu ja misfugufed asdja-jugu {dnad?

Seadusd: Kbif nimijonad on Safjafecled fa3 meeste=jugu,
naidtezfugu ehf asja-fugu.  Meedte-jugn nimijoun
tihendatatie juguidnadega Der ainfufes ja die mitmuies, naidte:
fugu nimijonu juguidnaga die ainfjufes ja mitmufes, asja-fugu
nimijonu fuguzjdnaga dasd ainfujesd ja die mitmujes.

Rirjalif filesanne: Rirjuta cedfeidwabd iitlujed teatusfdne mit=
mufes ja fdjttone ainfufes iiles.

42.
Der BVater — ifa qut — bHea.
Der Bruder — wend wohlhabend — nduutas.
Der Lehrer — foolmeister freundlic) — [labtemeeleline.
Die Sdwefter — e fropliy — rddmus.
Die Magd —— itmmardaja veinli) — pubtlit.
Die Thiiv — ufs fchief — mwiltu.
Das Madchen — titdruk flinf — wirwe (nobe).
Das Saly — fool ftarfend — fojutaw (farastaw).
Das Fleifd) — liha rof) — toores.

Wice dod) der Vater gqut! — Ware Ddoch der Bruder
woflhabend! — Wive doch) der Lefrer freundlich! — Wave
bodh die Schwejter froflich)! — Ware dod) die Wagd reinlid) !
— Wire dod) die Thitr nidt {chief ! — Wire doc) das Mad-
den flint! — Ware dod) das Sal ftarfend! — Wire dod)
bag Fleifd) roh! '

Wiven dod). bie BViter qut! — Waven dod) die Britder
woflfabend ! — Wiren dod) die Lehrer freundlich! — Waven
bod) die Schmweftern froflih! — Wdven bdod) die Magde
veinlidh ! — Wiren doch die Thitven nicht fhief ! — Waven dod)
die Madcdhen flint!

D

a
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Kifimufed: 1) Ruidasd on need iitlujed teatusfones ? 2) Kuidas
fiffimusfones ? 8) Ruidas fafftones ?

Kirjalif ilesanne: Rirjuta need ditlufed teatus- ja fajttones

itles.
43.

Der Kopf — pad bebedt — Faetud.

Der Pund — juu roth — punane.

Der Fup — jalg unermitdlid) — wafimata.

Die Haut — naht weif — walge.

Die Stitn — otfazefine glatt — file.

Die Nafe — mnina frumm — fower,

Die Hand — Ffafi weid) — pehme.

Das Ohr — forw breit — lai.

Das Kimn — ldug ipib — teraw.

Dag Auge — film flar — felge.

Sopf, fei bededt! — Mund, fei voth! — Jub, fei un-
exmitdlic)! — Haut, fei meih! — Stirn, fei glatt! — Nafe,

fei frumm! — Hand, fei weid)! — Ofr, fei breit! — Kinn,
fet fpig! — Auge, fet fHar! .

Sopfe, feid bededt! — Fiife, fetd unermiidlich! — Haute,
feid weip! — Stirnen, feid glatt! — Najen, feid Frumm! —
Dande, feid weid)! — Ofhren, feid breit! — Augen, feid tlax!
Sijimujed: 1) Ruidas on need iitlufed teatustones ? 2) Kuidas

fifimugfones ? 3) Kuidas joowtdnes ?
Kirjalit filesanne: Rirjuta need iitlijed teatus- ja joowtones

itle3.

44.
Der Graben — fraaw lang — pitk.
Der Wagen — mwanger breit — lai.
Der Brunnen — Faew tief — fiigamw.
Das Wafjer — mwefi fliffig — webel.
Dag Silber — hibe gldngend — [ditimw.
Das Pulver — pitsfivohi  Idywary — muft.
Der Regen — wihm frudptbar — figitaw.

Der Bdnee — lumi floctig — lemmendamw.
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Die Griben find lang. — Die Wagen find breit. —
Die Brunven find tief. — Die Waffer find fliffig. — Das
Silber ift glinzend. — Das Puloer ift jdwary. — Die
Regen find frudhtbar. — Der. Sdnee ijt flockig.
Ritfimuied: Kuidad on meed iitlufed fiifimus-, foow: ja it

fones ?

Rirjalit iilesanne: Kirjuta need dtlujed Hifimuss, fooi- ja
fajttones, iiles.

45.

Das Kinbdlein — lapfutene  Hold — tullas (gen. fulla).
Das Jifdlein — falafene beweglid) — [ipfatas (liitumw).
Das Bad)lein — ojafene frifdg — warste.

Dos Yeuglein — filmafene  blau — finine.

Das Stockden — fepifene fhywad) — nork.

Das Ravdhen — rattafene  Tund — Hmmargune.

Das Madbden — tiitarlaps  fromm — waga.

Das Fadchen — I[ongatene  art — drm. :

Sind bdie Kindlein Hold? — Sind bdie Fijdlein beweg=
lih? — Sind die Biadlein frif)? — Sind die Aeuglein
blau? — Sind die Stocden jhwad)? — Sind die Radden
rd? — Sind die Madden fromm? — Sind die Fadden
jart? :

Ritfimufed 1) Misfuguies fones feijawad need fitlnfed ? 2) Kui-
bad on nad fifimustone ainjujes? 8) RKuidad teatusdz, joow: ja
fditone mitmujes ja ainjufes ?

Rirjalif filesanne: Kirjuta need iitlufed foowtdne ainjujed
ja fdjftone mitmujed itle3.

46.
Der Kaifer — Teifer gnabdig — armuline. .
Der Konig — Huningas madtig — magemw.
Der SKoblfopf — fapjapad blattreid) — leheritas.
Die Crbfe — ernes jiilf — magus.
Der Rettig — rdigas bitter — mwiba.

Der Kranid) — furg langbeinig — pitfajalune.
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Der Stord) — toonefurg vothfdnablis — punanofaline.
Der Weibervod — feelif bunt — firju.

Wiaren dod) die” Kaifer gnddig! — Wiren bod) Ddie
Konige, maditig! — Wiren dod) die Stobltopfe blattreich! —-
Waren dod) die Crbfen fiih! — Wiren dod) die Rettige bitter !
— Waren dbod) die Kranidhe langbeinig! — Waren dod) die
Stovde vothihnablig! — Waren doch die Weiberricke bunt!
Kitfimuied: 1) Misfuguies ones feifjawabd need iitlufed? 2) Rui-

Dad on nad foowfdne ainfufed? 8) Kuidas on nad teatus:,

Hifimus- ja fdiffones, esmalt mitmufes ja fii8 ainjufes ?
Rirjalif itlesanne: Riruta need iitlufed teatustone ainfufes

ja fitfimustone mitmufes iiles.

47.
Der Lebrling — dpipois fleiBig — ufin.
Der Fremdling — widras jchiichtern — argline.
Der Frithling — femwade blithend — ditfemw.
Der Shwddling — ndrqu- furdhtfam — Favtlif.
fene (Havalif inimene) ]

Der Jiingling — noormees {chlant — firge.
Der Sperling — mwarblane fdhlaw — famwal.
Der Fliidytling — Faabatas traurig — furh.

Lehrlinge, feid fleipig! — gremblinge, feid nidht fchiich-
tern! — Frithlinge, feid blithend! — Sdwadlinge, feid nidht
furdtiam! — Siinglinge, feid fhlant! — Gperlinge, feid
fdhlau! — Flitdhtlinge, feid traurig !

Ritfimujed: 1) Misjugufes fones fetfawad need iitlufed ? 2) Rui-
bad on mad fdfffone ainjufes ? 8) Ruidad on nad teatus-
fiffimus: ja foowtdnes, efite mitmufes ja fiis ainjujes ?

Rirjalif iilesanne: Rirjuta need iitlufed joow- ja tifimuskone
ainfufed ja teatustdne mitmufed itles.

/&

48.

die Kenninif — tundmine niiglid)y — fafulit,
Die Finfternik — pimedus didht — tibe.
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Die Jaulnip — miendus fhidlic) — Fabjulit.
Das Gleidnil — mdistutine  belehrend — Fpetlif,
Das Jeugnihp — tnmistug wahr — tdfi.

Das Gedadinih — malestus  fdorf — teraw.

Das Betenntnih — ilestunnistus frei — prit (waba).

Die Grlaubnih — (ba -~ erfrenlidh — rodmustaw.
widt — mitte, fo — nii, wohl — fill.

Die Kenninif ift niplich. — Jft die Finfternil dicht? —
Wire dodh) die Faulmih widht fdavdlih! — Gleichnil, fet be:
lehrend! — Beugnil, fei wahr! — Wire dod) das Gedadhini
jharf! — Sft das Befenntnil frei? — Qft die Grlaubnib
nidht erfreulich? — Sft die Kenntnily nicht nitglich 2 — TWave
bodh) die Finfternih nidht fo didt! — Saulnik, fei nidt jdhad-
lig! — Waire dod) das BeugniB wahr! — Wohl ijt das
Gleidnih belehrend ! '

Rirjalif itledanne: Kirjuia need ditlufed mitmujed itles.

49.
Die Schule — fool nothig — tarmwis.
Die Lehre — Dpetus - peilfom — tulus.
Die Weisheit — tarfus foftbar — fuure hinna wadriline.
Die Perle —— parli thener — fallig.
Die Grde — maatera rund — lmmargune.
Die Seele — hing rein — pubas.
Die Wahrheit — tdde Peilig — piiha.

Die Sdhompeit — iludus angiehend — amwatelelif.
Die Grobheit — jamedus  verddtli) — pdlgtaw.

Die Fredhheit — Dhabemataus abjdhenlich — dube (ilge).
itherall — 1igalpool wicklid) — tdeste = alle — Wit
aucdh) — fa aber — aga.

Die Schulen find nothig. — Die Qebren find beiljam. —
Weisheit, fei foftbar! — Wave dod) die Perle nicht fo theuer!
— Yred)heiten jind abjdjeulid). — Wahrheiten, feid Heilig! —
Grobfeit, fei verddtlih! — Wave dod) bie Schonbeit aud
angichend! — Qft die Grde aud wictlid) tund ? — Waren
dboch) bie Seelen alle vein! — Xt die Perle itberall foftbar ? —
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Gind alle Lehren Beilfam? — Wiive bod) bie Wahrheit
itberall Beilig!
Rirjalif iilesanne: Rirjuta need iitlujed foi teatustone ain-
jujes itles.
50.

Die Kronung — froonimine pradhtooll — tore, ilug,
Die Meinung — arwamine verjchieden — mitmefugune.

@?e Beitung — ajaleht neu — uus,
@}e E)Iu_s’ig,ef)rung — titfifug fdmwadend — nirgestarw.
Die Heilung — parandus vollfidndig — tdieline.

die &orderung — ndudmine hod) — Edrge.

Die Berfpredung — ubamine - fider — Eindel.

Die Crfiillung — tditmine gewiB — julge (wististe).
Die Berjdhnung — lepitamine  perzlicy — fiibamelit.

war — oli, fehr — waga, emdlid) — wiimats, theils — muift,

Die Krdnung war fehr pradytooll. — Ware bdie Meinung
nidt fo fehr verfdyieden! — Pie Seitung 1t wittlid) neuw. —
Die Auszehrung ift iiberal fmwadend. — Die Berfohnung
war fehr Perzlich, —— St die Crfiillung anch gewiB? — 3t
bie Berfprechung wirtlid) fiher ? — War die gorderung wirk:
li) fo hoh? — etlung, fei endlid) vollftdndig! — Were
bod) bie Auszehrung nidt fo fdhwadend! — Weve bod) die
Berfohnung iiberall fo herlich !

Rirjalif filedanne: Rirjuta need ditlufed foit mitmufes iifes.

51.

Die Freundidaft — fabrus innig — fiigawjiidamelit,
Die Feindfhaft — mwaen goitlos — jumalafartmata,
Die Biivgidaft — tagatis geniigend — Fiillaline,

Die BWirthin — perenaine gefchdfti — tallitaw,

Die Wifderin — pefunaine veinlic) — pubtlit.

Die Konigin — funingana groBmiithig — fuuremecleline.
Die Kaiferin — Feifering gnadig — avmuline,
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Die Shmeidelet — [ibitlus  vevadtlih — pdlgtaw.
Die Kriedherei — roomamine  widerlich — jale.
hier — fiin dort — feal.

Die Freundidhaft mwaor bier fehr innig. — Ware dod)
die Srieheret itberall widerlid) ! — Dort rar die Bitrgjdhaft nicht
genitgend. — Ware dod) die Feindfdaft iibeval goitlos! —
St die Schmeidelei aud) dort fehr verddtlih? — Konigin,
fei Bier grobmiithig! — Jft die Wirthin dort wirklid) ge-
fhaftig? — SKaiferin, fei itberall gnadig!

Rirjalif itledanne: Kirjuta need iitlufed if foowidne mit-
mufes iiles.

24
Der Budyweizen — tatar leiht — ferge.
Der Hafer — faer theuer — fallis.
Der Roggen — rufis, billig — odamw.
Der Weizen — nifu fhrer -— raste.
Die Kartoffel — tartohwel  foul — mdbda.
Die Gerfte — oder viereilig — neljatabiline.
Die Butter — wit gelb — Tollane.
Die Mild) — piim jip — magus (rd5{f).
Der Fladhs — lina blithend — ditfemw.
Der Hanf — fanep reif — Fiips.
Der Klee -— ristithein welf — nartfind.

Ritfimufed: 1) Qoo mneift jdnabejt fitlujed! 2) Kuidas on need
teatustones jitnmitatud fitlujed fitfimusz, joow- ja fajttdnes ?
Rirjalif iilesanne: Kirjuta B need jitnmitatud ditlufed iga

fone ainjufes iiles.

53
Der Tijdh — laud abgewifdt — dvapithitud.
Die Bant — jairg befdhmugt — madritud.
Das Heft — firjutamife raamat wew — uus.
Der Befen — luud abgenupt — avafulunud.
Die Schulftube — toolituba exhellt — malgustatud.

Das Fenfter — afan gemajden — pestud.
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Die Sdeibe — ruut gefroven — FHilmetanud.

Dic Diele — pirand geftridhen — wdrwitud.
Die Lage — lagi befdhlagen — araloodud.

Ritfimujedb: Nagu § 52 juures.
Rirjalif iiledanne: Rirjuta Hif need jitnnitatud iit{ufed iga
fone mitmujes diles.

IL. Rimi-fonad jaomadus-fonad faiendatud (ihtiitlustes.
(Dauntworter und Cigenfdaftsworter in crweiterten etnfachen

Sagen.)
54.
weife — tarf  ber Rath — ndu niiglich) — tululif,
groB — fuur der Verftand -— moistus  felten —  aruls

bane.
gahrend — fddrim der Wein —— joodamw wiin triibe — tume.
gefdliffen — ifutud der Marmor — marmor glatt — file.
lau — Jeige per Wind — tuul angenehm — mee:-
: leparaline.
Weifer Rath ift niiplich.
Grober Berftand ift felten.
Gahrender Wein it triibe.
Gejdliffener Marmor ift glatt.
Rawer Wind ift angenehm.
Rifimuied: 1) Misjugune fuur wabe on nende iitluste ja fete-
maale Bpitud iitluste wahel? Ruidas on omabdbusionad, mis
fuguidnade afemele nimefdnade ette jatwad, endid muntnud ?
3) §uidad on need ditlufed fitfimus:, joomw- ja fdjftones ?
Geadus: Omadusdidnad, fui nemad ilma fugujdnata nimijdna eed
feifaad, faawad fuguisna (Bpu.
Rirjalif itlesanne: Rirjuta need iitlufed fitfimusz, foow: ja
fdfttones iiles.

55.

ftreng — fdre (wali) die Kalte — fitlm jehadlich — Fabhjuline.
brifend — [itjuw  die Hise — palaw befdywerlic) — rafflit.
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. frifd) — wdvste  die Nabrung — toit  gefund — terme.

rein — pubhas die Qeinwand — li=  ndthig — tarwis.
nariie ‘
warm — foe die SKleidung — rite  nothwendig — iliz

aimtlt tarmwis.

St ftrenge Kalte jdhadlih? — Jit britcende DHige be-
jdwerlidh ? — Wave dod) frifhe Nabrung gefund ! — Wdre
bod) veine Qeinmwand ndthig! — Warme Kleidung, fei noth=
wendig !

Rirjalif #ledanne: Kirjuta need ditlufed fBif teatudtones itles.

564
fhdumend — rabu- das Biev — Bl beraufchend — joo=
tamw wastarw.
falt — fitlm bas Wafjer — wefi  erquidend—tofutaw.
reif — Fiips pas Objt—puuwilt  gefund — terwe.
ftartt — fange das Getvint — joof  ungefund — terwijes
fahjuline.
unbedad)t -— mbtte= das Shwasen — unertrdglid) — tititu.
mata [atramine.

Wire dod) fhaumendes Bier nicht fo fehr beraufdhend ! —
Xt taltes Waffer itberall erquictend? — Ware dod) reifes
Obft aud) wirklich gefund! — Starfes Getvant ift ungejund.
— lnbedadhtes Sdywaen, fet uberall unextrdglich !

Rirjalif iiledanne: Sirjuta need ditlujed oif teatudtones itles.

5
gebildet — Dharitud (foolitatud) geadjtet — auustatud.
fermtniffreid) — teabe-ritas halbgebilbet — poolharitud.
gefapeli) — Fardetarw to) — toores.

unmwiffend — méiftmata (vumal)

Gebilbete Menfden find geacdtet.
Kenntnifreiche Venfchen find nitplid).
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Halbgebildete Menfdhen find gefabrlic.
Unwijfende Menjdhen find roh.

Rirjalif itlesanne: Rirjuta need iitlufed tifimustones iiles.

58.
Der Himmel — taewas. der Fuds — vebane.
Die Kirjhe —wislapuu-mari  die Traube — wiina=mari (fober).
Die Zeit — aeg das Hery — fitda.
geftitnt — fdvaw jauer — Bapu.
unreif — toores unerfepli) — tagafitafumata.
vetloren — fadunud men{dlid) — inimefelit.

Der reine Himmel ift blau.

Der geftivnte Himmel ift practooll.

Der blawe Fuchs ift foftbar.

Die reife Kivfde ift fiik. 3
Die unreife Traube ift fauer.

Die verlorene Beit ift unerfeplid).

Die junge Gans ift zart.

Das talte Waffer ift fiartend.

Das menfdlidhe Hery ift fhmwad.

Kifimuied: 1) Quidas on need iithifed Fitfimustones ? 2) Mis-
fugune wafe on ithelt poolt § 54 funni 57 ja tbifelt poolt § 58
itlugte wahel? 8) Kuidad on ennaft muutnud omadusjonad
alujes fugu- ja nimijdnabde wafel ? ‘

Seadus: Omadusjonad, fui nad jugu-fonaga nimifna ees fei-
jawad, faawad atnfufes fifimuste fes ehf mid peale [Bputs e,

Kirjalif filedanne: Rirjuta need iitlufed ilma fugu-fonata iiles.

59.

Die Leute — vahwas (inimefed) die Wiinfhe — foowid.

Die Spriidyworter — wanafonad die Gedanfen — motted.

thoridt — {oge bedachtig — meeleline (jdrele-
motlf).

beadjtensmwerth — tdhelepanemife waidrt,
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Die jungen Leute find froplid.

Die alten Leute find bedadtig.

Die thorichen Wiinfdhe find fdhadlich.

Die alten Spritdhworter find beachtenswerth.
Die groben Manner find felten.

Die guten Gedanten find aud) jdhon.

Die gebildeten Menjchen find geadtet.

Die unwiffenden Menfdjen find vobh.

Rifimujed: 1) Misjugune juur wabe on § 59 ja 58 iitluste
wafel? 2) Kuidad on ennajt omabusisnad jiin nimijonade eed
muutnud ? ;

Seadus: Omadusidnad, fui nad jugu-dnaga nimijdna eed fetjaz
wad, faawad mitmufes titfimufe peale Fed % ehf mis ? {(Bputs en.

Rirjalit iilesdanne: Kirjuta need ditlujed ilma fuguzjdnata
teatudtones iiles! ' it

III.  Afemifud (iftiitlustes.
(Fitcroorter in einfaden Saben.)

60.
Mein — minu dein — finu.
Sein — tema (meeste: ja asjajugu) ihr — tema (naiste-fugu).
Der Glaube — uft die Qiebe — armasius.

Das Hoffen — lootmine per Wunjdh — foow.
Die Neigung — fiidamejoon  dag Loos — eluofa.

Der Gang — fdait bie Sebhmjudt — igatfemine.
ftandbhaft — Eindlit beftandig —alatine (Feftlif).
pergebens — muidu umfonft — ilma=asjata.

faljth — wale edel — forgelif.

empfanglidh — motlit unitberwindlid) — ararditmata.

Mein Glaube ift jtart. — Meine Liebe ift beftandig. —
IMein Hoffen ift vergebens. — Dein Rath ift umfonjt. —
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Deine Meinung ift faljd). — Dein Loos ift traurig. — Sein

Bunjd) ijt ebel. — Seine Jeigung ift ftarf. — Sein Hery

iit empfinglih. — Jhr Gang ift leiht. — Jbhre Sehnjucht

ift uniibermindlid). — Ibhr Auge ift fchom.

Kitfimujed: 1) Misjugune fuur wahe on nende ja foifide feie-
maalfete iitlidte wahel? 2) Kuidad muudawad endid ftin afe-
mifudb ,mein”,  bdein”, ja Jein?, L iht”  meestejugu,
naidte-jugu ja asja-fugu nimijdnade ees

Rirjalif ftlesanne: Rirjuta need ditlufed fifimustines iles.

61.
Unfer — mete eer — fteie ibr — nenbde.

Der Fiirft — witrjt bie Landesmutter — riigi-ema.
Dag Bolf — rahmwas der Sdyarffinn — meele-teramus,
Die Nede — Fone bas Geddadnip — mdlestus.
Der Wahn — jamps die Grfahrung — teadu-foqy

: (elutarfus, elamine).

geredht — Biglane traftig — joudes (gen. joudfa).
einfdltis — BHalp - weitgehend — - faugele-ulatamw.

Unjer Jiirt ift gevedit. — Unfere Landesmutter ift ebel.
— Unfer Bolf ift Fraftig. — Guer Sdarffinn ift grop. —
Cure Jede ift {dhon. — Guer Gedidjtnif ift trew. — Qhr
BWahn 1t einfaltis. — Jfre Griahrung ift weitgehend. —
Shr Hery ift rein.

Rirjalif itlelanne: Kirjuta need {ithifed Hiifimus- ja foow-

fones iiles.
62.

Diefer — fee jener — too.

©oldjer — niifugune welder — misjugune.
Der Gebraud) — pruut die Arbeit — too.
Das Land —maa ber Gifer — fhin (abin).
Die Gefinmung — oit (meel) das Gefithl — tundmus,
Der Berg — magi bie Gegend — maatoht.

Das Thal — org das Gliit — fnn.
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[0blichH — Fituslit [ofnend — fafuline.
fruchtbar — figinw odbe — titht (fole).
reizend — awatelelit. {obenswerth) — tHidwwaart.

uneigennitpig — omafajupiiitdmata.

Diefer Gebraud) ift (Oblid). — Diefe Arbeit ift lohnend. —
Diefes Qand ift frudtbar. — Jener Verg ift hod). — Jene
Gegend ift obe. — Jenes Thal ift veizend, — Soldjer Gifer
ift lobenswerth). — Solde Gefinnmung ift. edel. — Soldes
Gefithl ift jart. — Welder Glaube ift jhadlih ? — Weldje
Qiebe ift uneigennitpig? — Weldpes Gl ift beftandig ?
Rirjalif tledanne: Rirjuia need fitlujed (ilma wiimafe fol=

meta) Hifimud- ja joowtdnes itfes.

IV. Bitlufed avwu-fonadega®).
(Sdse mit Sabhlwortern).

63.

Das Haupt — pea die Junge — Feel das Her; fiida

ber Ringer — form der Sinn — meel Dev Mann — mees

bas Gebot — Eiff Ddie Stunde — tund  wie viel —fui palju

der Urbeitstag — toopadw der Wodjentag — nddalapddr.

eing — 1 gwet — 2 brei — 3 ofer — 4 .finf =0

fehs — 6 fieben —7 adt — 8 meun — 9 3ehn — 10
fuomie,

Gin Haupt, eine Junge, ein Her, swei Augen, drei Fin=
ger, vier Jahresjeiten, finf Sinne, fed)s Arbeitstage, ficben
Wodjentage, acht Pferde, neun Mdnner, jehn Gebote.

Wie viel Sinne Hhat der Menfd) ?
Wie piel Arbeitstage Hat die Wodje?
Wie piel Stunden hat ein Tag?
Rivjalit itlesanne: Kirjuta jiit B nimifonad oma fugu=
{Bnadega iiles, ja fii8 fBif arwujdnad.

#) Sel tohal peawad fofie (adtele Pohi= ja fordaviwud Satfateeles mwihemait
}g?anb%ni jaama tutwatd teftud ja itte Harjutatud, enne fut nad ditluste fallale
dhemwabd.
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64.

Der Sonntag — pithapdd
ber Dienstag — teifipddm
ber Donnerstag — neljapddmn
ber Sommabend — laupddm
der Winter — tali

ber Derbft — fiigis

ber erfte — efimene

ber dritte — Folmas

der fiinfte — wiies

ber fiebente — feitsmes
ber neunte — iifefjas

Die Wodjentage :

Der Sonntag
ber Montag ift

ber Montag — esmaspddm
ber Mittwod) — Feftnddal
ber Freitag — reedi

der Sommer — fui

ber Frithling — Fervade
ber wie vielte — mitmes
der sweite — teine

ber vierte — neljas

ber fed)ste — Fuites

ber adjte — Fabeffas

ber jehnte — Fitmnes §. n. e,

ift der erfte '%ag,
ber jweite Tag, ,
ber Dienstag ift der dritte

Zag,

der Mittiod) ift der vierte Zag,
der Donnerstag ift der fiinfre Zag,

ber Freitag

ijt der fedhste Tag,

ber Sonnabend ift per jiebente Tag.

Die Jahresseiten :

Der Winter ift bie erfte Jahreszeit,

ber Frithling ift die

ber Sommer ift die
der Derbft ift die vi

jweite Jabreszeit,
dritte Jahresseit,

erte Jabresjeit.

Kirjalif itledanne: Rirjuta need iitlufed nii lit8haawalt itles,
et alujed iitluste tagaotjas fetjawab.

65.
feiner — feegi
einige — mdningad wenige — wabe
alle — f3if.

Jeber — iga

niemand -— iifsgi

mander — moni
viel — palju
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Die Tugend — woorus der Fehler — wiga.

Die Quelle — hallitas der Jiingling — mnoormees.
Gott — Sumal.

ftexblich — furelif. endlic) — Idpelit.

vollfommen — taieline hakli) — inefut.

tleinmiithig — avglane vorfidtig — ettervaatlit.
berufen — futjuma auserwabhlet — mwdljawalitfetud.

Seder Menjd) ift jterblich. — Jede Freude ift endlid). —
Jedes Glitd ift verganglid). — Kein Menfd) ift vollfommen.
— Keine Tugend ift Hoplid). — Kein Fepler ift fdon. —
Mancher Fup ift breit. — Vandje Quelle ift falzig. — Wan=
hes Lond ift groh. — Cinige Menjden find fleinmiithig. —

Wenige Jinglinge find vorfidhtig. — Biele find berufen. —
Wenige find auserwahlet. — Alle Menjdhen find Kinder
Gottes. :

KRirjalif diledanne: Rirjuta need iitlufed fitjfimustones itles.



SKolmas opetuje jart.
(Dritte Unterridhtsftufe.)

L Wimi-fonade ja fugu-fonade muntmifed.
(Die Declination der Haupt= und Gefhlechtsmorter.)

66.
Ainfus (Singular): Mitmus (Plural):

Kes? (Nominatious): Der Knabe — pois Die Knaben — poifid.
Kelle? (Genitious): Des Knaben — poifi  Der Knaben — poiste,
Kellele? (Dativus): DemKnaben — poifile Den Knaben — poistele.
Keda ? (Accufativns): Den Knaben — poisfi Die Knaben — poisfa.

Muuda felle nditufe jarvele: Der Menjc), der
Lowe, ber Reidhe, der Avme, der Gebiilfe, der Riefe, der

Ruffe — wenelane, der Deutfhe — jafslane, der Pro-
phet — prohwet j. t.
Gieb — anna, fage — iitle, beruft — futfub.

Der Snabe ift unermitdlich). Der Verftand des PDienfchen
iit grob. Gieb dem Reichen guten Wein! Rufe den Armen
gu mir!  Die Gehitlfen find vorfidhtig. Die Arme der Rie-
fen find ftarf. Sage den Rujfen, id) bin hier! Gott beruft
die Propheten.
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67.

Pehme nimijonade muntmine,
(Die fhwadhe Declination oder die neue Form.)
(Meestefugu jugufona ,dber” muutmine.)
Ainjus. (Sing.): Mitmud (Phr.)
Nominatious (fes=muubde): Der — Die — n, en
Genitious (felle-muude):  Ded — 1, en | Der — 1, en
Dativus (fellele-muude): Dem— 1, en | denw — 1, en
Yccufativus (feda-muude): Demw — u, en | Die — u, en
Ritfimufed: 1) Kuidbad muubawad ennaft fiin fuguidnad igad
{iffifus muutes ? — 2) Kuidbas on felle feltfi nimijdnade (Bpud ?

Rirvjalit iilesanne: Rirjuta ,der Gehitlfe” igad muutes,
ainfufed ja mitmujes itfe3. :

68.
Ainjus (Singular): Mitmus (Phiral):

Mis ? (Nominatious): Der Flup — jdgi Die Flitfje — joed.
Mille ? (Genitious): Des Flujjes—ive Der Flitfje — jdgebe.
Millele ? (Dativus) : Dem Fluffe— jdele Den Fliifjen—jogedele.
Mida ? (Accufatious): Den Flup—jdge Die Flitfle — jdgefid.
Muubda felle ndituje javele: Der Baum, der Stod, bder
Fufp, der Sofm, der Lohu — ypalf, ber Bod — oinag, der
Frojd) — fonn, Der Gruf — terwitus, der Stamm — tiiwi {. 1.
bringe — too, biege — paenuta,  filhre — wea.
Tahendus. Selle liigi nimijpnade titwiwofaal a muudab ennaft
mitmufes @3, o — D3 ja u — fi-ts.
Rivjalif iilesanne: Rirjuta need juguipnad ja agjajona [Bpud
nagu § 67 feed iiles.

Der Jlup ift lang. Der Stamm des Baumes ift did.
Bringe dem Bode Wafjer! Biege bden Stot nidht! Die
Qrdfde find fhen. Die Griihe der Sdhme find Devslic). Die
Acbeit ift ben enjchen lohnend. Fithre die Ve her!

g
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69.

Singular: Plural:
Nominatious: das Jud) — vatit  die lidher — rvatifud,
Genitivus:  des Tudjes — ritifu per Tiidjer — vatitute.
Dativus : dem Tudje — vatifule den Tidjern — rdtifutele.
Accujations:  das Tud) -— vitifut die Tiidher — vatifuid,
Wuuda felle javele 1) a3jafugn nimifdnadeft : das Buh, das

Zhal, das Volf, bas Qand,. das ®©ra3, bad RKalb, Has eld,
bas Rind, bas Kleid j. 1.,
2) meeStefugn nimifdnadeft: der Wald, der Leib,
ber Geift . t.
0or -~ ees (ette), und — ja, mahe — niida, wirf — peida,
v wajde — pefe !
Ritfimuied: Kuidad muudawad ennajt need meeste: ja agjajugu
juguidnad igas iiffitus muutes ?
Kirjalif iilesanne: Rirfuta need fuguisnad ja asjafdnade [5-
pud igaft muuteft iilesfe, nagu § 67 fees. :
Das Tuth) ift thewer. Die Sleider {ind billig. Gieb
bem Sinde Brot! Die Biume bes Waldes find  fchlant.
Mabe das Gras ab und wirf es ben Kadlbern vor! Wafche
die Kleiber der SKinder rein!

70.

Singular: Blural:

JNom.: das Auge — film die Augen — filmabd.
Gen.: des Auges — filma der AMigen — filmabde.
Dat.: dem Auge — filmale  den Augen — filmadele.
Acc.: das Auge — filma die Angen — filmi.
Muuda felle jirele: bHas Cube, Der See, der Nachbar, der

Stachel — Dpfas.
fage — iitle, baB — ef,. i) fomme — mina fulen.
Rivjalif filedanmne: Rirjuta fuguidnad ja iilewal feidwa nimi-

jbnade (dpud igaft munteft iiles, nagu § 67 fees.

Mein Auge ift {dharf. Deine Augen find {hwac). Das
Waffer des Sees ift vein. Wajde bdie Augen! Sage den
Jacdhbarn, dak i) fomme! Die Stadeln find {pib.
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71.
Singular: Pluval:
JNom. : der Strahl — tiirg bie Strahlen --- Hired.
Gen.: des Strahles — fiive ber Strahlen — Fivgebe.
Dat. : bem Strahle — fiivele den Strahlen — Fiirgedele.
Acc. : Den Strafhl —tiirge die Strahlen — Fiirgefid.

Muuda jellejarele: der Dorn — fibuwits, der Staat — riif,
ber Schmerg — walu, bas Bett — woodi, das D — forw.

tragt — fannab, fHole — too, Bevein — fisfe, reinige —
pubasta, in — fees (fisfe). -
Dag Land tragt Dornen. Die Staaten find mddtig.

Dole die Betten herein! Die Schmersen im Ofre find ftark.
Neinige deine Ofren !

y 3%
Gingular: Blural:
JNom.: der Apfel — dun die Aepfel — dunad.
Gen.: des Apfels — duna per Aepfel — Funabde.
Dat.: dem Apfel — punale  den Aepfeln — Bdunabdele. -
Acc. : den Apfel — duna bie Aepfel — Dunu.
Muuda felle jarele: der Vater, der Brubder, der Qehrer, Dder

é{Regen, ber Wagen, das Wafjer, Dad Segel — puri, das Ftjch-
eint j. t.

fteigen — touferwad, falt — Fuffub (fjabab), mieder — maba.
Rifimujed: Kuibad muudawad ennaft fiin jugufdnad ja nimi-
fonad igad {iffitus muutes ?
Sirjalifilesanne: Rirjuta fuguionad ja iilewal jeiswate nimi-
- fonabe [Dpud igaft muuteft iiles, nagu § 67 fees.

Die Waffer fteigen Hoch). Der Regen falt nieder. Der
Lehrer des Bruders ift geredht. Bringe dem Bater die Se-
gel! Die Rider der Wagen find new. Die Fifchlein fdhwim-
men im Wafjer.
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13
Kowe nimifonade muntmine,
(Die ftarfe Declination.)

Singular: PBlural:

Nom.: Dex, Dad | — | — | Die | e, er, enm, | —
Gen. : Des ¢S 8 | Deri e er, en n{ o
Dat.:  Dem ¢ | — [Den| emermen,n n
Acc.: Dem, Das | — — [ Die | e, er, en, u| —

Rifimufed: 1) Kuidbas muubawad ennaft fiin meeste: ja asja-
fugu fuguionad igas iiffifus muutes ?
2) Kuidas on felle feltfi nimifdnade [Bpud ?

74.

maiéteiugu nimifdnade muntmine. 9
(Die weiblide Declination.)

Singular: Pinral:
Jom. : die Naje — nina die Nafen — ninad.
Gen.: der Nafe — nina ber Nafen — ninade.
Dat.: der Nafe — ninale den Nafen — ninadele.
Acc.: Ddie Nafe — nina bie Nafen — ninafid.

Muubdafelle jarele: bdie Qehre, die Stube, die Blume, bdie
Seele, bie Kape — fafjs, die Scheibe, die Walrheit, bie Jeitung,
die Freundidjaft, die Feindjdhaft, die Nahrung, die Kleidung,
bie ©cymeicheler, die Wafcherin §. t.

blithen — Bitferad, die Wurzel — juur, trawe — ufalba,

fpridh — radagi, immer — iffa.

Sitfimujed: 1) IMisjugune wahe on mnende ja feiemaale muu-
betud nimijdnade wahel? — 2) Kuidbad muubawad ennaft need
naigtefugu fugujdnad fa nimifdnad igasd iffifus muutes ?

Rirjalif itlesanne: Rirjuta need fugujdnad ja nimijonade
[Bpud igaft muuteft iiles, nagu § 67 fees.

Deine Nafe ift lang. Cure Seelen find edel. Die

Blumen in unferen Stuben blithen. Die Nahrung der Wi-



fderinnen ift tvaftig. Die Wureln diefer Blume find gefund.
Troue der Shmeicdhelei der Wifdherin nicht! Sprid) immer
bie Wahrheit!

%o
Singular: Plural:
Nom.: die Waus — bhiir bie Mdaufe — Bhiived.
Gen.: der Maus — hiire per Maufe — bhitrte.!
Dat.: der Maus — biivele den Maufen — Dhiirtele.
Acc.: die Maus — bhiict die Maufe — bhiiri.

Muuda jelle jarele: Die Gans, die Banf, die Hand, die
Haut — nabht, die Mutter, die Todyter j. t. :

fing — piiiibis, liecben — armastawad, faufe — osta!

Tihendus: Gelle ligi nimijonade titwiwofaal a muudab ennaft
mitmufed @-£3, 1w — di-f3, o — b-f3.

Rirjalif filesanne: Kirjuta need juguidnad ja nimijdnade [B=
pud igaft muuteft itles, nagu § 67 jees. .

Die Kape fing eine Maus. Die Mittter lieben ihr
Todter.  Die Haut deiner Hand ift zart.  Kaufe ber Mutter
eine Gans! Die Fiibe der Binte find fdhwad). Gieb den
Ganfen Gerfte!

76.
Naistefugu nimifonade muntmine,
(Die weibliche Declination.)

Gingular: Blwrat:
Nom.: Die | — Die | u, en ¢
Gen.: et | — Der m, em, ¢
Dat.: Der | — Den | m, en, en
Acc.: Die. | — Die m,em e

Rifimujed: 1) Kuidad muudawad fiin ennaft naidtejugu jugus
{onad igad diffifus muutes ?
2) Ruidbad on felle feltfi nimijdnade (Bpud?
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77.

Jdrelfeiswatel fonadel oli wanajt Nominatioufes egy 15-
puts: ber Glaube — uff, ber driede — vahu, der Gedante
— mbte, ber Name — nimi, der Sdade — tahi, der Wille
— tabtmine, ber {els — talju, der Funfe — fide, der
Same — feeme, der Bud)ftabe — tivjataht, der Haufe —
unif, das Hery — fiida.

Sellepdraft muubdetatfe neid jargmifelt: Nominatious :
ber Glaube, Genitivus: des Glaubens, Dativus: dem Glau-
ben, Accufations: den Glauben.
flug — I15i, fprangen — targafiwad, fdyreibe auf — Fir-

juta liles!

KRirjalif iiledanne: Rirjuta {dnad: der Name, bder Fel3, der
Gedanfe, das Herz oma juguidnabdega ithtlafi fordamboda igas
munted — ainjujes ja mitmufes — iiles,

S fhlug den Jelfen. Die Funferr fprangen heraus.
Sdyreibe die Namen auf! Was ift deines Herzens Wunfe ?

Sage mir beine Gedanfen! Nlles ift Gottes, bder Wille
ift dein.

IL.  Omadusfonade nuutmine ithes nimefonadega.
(Dte Declination der Cigenfdaftswdrter ufammen mit den
Hauptwortern.)

78.

Singular:

Nom.: guter Mann — Hea mees

Gen.: guten (qutes) Mannes — hea mebe
Dat.: gutem Manne — beale mebele
Acc.: guten Mann — Dead meeft.

Plral:

Jom.: gute Manner — head mebed
Gen. : guter Manner — Heade meeste
Dat.: guten Mannern — headele meestele
Acc.: gute Manner — Piiid mebi.
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Muuda felle javele: fleifiger Knabe, gifhrender Wein, grofer
RKopf, weifer Mann, treuer Freund j. t. gvoh

Rirjalif iilesanne: Kirjuta ,gdhrender Wein” igad muuted —
ainfufed ja mitmufes — itles.
Weife Manner find felten. Die Liebe trewer Freunde
ift innig. Giedb Carl gahrenden Wein! OGroher Kopj, fleiz
ner Mann.  Jleibigen Knaben giebt der Lehrer gute Jeugnifie.

79.
Singular:

{hone Blume — ilus Ll
{honer Blume — ilufa [illi

: Jdpomer Blume — ilujale [illile
¢ jhome Blume — ilufjat KL

Plural:

fhone Blumen — ilujad [illid

fdhomer Blumen — ilujate lillide

jchonen Blumen — ilufatele lillidele

jhone Blumen — ilufaid [ille.

Muuda felle javele: gute Frau, [jtige Schweiter, muntere
Rate, warme Stube, harte Feder j. t.

effen — {odowad, gern — hea meelega, {dhweigiam — waz

gune, niedli)y — fena, bas Spiel — mdng.

Rirjalit iilesanne: Rirjuta ,fiife Speife” igad munuted —
enne ainfufed ja fiid mitmujed — iile3.
Gute Jrou, bofe Magd. Sdweigfome Britder lieben

froblihe Sdreftern. Das Spiel munterer Kapen ift nied=

lih. Die Kinder effen gern fiihe Speifen.

2OQ8

LYes

80.
Singular: Blural:
: gutes Kind — bhea laps gute Kinder — fhead lapjed
: guten (qutes) Kindes — hea lapfe guter Kindber — hea laste
.: qutem Sindbe — Bea lapfele  gutenKindern—healastele
: gutes Kind — DHead laft gute Sinder — haid lapfi.

Ry@s
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Munda felle jarele: {dhidumendes Meer, neues Haus, {hones
Auge, fcheues Reh f. t.

gefallen — on meelepdraft, verfolge — aja taga, man
mad)t — tehaffe, die Jreude — riom.

Rirjalif filesanne: Rirjuta ,blithendes Feld! igad muutes —
entte ainfufes ja {iis mitmufes itles.

RNeues Haus, neues Leben. ©dyone Augen gefallen Se-
bem. Berfolge jdhene Rehe nicht! Guten Kindern madht man
Sreube.

81. :
Omadusdionade fomwae muutmine.
(Die ftarfe Declination der Cigenjdaftsworter).

Meestefugn. | Naidtefuqu.) | Usjafugu.
(Méunlicy). | (Weiblich). | (Sadlic). :
'! & 1 gAE [ qEs
Nom. | — er 05 . — e8
Gen. — s (em) | — er | — e8 (en)
Dat. — em ,; oA [ — em
Acc. ; — en bov o g [ =88
i Pod owl v ahills
! T ———~——
Fom. | T 8
Gen. | i < -
Dat. 1 — en
el o i,
82.

Singular:

Nom.: der gute Mann — bea mees
Gen.: des guten Mannes — hea mehe
Dat.: dem guten Manne — bea mehele
Acc.: den guten Mann — bead meeft.
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Blural

FNom.: die guten Minner — Hhead mefed
®en. : der guten Mdnner — hea meeste
Dat.: den guten Minnern — Hea meestele
Acc.: die guten Manner — Haid mebi.

Singular: Plural:
Rom.: ein frewer Frewnd — truu jdber (puudub).
Gen. : eines treuen Freundes — fruu fobra
Dat. : einem trewen Freunde — trun {obrale
lce.  einen trewen Freund — truud {opra.
Muubda jelle jrele: Der grofe 5g)unb, ein gebilbeter Menid),

ber qeftivnte Himmel, ein nener efen . t.

id) fage — mina itlen, ev gab — temta andis, er fieht —
tema nded, er fegt — tema pithib, der Danf — tamt.
Rirjalif itlesanne: Rirjuta ,ein neuer Befen” iga muute ainz
jujes ja ,ber geftivnte Himmel” iga muute ainfujed ja mitmitz

fe3 iiles.

Dem guten Tanve fage id) Dant. ©v gab dbas Geld
einem treuen Jreunde. Einen gebildeten Menjchen fieht Je=
per gern. Du giecbft dem groen Hunbde viel Fleiid). Gin
neuer Befen fegt gut.

83.
Singular:
RNom. : die gute Frau — Dea naine
Gen.: der guten Frau — Dea naife

~ Pat.: der guten Frauw — hea naifele
Acc. + die qute Fraw — bead naift.

Plural:

Jowm.: die quten Frauen — head naifed
Gen.; der quten Frauen — Dea naiste
Dat.: den guten Frawen — hea naistele
Acc.: die guten Frauen — Hiid naift.
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—————

Singular: - Plural:

Jiom.: eine veife Beere — tiips mari (puudub).
Gen. : einer reifen Beere tiipfe marja

Dat.: einer reifen BVeere fiipfele marvjale

Acc.: eine reife Beere Eiipfet marja.

Muuda felle jdrele: bie tothe Rirfche, die verlorene Beit, eine
liebende Mutter.

Liebend —- armastamw, verloven —— fadunud, {hmadhaft —

maitfer, die Birne — pirn.

Rivialif filesanmne: Rirjuta ,eine lebende Mutter” iga e
ainfufed ja ,die verlorene Bett” iga muute ainfufed ja mitmu-
fes iiles.

Gine liebende Mutter vergifit nie ihr Kind. Die reifen

Kirfden find fhmachaft. Deiner sarten Dand ift dies su

fdhwer. Gr gab feiner Mutter eine reife Birne.

84.

Singular:

FNom.: das qute Kind bea laps
Gen.: bes guten Sinves bea lapfe
Dat.: dem guten Kinde — bea lapfele
Acc.: das gute Kind — head Ilaft.

Blurval:

Nom.: bdie guten Kinder — head lapfed
Gen.: ber guten Rinder — bea laste
Dat.: den guten RKindern — bea lastele
Acc.: die guten RKinder — baid lapfi.

Singular: Plural:
Fom.: ein fdhones SdloB — ilus lofs (puudub).
Gen.: eines jdonen Sdloffes — ilufa losfi
Dat.: einem fdonen Sdloffe — -ilufale losfile
Acc. : ein fdhones Sdlo — ilufat losfi.
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Muuda felle jarele: Das junge Gras, bad falte Waffer, ein
woflerzogened Kind.

woflerzogen — hasti faswatatud, faftig — {aI)mtme
foftet — maffab

Uleitldine jeabusd: DOmabdudidnad muubdbawad endid fBwa
muutmife jdvele, fui nad #tfji adjaidnabde eed feijawad, aga
pefhme muutmife jdvele, fui iuguiona (ebt fa afemif ja arpu-
jona) nenbde eed feijab.

Rirjalif iilesanne: SKirjuta ,ein ohlerjogened Kind” iga
muute ainfujed ja ,dad3 junge Grad” iga muute ainjujed ja
mitmufes iiles.

Die Eliern eines moblefgjogenen RKindes find glitclic).
Das junge Gras ift faftig. Das neue Kleid fojtet viel Geld.
Gin unbedbadtes Shmwapen ift iberall unertraglic).

85.

Ouadusionade pehme muuimine,

(Die jhwadpe Declination der Cigenfdjaftsworter).

| Meestejuqu. i %qi&é}'ugu. Asjajugu.
| (Mdnmlic). | (Weiblich). (Sadlich).
i S g - Trades
Ropt. {0 e !‘ —'p { o
Gen. { — en | — o | i -
Dat. | — en — en ' — en
Acc. ' — en o - — ¢
g B i ansd
| T —— W
Nom. | ki
Gen | — en
Dat [ Rl o |
) (R — en
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L. AfemifRude muntmine.
(Die Declination der Fiirrorter).

o 8
Singular: Blural:
Die erfte Perjon  Die zweite Perjon  Die erfte Perjon Die zweite Perf.
(efimene oleja). (tetne oleja). (efimene oleja). (teinre oleja).
i) — mina  dt — fina wit — meie hr — teie

meiner — minu Ddeiner — finu unfer — meite euer — teite
mit — minule dir — finule uns — meile eud) — teile
mid) — mind  di) — find  uns — meid eudh) — teid.

go@s

Singular:
Die dritte Perjon (folmas oleja).

Mannlich. Reiblich. Gidlich.
N. ev — tema fle — tema es — tema
®. feiner — tema threr — tema  feiner — fema
D. ihm | temale ibrltema[e ibm) temale

%fic[)—eneiele,ennaft {ich - enejele ennait {ich—enefele,ennait
A thn I teda fte itedba e$ |teda.

Plutal:
{te — nemabd

ibrer — nenbde
ihnen ; nenbdele

}ﬁcf) — enestele, endid
fie 3 neid.

2 pas

Du follft — fina pead, loben — Hitma, wir wollen —
meie tahame, bauen — ehitama, er will — tema tahab,
belfen — aitama, er gebenft — tema motled (Fellegi peale),
id) erinmere mid) — mina mdlestan, du rithmit bidh) — fina
oled ubfe (fiitled), ihr fdhdmt euc) — teil on Hibi, fie fha=
ben — nemabd teewad fabju, er ftirft — tema favastab.
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Sreund, i) fage ditr, du follit mid) nidht loben.
®ir wollen uns ein Haus baven. €r will mir Helfen.
Gie ift 1Hm dbantbar. G5 ift ihv jdhwer eud) su Helfen.
Gt gedentt meiner, id evinmere mid) feiner, du rih:

meft dih ihrer, ihr fdhdmt eud) unfer. Sie jdaden ;

fid. Gr ftartt jid.

Die Shnede — tigu, das Felldhen — nabafene, Ddie
Seder — fulg, der Schmetterling — Liblif, das Fliigelein —
fiimatene, du Hafjt — finul on, bdie Sdube — fingad, die
Quft — rodm, er Hat gegeben — tema on annud, der Sand
— Giw, grau — boll, die uft — ohE, blaw — finine,
ber Jwirn — niit, braun — pruun, dag Blut — weri,
ber Weg — tee, jhmal — Fitjas.

Die Schnece Hat ein Hous, ein Felden hat die Maus,
per ©petling hat die Federn fein, der Sdmetterling fdone
Sliigelein. Nun fage mir, was haft denn du? Jh Habe
Rleider wnd aud) Sdhuph’, und Vater und Putter, Luft und
Qeben; das hat mir der liebe Gott gegeben. (Dey.)

Der Sand ijt graw, dic Luft ift blan ; weik ift der
Sdymee, grin ift der Klee. Der Jwirn ift fein, die Waus
ift fein; brawn ift das Brot, das Blut ift voth. Das Feld
ift weit, der Weg ift breit; und hier die Bant iff jdymal
und lang.

\



Yeljas opetuje jark.
(Bierte Mnterridhtsftufe.)

L Tegu- bk ajafona nanttmifed.
~ (Gonjugationen) -

88.

fein — olema  war — ol gervefern — olnud.

Olewif: Minewit:
i) bin — mina olen - id) mar — mina olin
dut bift — fina oled du warft — fina olid
er, fie, es ift — tema on er, fie, e war — tema oli
wir find — meie oleme Wit waven — meie olime
ihr feid — teie olete ihr waret — teie olite
fie find — nemad on fie maren — nemabd oliwad.
89.
3 bin ftaxt. S war fung.
Du bift freundlic. Du warjt leihtiinnig.
Cr ift fleibig. Gr war Perslich.
Bir find dbantbar. BWir waven thoridt.
3br feid verjtandig. Jbr waret weife.
Gie find reinlich. Sie waren edel.

Kirjalif filesanne: Rirjuta need {itlufed Hifimustones iiles,
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90.
faben — olema (pdrifets) Datte — oli  gehabt — olnud.
Olewif: Minewil:
S habe — wminul on Y@ Hatte — minul oli
bu hajt — finul on pu batteft — finul ofi
et, jie, e hat — temal on er, fie, es hatte — temal oli
wir Haben — meil on wir Hatten — meil oli
it Habet — teil on ibr Dattet — teil oli
fte haben — nenbdel on fie Hatten — mnendel oli.

X BHabe eine Gans. Du hait eine robltonende Qeier.
Gr Hat eine zweifarbige Fabhne. Wir Hhaben einen freuen
Ound.  hr Habet einen tiefen Flub. Sie haben gute Freunde.

Rirjalif iilesanne: Kirjuta need iitlufed fa minewitus itfes.

91.
werden — faama wurdbe — fai  geworden — faanud.
Olewif: PMinewit:
Id) werde — mina faan Sd) wurde — mina fain
du wirft — fina faad bu wurdeft — {ina faid

er, fie, es wird — tema faab er, fie, es wurde — tema foi

wir werden — meie faame wir wurden — meie faime

ihr werdet — teie jaate ibr wurdet — teie faite

fie werden — nemad faawad fie wurden — nemad fairad.
Xh werde gefund. Du wirft franf. Cr wird lernbe:

gierig. Sie wirtd gehorfam. €5 wird gut. Wir werden

wohlhabend. Jhr werbet veid). Sie werden madtig.

Rirjalif dilesanne: Rirjuta need ditlufed fa minewifus iiles.

92.

[oben — fittma [obte — Hitis  gelobt — Fiitnud
fommen — tulema fam — tuli gefommen — tulnud.
4
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Olewif (Prafens): Minewtt (Jmperfectum) ;

3d) lobe — mina fiidan Jd) lobte — minag Hitfin
du lobjt — fina fiidbad - du lobteft — fina Fitfid

er, fie, es lobt — tema Fiidab er, fie, es [obte — tema fiitis
wir loben — meie fiidbame wicr [obten — meie Fitfime
ihr lobet — teie fiidbate ibr lobtet — teie fiitfite

fie loben — nemad fitbawad  fie lobten -— nemad Hitfiwad.
& fomme — mina tulen S fam — mina tulin

bu fommft — fina tuled bu famjt — fina tulid

er, fie, ¢6 fommt — tema tuleb er, fie, es fam — tema tuli
wir fommen — meie tuleme wir famen — meie tulime

ibr fommt — teie fulete ihr famet — teie tulite
fte fommen — nemad tulewad fie famen — nemad tulimad.
93.
Tatsolewif (Perfechum): ,
Xd Habe mina ofen
du Haijt fina oled
er, jie, e5 Bat tema on i
mi,r bc,lben gelobt meie oleme Hitnub.
ibr Habet teie olete
fte haben nemad on
3d) bin mina olen
du bift fina oled
er, fie, es ift tema on
wir fi;tb getomien meie oleme fulnub.
ihr feid teie olete
fte find nemad on
Tatsminewit (Plusquamperfectum):
Jd) Datte mina olin
du Datteft fina olid
e, fie, es Hatte \ tema oli v
ir f)/atten gelobt nieie olime fiitnub.
ibr Dattet teie olite
fie Datten nemad oliwad




Sd) war

du warit

er, fie, ¢5 war
Wit waren

ibr waret

{ie waren

I werbe

du wirft

er, jie, es wird
wir werden
ihr werbdet

fie werden

Jd werde

du it

er, fie, es wird
wir werden
ihr werdet

fie werbden

Tai
Jch werde
du wirjt
et, fie, es wird
wir werden
ihr werdet
jie werden

Jch werde

du wicft

er, fie, es wird
wir werden
Thr werbet

fie werden

51

gefommen

J

mina olin
jina olid
tema ofi
meie olime
teie olite

nemad ohmab

94.
Tulewif (Futurum):

[oben

- fommen

gelobt haben

gefommen fein

mina jaon
fina faad
tema faad
meie jaame
teie faate
nemad jaaoad

mina faan
fina faad
tema faab
meie {aame
teie faate
nemad faawad

mina faan
fina jaad
tema faab
meie jaame
teie jaate
nemad faawad

mina jaan
fina faad
tema jaab
meie faame
teie faate
nemad faamwad

[Trﬂ, Raamatukeg

|
! fulnud.
\
J

X

fiitma.

tulema.

gtulewif (Futurum eractum):

fiitnud olema.

tulnud olema.

4%
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Kafttone Smperativ):

Qobe! — Fida ! fomme! — tule!
Lobet! — fiitfe! fommet! — tulge!

95.
Puuda felle jarele:

laben — fojutama labte — ‘fojutas gelabt — fojutanud.

leben — elama lebte — elas gelebt — elanud.

vegieven—ivalitjema vegierte — walitfes regiert— mwalitfenus.

lehren — odpetama lehrte — dpetas  gelehrt — Gpetanud.

lernen — Oppima  lernte — Gppis gelernt — dppinud.

gehorchen — fona gehordhte — Fuulis  gehordht—iona fuul-
fuulma jona nud.

Ainfuns (Singular): Mitmus (Plural):

Der Kaifer [obt, Die Kaifer [oben.
Der Menjd) lebt. Die Menjden leben.
Der -Jitrft regiert. Die Fitrjten regieren.

Der Lefhrer lehrt. Die Lehrer lehren.

Der Sditler lernt. Die Sditler lernen.
Das Kind gehordht.  Die Kinber gehorchen.
Jd) labe mein Hery. Wir laben unfere Herzen.

Kifimujed: RKuidbad on need Htlufed minewifus, tdisolewifus,
tdisminewifus, tulewifus, tdistulewifus ja faiffone@?

Rirjalif itlesanne: Rirjuta need iitlufed tdisminewifus ja
tdigtulewifus iiles.

96.

arbeiten —t00d te=  arbeitete—teqi 06D gearbeitet — tbpd tei-
gema nud.

- bitpfen —bitppama  Biipfte —  Biippas gebitpft — DHiippanud.
beulen — bulguma Heulte — Bulgus  geheult — Dulgunud.
tlappern —plagis- tlapperte — plagis- geflappert — plagis-

tama ~ tas tanud.
ber Frofd) — fonn  der Wolf — Hunt  der Mitller— mblder.
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Ainfus (Singulary: Mitmus (Plural):
Die Mutter Hhat gearbeitet. Die Miitter Haben gearbeitet.
Der Jrofd) hat gehiipft.. Die Jrojde Hoben gebhiipft.
Der Wolf hat geheult. Die Wolfe Haben gebeult.

Der Mitller Hat geflappert.  Die Miiller Haben getlappert.

Qifimujed: Kuidas on need fitlujed olewitus, tdisolerwifus, tiis-
minewitus, tulewifus, tiistulewitus ja fijttones ?

Rirjalit iiledanne: Rirjuta mneed itlujed  olewitud ja tdit=

fomnes iiles.
97.
taudhenn — alia taftma taudyte — fastis alla getoud)t — alla fajt=
; nud.
brummen —itmifema brummte — iimifes gebrummt — iimi-
fenud. A
jaudhzen — hoistama jouchzte — Hdistas gejouchst — hiista:
. nud.
gdbren — Haigutama gdhnte — Baigutas gegdhnt — haiguta-
: nud. g
Beilen — tevwefs te- heilte — tegi ter= gebeilt — termoets
gema wets teinubd.

Der Shmwan — [uif, der Bir — faru, der Frohlide —
toomus (inimene), der Sdlafrige — unine (intmene),
per Arst — arft.

Ainfus (Singular): Mitmus (Pharal):
Sdmwan, taude ins Wajjer! Scdwane, taudpet ing Waijer!

Bar, brummie! Biren, brummet!
Froflicher, jouchze! gropliche, 1a1§§f)5et!
Sdlafriger, gabhne nidt! Sdldfrige, gabnet nidt!
Arst, Heile! Aerzte, beilet!

Rirvjalit itledanne: Kirjuta need iitlijed olewifus ja tulewifus
itles.



fingen — laulma
findben — leidbma
trinfen -~ jooma
binben — fibuma

pwingen — fundima
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98.
v oihg e
fang — laulis  gefungen — laulnud.
fand — leidis gefunden — leidnud.
tranf — joi getrunferr — joonubd.
band — fibus gebunden — fidunuo.
gwang — fundis - gezoungen — fundi-

nud.

Der Sudjende — otfija, der Durftige — janune (inimene),
bas Leiben — Fannatus.

Singular: > Plural:
Das Madchen {fingt. Die Mabddjen fingen.
Der Sudjende finbdet. Die Sudjenden finden.
Der Ddurftige trintt. Die Durftigen trinken.
Das Leiden jwingt. Die Leiden zwingen.

KRitfimufed: Kuidas on needJiitlufed teidted aegades ?

Kirvjalif itlesanne:
tuleyifus iiles. O

fpinnen—fedrama
bredyen — murdbma

Kivjuta need iitlufed tdisolewitns ja tais-

99,

i, e (0 a )

fpann — Fedras gefponnen — Fedbranud.
brad) — murdis  gebrodhen — murdmud.

ftedhen — piftma  ftad) — pistis geftochen — piftnud.

Der Wirth — peremees, der Dabgierige — abne, der Leichi-
jinnige — fergemeeleline.

beginnen — alustama. Der Frithling beginnt.
jpredjen — rddfima. Der Arst fpricht.
{terben — furema. - Der Krante {tirbt.

{chelten — tdrelema. Der Wirth {dhilt.



55

nehmen — wdtma. - Der Habgierige nimmt.
werfer — wisfama. Das Kind wirft.
Die Magd fpinnt.  Die Biene fticht.  Der Baum bricht.

Ritfimufed: 1) Kuidbad on menbde ajajbnabe folm peaaega ?
Niitufetd wasdtud : beginnen, begaun, begounen.

Rirjalif diledanne: Kivjuta need iitlujed taidolewifu fifimns-

foned iiles.
100.
i (ie, W)
e (d, b, au) " i
evflimmen — iiles erflomm — vonis erflommen — iiles
ronima iles Toninud.
friedhen — voomama frod) — roomas gefrochen — roomaz
nud.
fedjten — webtlema fod)t — mwebhtles gefodhten — webhz
felnubd.
fliehen — pogema floh — pdges geflofen -— pdgenud.
gieken — walama. Die Todter gieht.
jdhwdren — wanduma. Der Sobhn fdymwort.
heben — tdftma. Der Arbeiter febt.
siehen — tdmbama. Das Perd 3ieht.
fdhliepen — [utfu panema. Das Slof fdliekt.
verlieren — fautama., Der Frembdling verliert.

Der JFeind flieht.  Der Wurm friedit. Der Konig fidt.
Der Jimgling exflimmt den Berg.

Ritfimujed: Nagu § 99 juures.

Rirjalif filedanne: Kirjuta need iitlufed tdidminewifus iiles.

101.

o D R =
lefen — Iugema =~ las — luges gelefen — fugenud.
bitten — paluma bat — palus gebeten — palunud.
jehen — nagema jah — ndgi gefehen — nainud.

Der Wohlthiter — Heategija, der Qandmefjer — maamddtja.
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freffen — fboma. Das Thier frift.
effen — fodma. Der Menfdh ikt
geben — andma. Der Wohlthter giebt,
vergefifen — unustama.  Der Reidye vergift.
meffen — mddtma. Der Landmeffer mift.
treten — astuma. Das Pferd tritt.
fiben — istuma. Die BWirthin figt.

Die Konigin fieht. Das Kind lieft. Der Arme bittet,
KRitfimujed: Nagu § 99 juures. 5

Rirjalif itlesanmne: Sirjuta need iitlufed tulewifus, taistule-
witus ja fifttone ainfuie ja mitmufes iles,

102.
ei' i i'
beiben — Hammus-  bifs —bhammustas  gebifjen —pammus-
tama tanud.
weidjen — taganema wid) — taganes gewidyen — tagane-

nud.

Der Krebs — wabi, der Schnitter — leifaja, der Hujar —
bujaar, der Gelehrte — Opetatud miees.

gleiten — [ibistama. Sbaé%ootg[eitetaufbem%}aﬁer.
begreifen — aru faama, Der Schitler begreift.

pfeifen — wilistama. Die Maus pfeift.

Ineifen -— ndpistama. Der Krebs fneift.
gebeil’)en~ebenema(ﬁginema}. Der Nettig gedeiht.

letben — fannatama. Der Kranfe [eidet.

jdhneiden — [Gifama. Der Schnitter fhneidet.
veiten — rvatfa fGitma. Der Hufar rveites,

vergleien — wirdlema. Der Gelehrte vergleidt.

Der Hund beift. Der Shwadling weidt.
Kitjimuied: Nagu § 99 juures.

Qirja[if ilesanne: Rirjuta need litlufed minewitus ja tiis-
tulewifus itles.
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103.
et e o de.
bleiben — jadma, blieb — jdi, geblieben — jadnud.
Der Dampf — aur, der Mithljiein — weskitimi, der Did)=
ter — laulif, der Kluge — taxl.

Der Dampf treibt.

treiben — ajama.
Der Mithljtein reibt.

reiben — deruma.

jheinen — paiftma.
fdhreiben — firjutama.
[ethen — [aenama.

Die Sonne {deint.
Der Didhter {dyreibt.
Der Fitrft leibt.

jdweigen — wait olema.  Der Kluge jdyweigt.
Die Schwelter bleibt.
KRifimnied: Nagu § 99 junres.

Rirjalif ftledanne: Rirjuta need ithijed fafffones, minewitus
fa tulewifus, iiles.

104.
g, a8, u iec @, o, "
fallen — Fufhuma  fiel — fuffus  gefallen — Futfunud.

(fadbama)
[aufen — joofsma  lief — joof}is gelaufen — joofsnud.
Der Kucfuct — tdgu, der Bod — oinas, der Stvid — fois,
per Stein — Fiwi.
blafen — [8dtfuma. Der Wind hatte geblajen.
rufen — futfuma. Der Kuchuct wird rufen.

ftogen — toutama.
halten — bHoidbma.

fangen -— pititbma.
jhlafen — magama.

Der Stein ift gefallen:
Rirjuta need {itlujep minewifus ja ole

KRivjalif itle3anne:
wifus iiles.

Der Bock wird ftoken.
Der Strict hat gebalten.
Kage, fange!

Mitder, fchlafe!

Der Fudhs ift gelaufen.
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105.
a un a.
{dlagen — [0dma  fhlug — 61 gefchlagen — [Honud.
Der Dadh)s — mdger, der Schiffer — laewnif,
die Natur — loodus, der Odje — harg.

graben — faewama. Der Dacdhs gudbt.
laben — ladbuma. Der Sdyiffer hatte gelaben.
{daffen — looma. Die Natur wird Jdaffen.
tragen — fandma. Der Vd)fe wird getragen Haben.
wajden — pefema. - Wifderin, wafde!

Der: Vater fdhlagt.

KRirvjalifitledanne: Rivjuta need ditlujed minewifus ja tdis:
olewitus iiles.

IL  SoRfufeatud ajafonade muntmine.
(Die Conjugation der jufammengefesten Beitworter.)
106.
Der Kaufmann — faupmees, Ddie Rube — rahu (Hingus).
ent=vinnen — [abhti peafema. Der Dieb entrinnt.

ec=quticfen — farvastama. Die Rube erquidt.
mib=lingen — nurja minema.  Die Arbeit miglingt.
ver-gefen — fadbuma. Die. Beit vergeht.
ser=reiBen — Faifi vebima. Dag Kleid zerveift.

ver=geiben — anbdefs andma. Der Brubder verseibt.
KRitfimufed: SKuidad on need iitlujed minewifus, tdisoleritus ja
tulewifus ?
Rirjalifilesanne: Rirjuta ajafdnad naerreifien, verseifen’
olewifus, minewifus ja tulewifud iiles.
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107.

Der Spion — falatunlaja, der BVetriiger — petja,
bas Heer — fdjawagi.

purdy-fudgen — (dbiotfima. Der Spion durdhjucht alle Raume.
pinterzgehen — petma. Der Betriiger hintergeht die Menjden.
iiber-fepen — toltima. Der Schitler iiberfept bdie _Gpridy

worter.
um-tingen — iimberpiiama. Das Heer umringt den Feind.
wieder-holen — fordama. Der Lehrer wiedberholt feine Worte.
Rifimujed: Nagu § 106 juures.

§irjalif dilesanne: Kirjuta need ajafonad folmed peanjas
iiles, ja meed iitfufed tdisolewitus ja tdigtufemwifus.

108.
Der Pfeil — nool, der Frembe — whdras, dex Qowe — [dwi, -
beiftehen — ligiaitama. Der gute Konig {teht den Clenden bei.
perfommen — feietulema.  Dev Fremde fommt ber.
pinfliegen — finna lendama. Der Pfeil fliegt Hin.
angreifen — fiilge haffama. Der Lowe greift an.
Ritfimujed: Nagu § 106 juures.

Rirjalif filesanne: Kirjuta need ajajonad folmes peaajas iiles
ja fitlufed tulewifus.

109.

Das Kameel — faamel, die Pflange — taim.
nad)laufen — jdvel joofsma. Der Hund lauft nad.
niederknicen — polwilifeitma. Dag Kameel fniet nieder.
abftecben — dra  firwama. Die Pilane ftixbt ab.

(Gra fuiwama).
Ritfimufed: Nagu § 106 juures.

Rirjalit itledanne: RKirjuta need ajajpnad folmes peaajad
iifed fa ittlufed taistuleritus.
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110.
Der Blip — wdlt, der See -— jirmw,

unterfinfen — allawajuma. Der Stein finft unter,
sufvieven — Fnnifiilmetama., Der See friert zu.
einfhlagen — fisfelooma. Der Blig jdlagt ein.

Ritfimufed: Nagu § 106 jnires.

KRirjalif filedanne: Rirjuta ajafdnad folme peaajad iiles ja
litlufed tdisolewifus ja tdistulemwifus,

111,

bringen — tooma  bradhte — tdi gebradht — toonud.
benfen — mitlema badjte — matles gedad)t — mdtelnud.
vennen — joofsma rannte — jootfis gerannt — joofsnud.
brennen — pdlema Dbrannte — pbles  gebrannt — pdlenubd.
nennen —nimetama  nannte — nimetas genannt—nimetanud.
fenden — faatma  fandte — faatis  gefandt — faatnud.
wenden — piirama wandte — podras gemwandt—podranud.
fenmen — tundma  Famnte — tunbdis gefannt — tundnud,
thun — tegema that — tegi gethan — teinubd.
red)t — digeste (Figuft), fdheuen — tartma, Niemand — ei Feeqi.
Bringe mir Brot! Denfe fharf! Renne rafh! Gs
brennt ftarf. Nenne mir deinen Namen! I jende bir

meinen Bruder. Wende bas Blatt! Gr fennt mid) nidht.
Zhue redht und {hewe Niemand.

Ritfimuied: Kuidbas on nende ajafnade folm peacega ?

KRirjalif filesanne: Rirjuta need ittlufed files minewifus, tiis-
olewifus ja tulewifus.

1.2
glithen — Boguma, das Veildyen — Fannifene, blithen — dit-
fema, fdhlagen — (Homa (loulma), fidh rvegen — liituma,

fig Fitvdhten — fartma, bei — juures.
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®ott ift, wo die Sonne gliiht; Gott ift, wo das Veildhen
Bliiht; Gott ift, wo der Vogel jdhldgt; Gott ift, wo der Wurm
fih vegt. it fein Freund, fein Wenid) bei dir, fiirdte nichts :
Goit ift bei dir. (Hey.)

113.

Fribling, '@ommer, $Herdft und Winter find des guten
®ottes Sinder, bringen ung des Guten viel: Blumern, Jritdte,
frofes Spiel.

1ML RAbi-ajafonade munfmine ja nende favwifamine.
(Die Gonjugation dev Hiilfszeitworter und deren Anwendung.)

114.
rvieden — Baiftma, ftoben — pustama, ranfden — fobijema.
fonnen — wdima, formte — 1wdis gefonnt — wdinud.

Xcf) fann feben. Der Ddhfe fann ftoben.

Du fannft effen. Der Flup tann raufden.

Gr fann rviedyen. Der Bar fann brummen.
Wir fommen lernen. Die Biene fann ftechen.

Shr tomnt arbeiten. Das Pferd tann fdhlagen.
Sie fonnen rufen. Der Hund fann beipen.

Ritjimujed: Kuidad on mneed fitlufed olewifus, minewitud ja

tulewifus ?

Rirfalit ftlesanne: SKirjuta need ditlufed fiifimustones iiles.

115
diitfen — tobtima durfte — tobtis gedurft — tohtinud.
8@ darf fingen. | BWir ditrfen fpringen.
Du darfft fpinnen. Spr diicfet fahren.
Gr darf effen. Sie bitrfen trinfen.

Rirjalif filesanne: RKirjuta need fitlufed minewifus ja tule-
wifus iiles.
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mogen — wiima  modhte — wdis gemodhit — wdinud
(juutma) (Juutfin) (fuytnub).
3d mag nidgt (Fen.  Wiv mogen nicht fchlafen.
Du magft nidyt fdhreiben. Jhr moget nidht hungern.
€r mag nidht rednen. Sie mogen nicht arbeiten.

Rirjalif itlesanne: Kirjuta need iitlufed minewitus iiles.

il
miiffen — pidbama  mufte — pidi gemuBt — pidanud.

vergeben — anbdefs andma, jdeiden — lahfuma, meiden —
ennaft eemale Hoidma, warten — ootama, Handeln — toi-
metama, gewinnen — wditma.

S mub vergeffen und vergeben.
Du mupt fdeiden und meiden.
Cr muB fdmwimmen oder fterben.
BWir mitffen ftehen und ermwarten,
Jbr ‘mitkt gehen und Hanbeln.
Sie miiffen bleiben und gemwinnen.

Kirfalif ftlesanne: Rirfuta need iitlufed minewitus ja tule
witus iifes,

7

118.
jollen — pidbama follte — pibdi gejollt — pidanud.
reden — fonelema, geniehen — fooma (pruutima.)
Db foll lefen und jdhreiben.
Ddu folljt jhweigen und Hoven,
Cr foll tommen und fehen.
BWiv follen denfen und repen.
Jbr jollt gefen und geniefen.
Sie fo»IIen fommen und gewinnen.
Rirjalif filesanne: Kirjuta need iitlufed FHifimustones {iles.
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119,

wollen — tahtma  wollte — tabtis  gewollt — tahinud.

Der Hungrige — ndljone, der Trdge — laiff, der Ghr=
jihtige — auafhne, feiern — piiha pidama, Herrjden — was=

litfema.
S will effen. Der Mitde Hat ruhen wollen.
Du wilit trinten. Der Durftige Hat trinfen wollen.
Gr will rufen. Der Hungrige Hat effen wollen.

Wir wollen fingen. Der Jleibige Hat arbeiten wollen.
SXhr wollet wajden.  Der Frdge Hat feiern wollen.
Sie wollen {dlafen.  Der Ehriiichtige Hat herrichen wollen.

Rirjalif ilesanne: Rirjuta need fitlujed minewitus ja tule

wifud iiles.
120.
©3 dbonnert — pitfne faib es Dligt — waltu [00b
es hagelt — vabet fajab es ftitvmt — tormab
es fdhneit — lund jajab es thaut — fulab 5

es vegnet — wihma fajab es raufdht — fobifed
es ftitmt — tuistab.
Ritfimufed: 1) Kuidbas on need iitlufed minewifus, tulewitud ja
thistulewifus? 2) Quibas on pea- ja faadajad Hifimustones ?

Rirjalif itlesanne: Rirjuta need fithtjed itled tiidolewifud ja
tdigminewitus.

12
Die Hauptftadt — pealinn, die Feftung — Findlug, die See-
ftabt — merelinn, Dbie Hanbdelsftadt — Faubalinn, die Uniz
verfitatsftadt — iilitoolilinn,

Petersbury ift eine Hauptitadt.

Stronftadt ift eine Feftung.

Reval ift eine Seejtadt.

Pernay ift eine Handelsitadt.

Dovpat it eine Univerfitdtsitadt.
Rirjalif filedanne:  Rirjuta need fitujed fifimustones itles.
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1l
Der  Kaufmann — faupmees, der Kiinftler —  funftnit,
; ber Jetter — peaftja. ;
3 bin Soldat, BWir find Freunde.
Du bift Kaufmanm.  She jeid Nadhbarn.
Cr ift Meifter. Sie {ind Kiinftler.

Sie find mein Retter! Sie find mein Gngel!

KRirjalifitlesanne: Rivjuta need fitlufed iiles olewifu fitfimus-
tones ja minewifu fifimustones.

123.
4 — juure, vor — ees (ette), fchon — juba (tiill),
nur — fuid, das Huhn — fana.

pSomm ber qu miv’, fo vief dem Kind bie NMutter,
pEomm, Bier ift ein Budy fire didh). Nimm es und lies mir vor.”

Das Kind fah m das Bud). ,Ad”, fagte es, ,0as
tan i) nidht; das ift su fhwer fiir midy !4

&, ¢, e5 wird fhon gehn, nur frifcy 1

Da las bas Kind ein Wort wud nod) ein Wort und
bann nodh eins. G5 ward gany voth vor Freude und las

vom Hund, vom Huhn und aud) vom Fuhs. It das nicht
fdhom ?

124.

piliicfen — noppima, jdmeden — maitfema.

. om Friihling bin i) weif wie Sdnee, dann werd’ ich
grun, fo griin e Stlee; dod) fpater mwerd’ i) voth wie
Blut, dann pilitct du mid); id) fdhmede gut.
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125.

Tdieline tegn- eff ajafma muntmine.
A. ZTegewif Activum).

Sudicationsd, Conjunctions,
Praefens:

X lobe Xy [obe

bu lobit ~ du lobeft

er, fie, es lobt er, fie, e5 lobe

wir loben wir loben

ihr lobet ihr lobet

fie loben. fie loben.
mperfectum:

X lobte Iy lobete

du [obteft bt [obeteft

er, fie, es lobte er, jie, es lobete

wir (obten wir [obetew

ifr (obtet ihr lobetet

fie lobten. fie lobeten.

Perfectum:

Jch Habe ) Habe

bu Daijt bu Habeft

er, fie, es hat ex, jie, es Habe

wir Haben gelob. mi’r f)t’lben gelobt

ihr habt ibr babet

fie haben fie Haben
Plusquamperfectum:

I Hatte ] Q) batte ;

du Datteft | bu Batteit

ex, fie, es hatte er, fie, es hatte l

wiv I),atten gelobt. wir Hatten gelobt.

ibr Dattet ihr Battet

fie Hatten fie Hatten

5
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Indicativns, Conjunctivns,
Suturum fimpler:
3 werde ] S werde
bu wirjt bt werdeft
er, fie, es wird er, {ie, e werbe
wi’r werbden {oben. mi’r n’)erben {ober
ihr werdet ihr werdet
fte werden {te werden
Futurumezactum;
Jd werde 3Jd werde
dut wirft bu werdejt
er, fie, es witd er, fie, es werbe
e et [geIoBt Haben. mi/r n; i i aelobt haben.
ihr werdet ibr werbet
fie werben ) fie werden J
” Smperatious:
[obe!
[obet !

Infinitiouns:
Praefens: Iloben

Perfectunt: gelobt Haben.
Suturum: loben werbden.

Participium:
Praefens : lobend.
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B. ZTehtawit (Paffioum).
Iudicativus. Conjunctions,
Praejens:
S werde @ rerde
bu wirft bu werdeft
er, fie, e8 wird er, fie, es werde
mi’r m’erben geiont. mi,r n,)erben gelobt.
ihr werdet ihr werbdet
fie werden fie werden
Smperfectum:
) wurbde ) wiicde
bu wurdejt bu miirdeft
er, fie, es rourde ex, fie, e wiirde
wic wurden gelobt. wit wiirden gelobt.
ihr wurdet ihr wiirdet
{fie wurden. fie wiirden
Perfectum:
Jd) bin 3 fei
bu bift du feift
:tfi’rﬁfei,nbeg i gelobt rorden. g{rﬁ& eff’ fe gelobt worden.
ihr feid ihr feiet
fie find {ie feien
Plusquamperfectum:
Xd war ) ware
bu warjt du waveit
et, {ie, es war ex, fie, es wave
ik s gelobt wovden. o il gelobt worden.
ihr mwaret ihr wavet
fte waren fie wadren
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Indicativus.

Jd werde
du twirft

er, fie, e5 wird
mwir werden
ibr werdet
fie terden

Jd) werde
du wirft
er, fie, eswird
wir werden
ibr twerbdet
fie werden

Conjunctivus,

Futurum fimpler:

gelobt werden.

Jh werde
du werbeft
er, fie, e$ werde
wir werden
ibr werdet
fie werben

Futurumeractum:

gelobt worden
fein.

Jh werde
bu mwerdeit

gelobt werbden.

et, {ie, e5 werde | gelobt worden

wir werden
ihr werbdet
{ie werden

Smperatiousg:

werde gelobt!
werdet gelobt!

Infinitious:
Praefens ; gelobt mwerden.

Perfectum: gelobt worbden fein.
Futurum: werden gelobt werbden.

Parvticipium.
gelobt.

fein.



Wiies opetuie jarf.
(Fimfte Unterrichtsitufe.)

L Sariufufed faiendatud iditlustes.
(ebungen im evweiterten einfachen Sab.)

127,

Der Hirte biitet die Safe.
Das Pferd zieht den Wagen.
Der Hund bewad)t dag Haus.
Die Magd melft die Kiihe.

Ritfimufed: 1) Kuidbad on need itlufed minewitus, taidolewitus,
taigminewifus, tulewitus, taistulewitus ja fijttones — ainjujes
ja mitmufed ? 2) Misjugune wafe on nende fa fetemaale ppitud
iituste wafel ? 8) Nimeta it alujed, f5if pealifed ja fBif fihiz
tufed (objeftid).

Rivjalif tledanne: Kirjuta need iitlufed minewifu mitmujes iiles !

128.

Der Diener fattelt das Pferd.
Der Fifdher fangt Fijdye.

Der Schitler fehreibt einen Brief.
Der Mitller mahlt das Getreide.
Der Tifdyler Hobelt die Bretter.

Ritfimufed: Nagu § 127 juures.

Rirjalil iilesanne: Rirjuta need {itlufed taisolewitus ja tiis:
mineyifud iiles.
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129.

Die Dad)fe graben Gruben.

Die Rennthiere ziehen bden Sdlitten.
Die Bogel bauen Nefter.

Die Habidte rauben Hiihner.

Die Maifafer freffen das Laub ab.

Die Hajen benagen die Biiume.

Die Gidhornden legen BVorrdthe an.
Die Dongolen trinfen Perdemild).

‘Ritfimuied: 1) Quidbas on need iitlufed, fui nende alujed ainjufes
fetfawad ? 2) RQuidbas on need iitlefed fitfimustones ?

Rirjalif filesanne: Rivjuta need ittlufed minewitus {iles.

130.

Die Winbe veinigen die Quft.

Die CStiirme entrourseln die Biiume.

Die Blie durdjzucten die Wolken.

Die Donner erfdiittern den Grbboden.

Die Somnenftrahlen beleben das Pilangenveid).

Rifimufed: Nagu § 129 juures.
Rirjalif itlesanne: Rirjuta need iitlufed minewitus itles.

131.

Der Thau erquickt die Pflangen.

Die Bide bewdfjern den Waldp.

Der NRegen erfrijht die Gudfer.

Der Sdynee bedectt die Saaten.

Die Sterne erhellen die Nadt.

Die Thurmubhr vertindigt die Stunden.

Sﬁffimufeb: Suidas on need iitlujed minewifu, taidolewifu, tdis-
minewifu, tulewify ja tdistulewify fitfimustones ?

Rirjalif itlesanne: Rirjuta need iitlufed tdisolewitus iiles.
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132.

1. e bin i), geh pur Rub, jdliepe meine Augen 3u.
Bater, lap die Augen dein itber meinem Bette fein.
2.  Hab’ i) Unvedyt heut’ gethan, fieh’ s, lieber Gott, nid)t an !
Deine trene BVaterhuld [dente mir die Siimbenjculd.
3.  lle, die mir find verwandt, Gott, {af3 cuf’n in deiner Hand !
Ale Menfchen, grop umd Hein, follen dic befohlen fein.
4, Sranfen Herzen fende Rubh’, miide Augen fchlieke zu!
Wenn mid) duntle Nacht umgiebt, pift bw's BVater, der
mich liebt.
133.

dam benannte die Thieve.

Noah baute die Arde.

Mofes fithrte Jsrvael aus.

Sofua fhlug die Kananiter.

David fdhiug den Goliath.

Salomo baute den Tempel.

Golumbus Hat Amerita entdectt.

Berthold Sdhwary hat das Sdhyieppulver erfunden.
Die Rujjen Haben den Rautajus erobert.
lexander 1. hat Ddie Qeibeigenfdaft aufgehoben.

Rirjalif itlesanne: Rirjuta need ditlufed fiifimustones itles.

134.

Der Srante witd von den Verroandien gepflegt.
Der Heibige wird fiv feine Arbeit belohnt.

Das Fimmer wird durd) den Dfen erwdrmt.

Der Verbredher wird vom Gewiffen gefoltert.

Der faule Schiiler wird vom Lehrer aetabelt.

Der ehrgeizige Schiiler wird burd) Lob angefpornt.
Der Feind wird durd) Liebe gervonen.

Der Freund wird in dev RNoth erfannt.

Ritfimujed: Kuidad on need fithufed taisolewitus, minewifus,
titsminewitus, tulewifusd ja téigtulewitus ?

Rirjalif itlesanmne: Rirjuta need ditlujed taistulewifus iiles.
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135.
SO Debervidhe midh). ~ Der Weife beberridht fidy.
du {donjt did). - Der Krdntliche fehont fich.
Cr fept {idh. Der Verfolgte fiivchtet fich.
BWir freuen uns. Der Arme betriibt fid.
Shr ftactt eud). Der Sdhwadpe ftarkt fid.
Sie wafden fid). Die Menjdhen irven fidh.

KRitfimufed: RKuidbas on need fitltfed minewifus, tidigolemifus,

tdisminewitus, tulewifus, tiistulemwifus jo fajftones ?
Kirjalif itlesanne: Rivjuta need iitlujed tulewifus iiles.

136.
3 3iehe mich Fuviict, Du ftellft dich vor.
Cr fleidet fich an. BWir ziehen uns aus.
Jbr vergefiet eud) nidht.  Sie verfenmnen fid) febhr.
Rifimujed: RNagu § 185 juuzres,

Rirjalif ftlesanne: Rirjuta need ittlufed taisolewitus {ifes.
Anmerfung: Der Lehrer muf an diefer Stelle die Conjugation

bed Verbum reflexivum einiiben.

137.

1. Der Friihling Bat fidh eingeftellt; wohlan, wer will ihn
feb'n? ber mub mit mir ins freie geld, ing griine Feld

nun geh'n.

2. Gr Dielt im Walde fich verftectt, dak wiemand ihn mebr
fah; ein Boglein hat ihn aufgervectt, jebt ijt er wieder da.
3. Drum frif) Hinaus ing freie &eld, ing griine Feld Hin-
aus!  Der Frithling Bat fich eingeftellt; mwer bliebe da

u Haus ?
138.
Der Blinde bedarf des Fithrers.
Der Weife gedenft des Todes.
Der Arbeiter ift des Lobnes werth.
Der Sdwermiitige ift des Lebens iiberdritfiig.
Der Weife ift des Todes gewartig.

Kivjalif iilesdanne: Rivjuta need itthifed tulewitus iiles.



73

139.
Der Groberer bemddtigt fich eines Landes.
Der Tapfere evmwehret fid) feiner Feinde.
Der Geredhte exbarmt fid) des Biehes.
Der Chrliche jdhamt fich) des Betruges.
» Der Geredhte freut fid) des Lebens.
Rirjalif filedanne: Rirjuta need fithijed minewifus ja tule
wifug iiles. :
140.

Der SKmedht dient dem Heren.

Der Stlave gefordht feinem Gebieter.
Das Heer folgt feinem Fithrer.

Die Bewequng niit dem Leibe.

Der Rauch fchadet den Augen.

Die Kinder gleichen den Eltern.

Rirjalif ftlesanne: Kirjuta need iitlujed minewifud files.

141.

Die Warterin ift dem SKinde lieb.
Der Hund ift feinem Herrn getreu.
Der Greis ift dem Grabe nabe.
Regen ift dem NReifenden lajtig.
Hagel ift der Saat nadtheilig.
Maitdfer find dem Baume fdhavlid).

Rirjalif filedanne: Rirjuta need iitlujed tulewitu mitmujes iiles.

142.

1. Aus dem Himmel ferne, wo die Englein find, fchaut dod)
®ott fo gerne Her auf jedes Kind. Hovet feine Bitten,
tren bei Tag und Nadt, nimmt’s Dbei allen Sdritten
pateclid) in Adht.

9. Giebt mit Vaterhinden ihm fein tdglidh) Brot, hilft an
allen Gnben ihm aus Angjt und Noth. Sagt’s den
Sindern allen, dafy ein BVater ift, dem fie woblgefallen,
per fie nie vergiht. (Hey.)
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Der Kned)t bejduldigt die Magd eines Diebjtahls.
Der Wirth fagt die Magd des Diebftahls on.

Die Magd iiberseugt den Ridjter von ihrer Unfdyuld.
Der Ridter fpridht die Magd der Schuld Ios.

Der Wirth entldht den Knedht des Dienftes.

Rirjalif filedanne: Rirjuta need iitlujed minewitus itles.

144.

Des Herven Hand iff nicht vertiivst.

Das Auge ijt des Leibes Lidht.

Oottesfurd)t ift ber Weisheit Anfang.
Miiffiggang ift des Teufels Rubebant.

Gott tennt das Hery des Menfdhen.

Der Gefang erhedt den Geift des Menfdhen.
Die Hoffnung erleudytet des Dulders Bahn.

Rirjalif itlesanne: Kirjuta need fitlefed fiifimustones iiles.

1.

145.

Sommet, ihr Hivten, ihr Mdnner und Frau'n! Kommet,
bag lieblicge Sindlein zu fhaun. Ghriftus, der Herr,
it Deute geboren, ben Gott jum Heiland euch Hat er-
foven. Fitvdhtet euch nicht.

Laffet uns fehen in Bethlehems Stall, was uns verheihen
der himmlifhe Schall. Was wiv dort finden, laffet uns
Einden, laffet uns preifen in frommen Weifen. Halleluja.

Wabrlid), die Engel verfimbdigen Heut’ Vethlehems Hirten=
volf gar groBe Freud. I foll es werden Frieden
auf Grden, den Menfdhen allen ein Wohlgefallen. Chre
fei Gott.
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II. Gesfonad ja nende tarwitamine.
(Die Prapofitionen und ihre Anoendung.)

146.

Woher fomme id)? Sujt mina tulen?

Xcf) tomme aus dem Walbe. (Mina tulen metfaft.)
aus dem Haufe. (— majajt.)
aus der Sdule. (— Toolift.)

"
14

Woher fommit du? Suft fina tuI.eb?

Du fommit von dewm Felde. (Sina tuled pollult.)
von dem Martte. (—— laadalt.)
pon der Mithle. (— weskilt.)

14
/4

Wohin geht er? fubhu tema ldhed?

Gr gebt nad der Mutter. (Tema [dheb ema jarele.)
nad den Pferden. (— bHobuste javele.)
nad dem Gelde. (— raba jacele).

"
"

Wohin gehen wir? Subu meie [aheme?
Wiv gehen yu der Muiter. (Weeie [@heme ema juure.)

su den Schweftern.  (— Odede juure.)

e su dem Lefrer. (— Ffoolmeiffri juuve.)

"

Wo wohnet ihr? fug teie elate?
hr wohnet bei bem Bater. (Teie clate fa juures.)
beti den Tanten. (— tadide juures.)

14
bei der Mutter, (— ema juures.)

”

it wem fpielen fie? Sellega nemad mdngiwad?

Sie fpiclen mit der Kage. (Nemad mdnginad fasfiga.)
mit ben Hunden. (— foevadega.)

5 mit den Qimmern. (— talledega.)

"
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147.

Gr fpridt mit miv. Gr folgt nad) mir. Gr wohnt bei
mit. Du fpridft ju miv. Gr er3dhlt von dir. Gr geht
bir entgegen. Ndd)ft meinen Gltern bift du mir der
Riebjte. Komme nebit deinem Bruder u mir. Goit hat
mid) fammt allen Greaturen gefhaffen. Seit einer Wodhe
warte i) auf einen Brief. Dein Bruder Hat meinem Wunjde
pumider gehandelt. AuBer mir waren nur nodh jwei
Menfdyen im Garten.

148.

Geadbus: Sdreid’ mit, nady, nichit, uebit, jammt,
bei, jeif, von, 3u, uwider,
Cutgegen, aunfjer, aus jiets mit dem Dativ nieder.

149.

Jd) fegle gegen bden Wind. (Ma purjutan wasty tuult.)
Du veiteft durd) den Wald. (Sa {Fidad vatfa [Gbi metfa.)
Gr tampft widber den Feind. (Tema {ddib waenlafe wastu.)
Sie forgt fiiv bie Rinder. (Tema muretfed laste eeft.)
BWer nidht fiir mid) ift, der ift wider mid. (Res mitte
minuga ei ole, fee on minu wastu.)
Bir fpagieven um den Teidh. (Meie jalutame itmber titgt.)
Jhr feid ohne Gltern. (Teie olete ilma wanemateta.)
Sie reifen bis ans Meer. (Nemad vdndawad funni merent.)

150.

3 fpredhe fitr bich. BWir erlangen es aud) ohne did).

Ddu geugft gegen mid). Jhr erhaltet es burd) mid.

Cr Dandelt wider did). Sie verjammeln fih um did.

Der glaubige Chrift dentt fonder Furd)t und Grawen an
ben Tod. Das ift eine Tapferteit jondergleichen.

Rirjalif iiledanne: Rirjuta need fithijed tulewitus files.
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151.

Seabdbus: Bei dDurdy, fiir, ohue, um,
Aud) jouder, gegen, wider
Sdyreid ftets den Accufativ
Vnd nie den Dativ wnieder.

| 125.
Wo ftehit du? fus fa feifad?

) jtehe an der Quielle. (Ma jeifan DHallifa ddres.)

s auf dem Dade. (— Fatuffe peal.)

e unter dem Baume. (— puu all)

i im G®arcten. (— aia fees.)

% por dem Ridter. (— Fobtumdiftia ees.)
neben der Wand. ( feina forwal.)
swifden den Baumen. (— puubde wabel.)
iiper dem Wajjer. (— peal wee.)
Hinter dem DHaufe. (— maja taga.)

14
"
”
14

Wohin gehit du? Sufhu ja ldhed ?

) gehe an die Quelle. (Mina [dhen DHallita adre.)
auf dbas Dad). (— fatuffe peale.)
unter den Baum. (— puu alo.)
in den Goarten. (— aida.)
,, oot den Ridter. (— Fohtumdiftja ette.)
neben die Wand. (— feina formwale.)
swifden de Baume. (— puude wabhele.)
iber pas Wafjer. (— iile wee.)
Tiig hinter das Hous. (— maja taba.)

; 153.
Dativus (wo?) Accufativus (wohin ?)

® gehe meben Ddir. ) trete neben did.
Dut fpricht Hinter mir. Du gehit hinter mid.
Gr fteft unter dir. Gr fommt unter did.
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BWir ftehen vo v ihm. Bir gehen vor ihn.
3br fteht 1iber mir. Shr fommt it ber mid.
Sie wandeln 3wifdhen mir und dir.
Sie treten 3wifden midh) und did).
KRivjalifitlesanne: Rirfuta need iitlufed tuleyifuz iiles.

154.

©eadus: Anm, auf, hinter, ucben, in,
Weber, unter, por und 3wifdjen
Stehen mit bem Accufativ,
Wenn man fragen fann: wohin? —
Bei bem Dativ fteh’n fie fo,
Dap man nur fann fragen: wo?

155.

ftatt — ofemel. Ctatt des Sammers lautes Ladyen.
Statt der Klage frohes Sauchzen.
anftatt—afemel. Anjtatt des Geldes leere Worte.
Anjtatt des Muthes eitles Prahlen. :
halben—npdraft. Meinethalben tannft du reiten, bdeinet-
balben mag’s gefdheben.
Ghrenbalber dienen, Altershalber tuben.
wegen—pooleft. Seines FleiBes wegen wird er gelobt, fei-
nes Nupens wegen wird er gefddst.
Meinetwegen magft du rweinen, feinet:
wegen mup id) leiden.

156.

auBerhalb—rwdlaspool. Auperhalb des Hofes weiden Schafe.
innerhalb — feespool. SunerhalbdesGartens liegteinHaus.
oberhalb — pealpool.  Dberhalb des Wafjerfalles find wei

Briicken.
unterhalb — allpool.  Unterhalb des Teiches pflitgen drei
Bauern.
biesfeit — fiinpool, Diesfeit des Fluffes reiten Kofaten.
jenfeit — fealpool. Jenfeit des Bades fahren Menfchen.

unweit — ligidal. Unweit der Stadt liegt das Meer.



79

traft—opavaft (pooleft). SKraft meines Amtes verbot id) es.
permdge— piraft. Vermdge deiner Cntjdjiedenbeit Hait
du das Fiel evreidht.
[aut— picaft. Qout des Bejdluijes Haft du gewdhlt.
ungeadtet — Hoolimata. Ungeadptet des Berbotes gin-
gen die Snaben {pazieren.
wm-—mwillen—pdrajt. Umdes Friedens willen dweige id).
mitteljt — (@bi. Miittelft des Geldes fauft man Waaren.
mahrend — ajal. Wahrend des Sommers war id) am
Stranbde.

158.

[Gngs—mooda. Lings des Flufjes fahrt man in den Wald.

sufolge — pivaft. Bufelge deiner Bitte rurdeft du aus
dem Dienfte entlafjen.

trop — Doolimata. Zrop meiner BVorfidht bin i) dod) ge=
fallen.

159.

Seadus: Inweit, mittelit, fraft und wihrend,
- Qaut, permige, ungeachtet,

Oberhalb wd unterhalb,
Justerhalb und aujerhalb,
Diesfeit, jenieit, halben, wegen,
Statt, aud) ldngs, sufolge, trog
Stehen mit dem Genitiv,
Ober auf die Frage: mweffen?
Dodh) ift hier nicht u vergeffen,
Dal bei diefen lepten dret
Aud) der Dativ ridhtig fet.

160.

1. Du leber, feil'ger frommer Ghrift, der fiiv uns Kinder
fommen ift, damit wir follen fromm und vein und redte
Kinder Gottes fein.
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2. O Lidt, vom lieben Gott gefandt in unfer duntles Crden=
land, du Himmelstind und Himmels{dein, damit wir
follen Himmlijh fein.

3. Du lieber, heil’ger frommer Chrijt, weil heute dein Ge-
burtstag ift, drum ift auf Crben weit und breit bei allen
RKindern frohe 3eit.

4. D fegne mid), i) bin nod) Hein, 0 made mir das Herze
rein, o bade mir die Seele hell in deinem veiden Him:=
melsquell ; '

5. DaB id) wie Cngel Gottes fei in Demuth und in Liebe
trew; dah i) Ddein bleibe fitr und fiir, du Heil’ger Chrift,
bas {denfe mir.

IOI. Wadrafonad ja nende farwitamine ja omadus-
’ ja mddrafonade wordlemine.

(Die Adbverbien und ihre Anwendung und bdie Comparation
der Cigenfdhaftsworter und der Adverbien.)

161.
A. Mdadrajanade tarwitamine.,

Die Blitthe ift o ben; die Wurzel ift unten.

Leben ift hier; BVerderben ift dort.

Das Wohnbhaus ift vedts; das Sdlafsimmer liegt [infs.
Diesfeits ift Krieg; jenfeits ift Frieden.

162.

Die Poftfommt he ut e an. Die Nadyrichterhaltftdumorgen.

Der Hahn fraht frith.  Die Singdroffel fchlaagt {pdt.

Der Abend fommt bald. Die Nadt tritt p(opLid ein.
Die Uhr {dhlagt eb en.

Kirjalif ftledanne: Rirjuta need iitlifed tulewifus iiles.
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163.

Wir aqehen 0ft su eud. Ste fommen felten zu uns.

Die Jeitwedfelt immerfort. Taglic frerben Menjdjen.

Der Dumme Hat suweilen Redt.

Man lebt nur einmal in der Welk.

Man fpeift gerodhnlich) dreimal des Tages.

Man wafdt die Hande tdglih mehrmals. :

Durd) oftmals wiederholte Streidhe falt aud sulept Die
ftactite Gide.

& &

164.

Das Gifen fdmilzt {Hhwer.  Der Apfelbaum blitht rotHL1d.
Der Snee jhmilzt Leicht. Der Hund ift fehr gelehrig.
Der Stahl ift itbevaus hart. Der Fuds ift ungemeinfdhlau.

165.

) trat unverhofft hevein.
Du murdeft sufjehend s befjer.
@ lief flugs aus bem Haufe.
Wie werden fidherlid) mitgehen.
Shr werdet fhriftlid) anfragen.
Sie werdben miindlid) eingeladen.

166.
Die Sonne {dien hell. Der Knabe fdyrieb §dhon.
Der Honig fdhmedte it b. Der Wind wehte falt.
Der Hafe lief fdhnell. Der Hund bellte [aut.
Die Lerdhe ftieg ho d. Der Wirth fdlief tief.

B. 28ordlemine (Comparation).
' 167.

I@5cdlemine on omadus: ja madrafdnade muntmine
folmes wotdlusaftmes, ndit.: 1. wardlusaste (Pofitious):
tief— fiigaw; 2. wdordlusaste (Gomparatious) : tiefer

6
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— fiigawam; 3. wordlusaste (Superlativus): der tiefjte
— [digefitgaoam ebf: am tiefft emw. 2. wirdlusajtme [5pp
on: er, mis {ona titwe otfa pannaffe, ja 3. wirdlusajtme [Hpp
on: eft ehf ft; peale felle muutub juurema Hhulga ithejargu=
liste omabdusionade titwimotaal @ = @-{5, p=9-13, 4= ﬁ—fs
nait.: lang — ldnger, am Iangften, toth —
rother, am rotl’)eften, jung — jiinger, am
“jingften,

Naitujed :

Pofitious : Comparatipus : Guperlativud :
gut befjer am. bejten (der, die das bejte)
Hod hober am hochiten (der, die dag l')ocf)fte)
nah naber am nadyjten . 3
viel mehr am meiften .
red)t ridytiger am ridytigiten

(von , vichtig”)
bald eher am eheften
gern lieber am liebjten .
oft ofter, dfters am ofterften .

Peale felle worreldbatfe omadusionu fa fel teel, et
[Bppude er ja §t afemel madvajonad wdrreldawa {ona ette
pannaffe, ndit. : bequem — awar, Comp.: mehr bequem
— awaram, Superl: am meiften bequem — fdige
amwaram j. t

168.

Dex Iungere Brudber ift auf der Neife, der jingite ift su
Hauje; dem jiingeven {dhrieb id) einen %rtef, den fjiingften
liebe xd) nicht. I will did) mit meinem dalteren Vruder ju=
jammen befudjen. — DBon meiner dltefien Schoefter erhielt
id) einen Brief.

169.
Der Baum ift ebenfo Hod) wie das Haus; der Thurm
ift hober al8 das Haus; diefer Berg aber ift Hoher ald die

Bochjten Tphiteme der Groe. Xch gebe fohnell ; dut gebft jchnel:
lex al8 idh; er geht am fdnelften von uns allen.
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170.

Diefe Wohnung ift mehr bequem als {hon. Cine mehr
~ bequeme als fhone Wobnung gefallt ‘aud) miv. Unfer See
ift mehr lang als breit.

Ik

Gott ift mein Lied,

Gr ift ber Gott der Starfe!

Here ift fein Nam’ und groh find feine Werte!
Und alle Himmel fein Gebiet.

6*
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(Anhang.)

Harjutufed ifefeismas honelemifes.
(Uebungen im felbjtandigen Rebden.)

172. Jin on Raduw.

An einem lieblihen NMaimorgen oOffnete eine Tulpe
iren pradtigen Keld). Bald war ihre Sddnbeit vollig ent:
faltet. Da bdadjte fie: Bin idh nidht die dhonjte Blume im
Garten? Weldje iibertrifit mid)? Wein Farbenjhmud er=
freut Alle. Die Morgenrothe mit ihrem Purpur ift nidt jo
berrlidh! 3 bin dbas Hodjte Gejdhopf der Natur! So fprad
die eitle ‘Bﬂange — Ym Abend fam Ddie %ehgerm bes Gar-
tens. Sie war eine grobe Blumenfreundin. Sie ging an
pem Beete voriiber und bracd) die Tulpe ab. — Die Sdhon=
beit verwelft, die Weisheit ift unverganglid.

173. ObaRas.

Der Garimer war eben bemilht, eine Diftel ausjureiben.
Da fprad) der gefrantie Diftelffraudy: Wie? mid) willft du
entfernen! Mid) allein, und bder Nofenfiod foll bleiben!
Tragt er nidht Stadeln, wie idh? — Freilid), erwiderte der
Gariner; aber bringft dbu duftende NRofen, wie er?

174. Wanderfied der Sdhwalben.

1. &ort, fort, fort und fort an einen andern Ort! Run
ift vorbei die Sommerseit, drum find “wir Sdywalben jeht be-
reit, von einem Land zum andern ju wandern.

2. Qbr, ibr, ibr und ihr, ibr Leute lebet wohl! Jhr
~ gabt zur Herberg ener Dad), und jduptet uns vor Ungemad),

brum fei eud) Glitf und Frieden befchieden.
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3. Du, du, du und du, leb’ wohl, du jhoner Ort! Du
Baft in Deinen Straben oft verliehn, was unjer Hery gehofjt;
pein denfen wir non ferne nod) gerne.

4. Sbr, ihr, thv und ihr, ihr Miicken lebet wohl! Jhr
habt ung oft recht jatt gemadht und uns mit mandem Sdmaus
bedadht.  Rebt wohl auf Wiederjehen! wir gehen.

175, Wiefilane ja melefas.

Gin Bienden fiel in einen Bad). Das faf von oben
eine Taube; fie brad) ein Blatthen von Ddem Baume und
warf’s ihm zu. Das Biendjen {Hwamm bdarnad) wnd Half
fi) glitcElicd) aus dem Bad). — Nad) turzer Jeit jap die
Taube in Frieden wieder auf dem Baume. ECin Jager Datte
fhon den Hahn auf fie gefpammt. Unfer Biendjen fam. Pid!
ftac)’s ihn in die Hand. Puff! ging der ganze Schup in die
Quit. Die Taube flog davon. — TWem dantte fie ihr Leben ?

Dienet einander, ein Jegliher mit der Gabe, die er
empfangen Dat.

176. TarkR RuldnoRR.

Gin durftiger Staar wollte ausg einer Wafferflajdye trinten.
Gr fonnte aber bas Wafjer in der Flajde nicht erveichen; jein
Sdymabel war ju fury. Gr hadte in’s dide Glas, aber er fonnte
es nidht zecbredhen. Gr ftemmte fid) gegen die Flajde und wollte
fie wmwerfen, aber dazu war er su jdwad). Was folte er
min macjen?  Lange dachte er nad). Endlid) fam er auf einen
gliiflichen Ginfall. Gr las Steinchen jufammen und warf fie
in bie Rlafde. Dadurd) ftieg das Wafjer fo hod), dak er es
erveidjen fonnte. Da war er fehr froh und [Hidte feinen Durft.

177. Ettewaatlik rebane.

Hinter einem didhten Gebitfc) Datte fich ein Lowe auf:
geftellt. Gr lauerte auf Beute. Gin Fud)s ging diefen Weg -
und bemerfte in der Ferne die Spige des Lowenfdweifes; ev
war jebod) ungewil, ob es nid)t der Sdhwany eines Odjjen
ware. Denmod) flitdhtete ev eilig suvit, indem er dadte: €3
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ift beffer, daB meine JFreunbde itber meine u grohe Borficht
fpotteln, als itber meinen Tod weinen.

178. Tark Hobune.

Gin junges Pferd meidete unweit eines Waldes. ECin
Wolf wollte es mit Qift fangen. Gr trat aus dem Dicidt
beraus, gritbte aus einiger Ferne das Pferd und gab fid) fiir
einenr Arzt aus. »Das Pferd fagte:  Sehet dod) nad) meinem
Hufe, der mid) feit einigen Tagen fdhymerst. ALS i) dex Wolf
litftern gendfert Hatte, gab ihm das Pferd mit jeinen Hinter:
fitgen einen foldjen Sdlag an bden Kopf, da er betaubt
nieberftiivste. Quftig wiehernd rannte das Pferd bdavon.

, 179. Das SHaidenrdslein.

1. 'Gabh ein Knab’ ein Roslein fteh™, Roslein auf der
aiden, war fo jung und morgenfdon; lief er fdnell esnah
su feh’n, jah’s mit vielen Freudew.  Roslein, Roglein, Ros-
lein voth, Noslein auf der Haiden. ol

2. Snabe fprady: . 3@ bredhe did), Noslein auf der
aiden!” Roslein jprady: 3 fteche did), dak du ewig
venfit an mid), und i) will’s nicdht leiben.” ~ Roglein, Rovs-
fein, Roslein voth, Roslein auf der Haiden.

3. Und ‘der 1ilbe Knabe brad)’s Roslein auf Dder
DHaiden; Roslein wehrte fih und ftac); Half ihm dod) tein
Weh” und Ach, mubt’ es eben leiden.  Roslein, Roslein,
Roslein voth, Roslein auf der Haiden. (Gdthe.)

» 180. SHans.
Hang wollte nichts lernen: ,Jd) bin ja noch Flein, wenn
i) grober bin, will id) fchon fleibiger fein.” Das bleibt ein
Dummfopf, der jumg fo fpridht: Hans wurdbe wohl groper,
doc) fletBiger nidht. .

181. Jfmaaegne Rorkus.

Gine hod) aufgefdoffene Pappel ftand an
ver Strake, auf einer Eeinen Grhohung. Jn der Nahe dehn-
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ten fid) Frudhtfelder und Wiefen aus, fomie eine Anzahl Gemitfe-
linder und Obftgdrten.  Die Pappel gloudte, weil fie fo hod)
fiinde, wdre fie ein Aufjeher und Tugendrwadyter fitr die itbrigen
Gemwddie und Bflangen. Dod) der Erdhoden bradte die Cr-
seugniffe Hervor, die bder Fleih ber Vefiber anpflanste; Ddie
Riume trugen O0ft und die Blumen blithten, obne dab bdie
Rappel einen Cinflup darauf ausiibte. Vreitete fie ihre Aejte
mit gar su vielem Gerdujd) aus, dann flog der Spedt 1ber
fie fer, Hacte in ihr faules Holz und jagte: ,Man muf fid)
nie fir-widtiger halten, als man ift. Thattraft im Qeben bei
wirkli) frommer Gefinnung giebt den mabhren Werth!”

182.  Stinderfrende.

1. Stille, fanfte Freude, ‘wann erblicf’ id) bih? Jn
per Unfdhuld SKleide bift du fchon fir mid).

9, Wenn i fromm und ftille wanbdle als ein Chrit;
menn des Lehrers Wille auch mein Wille ift.

3. Wenn ich Tugend iibe; wenn id), wie id).foll, meine
Britver liebe: O, dann ift mir wohl. - b iy ,

4. Dann, o janfte Freude, dann erblid’ id) didh, mehr
als Gold und Seide madyt du glicklic) mid.

183.  Suidas (illid Rafhjulikud woiwad ofla.

Gine Magd Hatte im Garten blithende Blumen qepflitctt,
diefe in einen Topf mit Waffer gefest und in ihre Sd)laf-
fammer: geftellt. Abends legte fie fid) gefund ju Vette und
fohlief ein.  MNad) einigen Stunden erwadie fie Dbeflommen
unter Athmungsbefdwerden und Scwindel. Hum Glitct off-
nete fie rajd) das Fenfter und bald fithlte fie fid) wieder wohL.
— Blithende Pilanzen entwiceln Nachts Koblenfaure, . die in
engem Raume und nad) verbraudyem Sauerftoff der Luft
fiiv Vienjdhen fogar tobtlid) werden fanu.



184.. 2Wis Rafu riidlemine foob.

Unter einem ftattlichen Nubbaume, der an der Strake
auBerhalb eines Dorfes ftand, fanden zwei Knaben eine Nuf.
Der eine rvief: ,Sie gehort mir, denn id) Habe fie juerit
gefehen.”  Der andere fprady: ,Sie ift mein, weil id) fie auf:
gehoben habe.”  Beide geriethen mun in cinen Heftigen Jant
daritber. — Gin Knedht, der daju fam, jagte: ,Jd il
euven Streit fdlidhten!” Gr offnete die NuB und fprad:
,Diefe. Halfte der Sdjale gehort dem, weldjer die Nub aquf-
hob; die zweite Hilfte gehort dem, weldjer fie juerjt bemerkt
bat. Den Kern aber behalte i) fiir meinen Urtheilsfprud)!”

185. Wis/ugufed Riwid on Ralimad.

Gin junger eitler Mann zeigte in einer Gefelljd)aft-meh-
vere goldene Ringe mit eingefohten Cdelfteinen. Gin
verftandiger Landwirih, dem bdiefe Problerei zuwidber war,
fragte ihn: , Was bringen Jhnen diefe Steine jabhrlic) ein?
S befise einige Steine, die mir jeden Vonat 50 Rubel ein-
tragen.” — Da jener Herr neugierig war, diefe ju jehen, fo
fithrte ihn ber KLandwirth in eine ihm gehorige Mithle und
seigte ihm die Mithliteine.

186. Stui Raua igawene aeg Restab.

Gin frommer und weifer Mann dadte gerne itber bie
CGwigleit nad)y und er mubte geftehen, dak ein Menjd

den Beqriff Cwigleit nicht fajfen fomne. AlS er einmal ge- |

fragt wurde, wie lange die Cwigkeit wabre, fagte er: ,JIn
einem 1weit entfernten Lande liegt ein Verg von Diamant,
ber ift zwei Werjt lang und ebenfo bHod) und breit. - Alle
Hundert Jahre fommt ein BVogelein und {harft jein Sdhnabel=
den daran. Wenn nun der ganze Verg abgewept ift, dann
ift ‘bie erfte Secunde ber Cwigfeit vorbei.” — Der Fragende
verjtummte,
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187.  Soowimifed.

Bier Suaben faken beifammen und jagten einander ihre
Wiinfdhe. . Der erfte fprad): Xy wollte, ith mwdve ein Konig.
Dann wohute id) i eimem  pradtigen Sdloffe, Hatte viele
Diener, Pherde und Wagen. Die Solbaten lieBe iy alle
Tage marfdiven.  Jum Mittagsmahle mitte miv eine luitige
SRufit gefpielt werden und Abends befudyte i) das Theater.
Aud) ware id) der vornehmite Mann im gangen Lande. Das
ware ein herrlidjes Leben!

Der yweite fprad): Jd oollte, i) rodre ein Bauer und
Bitte eine Hiibiche Grbitelle. Damn befdbe id) Aecter, Wiefew,
Gacten und Wald.  Meine Stdlle enthielten Prerde, Kiibe,
Odfen -und Schafe. Auf meinen Jeldern pflangte id) Rog-
gen, Gerfte, Hafer, Weizen und Klee in Menge. An Brod,
Pehl, Mild) und Butter Feblte €5 mir nie. Die Biume
friigen mir Obft. Die Bienen fammelten mir Honig und
Wadchs, und meine Knedte und Migde follten es gut Haben,
wenn fie fleibig und treu wiven. @) fithrte ein nitglidjes
und freies Reben. Dies gefiele miv mehr, alg beine Krone.

Der dritte fprad): I modte ein Kaufmann roerden.
Dann reifete i) jelber dahin, wo Dder Rafiee, Bucer, Pfeffer
b die Bawmwole wadft. I wiirde fremde Qander, Leute
b Sitten fenmen lernen. Wenn id) durd) den Handel reid)
und dburd) meine Grfahrungen weife geworden wave, {0 bliebe
id) in einer gudbeven Stodt, {¢bte von meinen infen und
witrbe aud) die Armen unterfriben.

Der pievte jhloh: Jd mbdte ein Lehrer werden. Wi
madt es Bergniigen, redt piele jdhone Biiher zu lefen und
red)t viele Kinder 3u untecridpten.  Dieje Kinder wiicden danu
fpdter titdhtige Manner werden, und das wirde mid) dod)
fehr gliclid) madyen.

SJeder Stand Hat feinen Werth, jeine Freuden und feine
Bejdhwerden; aber treue Pilichterfillung und - Frommigleit
sicven jeben Beruf.



90

188. ~Qoof.

Der Stuhl it ein Holzernes Fimmergervath. Gr Hhat
einen breiten, ftarfen i, eine jdjiefitehende Lehne, vier Fiige.
Detjelbe wird vom Tijdler aus Hhartem Holy verfertigh und
dient jum Sigen. Mandjer Stuhl ift mit Oelfarben ange:
ftricdhen  oder polict. €5 giebt aud) Stithle von Funftliderer
ormt.

189. oad.

Meffer jind Sdneidewerfzeuge. Sie jind aus vers
jdhiedenen Theilen zujammengelent. Sie haben ein Heft, eine
Klinge, einen Riifen, eine Schneide, eine Spige. Die Klinge
wirtd aus. Stahl, das Heft aus - Holz, Horn, Perlmutter,
Metall verfertigt. Sie fonnen lang, {tumpf, breit, Fflein,
fdharf, fpis, theuer fein. €5 giebt Vefjer mit mehreren Klin-
gen, einer fleinen Sdge und einem Korfenzieher. Die WMeffer
dienen zum Scueiden, Sdnigeln, Stedhen, Sdaben, Trennen,
Hacen,

190.  Saud.

Der Tifd) ift ein allgemeines Hausgerdthe, worauf man
allerlet Dinge legen und ftellen fann und woran man zu ar=
beiten, 3t effen und zu fpielen pflegt. Derfelbe bejteht aus
Sithen, einer Platte und einer Schublate., Fiike find es mei-
ftens vier; runde Tijde Haben nur einen einjigen Fup mit
einem fdhyweren, breiten Untergeftell. Die JForm der Tifjdh-
piatte ift vievedfig, langlich oder aud) rund; die Grdbe und
Farbe ift iiberbaupt verfdieden. €5 giebt einfadhe Ti{dhe aus
Tannen= ober Fichtenholz, und theurere aus Havtem Holy und
funftoolier gearbeitet.

191. EinRehr.

1. Bei eimem Wirthe wundermild, da war id) jiingit
3 Gafte; ein goloner Apfel war fein ShHild an einem lan:
gen Afte.

2. G5 war der gute Apfelbaum, bet dem id) eingefehrt;
mit fitger Koft und frifjhem Shaum Hat er mich) wohlgendhrt.
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3. s tamen in fein grines Haus viel {eidhtbefdhwingte
®Gafte; fie fprangen frei und Bielten Schmaus und fangen
auf das Befte. it

4. S fand ein Bett ju fitker Ruh auf weiden grii=
nen Matten; der Wicth, er bedte felbft mid) 3 mit feinem
tithlen Sdyatten.

5. Tun fragt’ id) nad) der Sdldigteit, da fdittelt’ ex
ben Wipfel. Gefeguet fei ev allezeit von der Wurgel bis jum
Gipfel! (Uhland.)

192, Randfulg.

Die Stafhlfeder, welde einer gefchnittenen Ganfefeder
nadygebifdet ift, Ddient jum Sdjreiben. Fajt alle Staplfedern
finb etwa einen Zoll lang 1md ‘Baben entweder nur einen
Spalt ober aud) mehrere folcher Ginfdnitte, - Beim Gebraud)
ftecft man bdiefe Feder in einen befonders bazu eingeridyteten
Halter.  Gegennartig ift die Sabritation der Stafifedern fehr
oollformmen.  Die neueren Stahifedern find weich, - elaftifd,
wobifell und bdeshalb wmit Recht allgemeint verbreitet. Die
erften Stahlfedetn yourden in @ngland gefertigt. Bon Farbe
find bie Stahlfedern verfdjieden, blau, weil, gelblid), braum.
pr Preis betrdgt fitr das Dupend 5 bis 10 Kopefen. Wil
man die Stahlfevern fdhonen, fo muB man fie, weil fie leidht
rojten, jedesmal nad) der Benupung reinigen.

103. Des Stuaben Werglied,

1. Jd bin vom PBerq ‘der Hirtentnalb’, feh’ auf die
S@loffer all ' Herab; die Soune fteahlt am erften bier, am
[angften weilet fie bei mir. N bin ber Knab’ vom Berge!

2. Dicr ift des Stromes Puutterhaus, id trint ihn
frif) vom Ctein heraus; et prauft vom' Fels in wilbem
Qauf, ich fang’ -ihn mit den Avmen auf. ) bin der Knab’
vom Berae! 2

3. Der Berg, der ift mein Gigenthim, da jiehen Die
Stiirme rings Herum; und heulen fie pon JNord und Siid,
o iberfchallt fie dod) mein Lied: X bin der Knab’ vom Berge!
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4. OGind Blig und Donmer unter mir, fo fteh’ id) Hod)
im Blauen hier; id)y fenme fie und rufe su: lajj’t meines Va-
ters Haus in Ruh! Jdb bin der Knab’ vom Berge!

5. Und wamnn bdie Sturmglod’ einft erjdalt, mand
Seuer auf den Bergen wallt; dann fteig’ id) nieder, tret’ ins
Glied, und fhwing’ mein Shwert und fing’ mein Lied:
bin der Knab’ vom Berge!  (Uhland;)

194, Sehm.

Die Kuh ift ein hochit niiplihes Hausthier. Sie Hat
swei ausgebogene Horner, eine breite Stirn, grobe Augen,
ein breites Maul, im Unterfiefer 8 Sdneidesibne, einen
plumpen Korper, an der Kehle eine herabhingende Haut, furze
Sibe mit ywet Klauen, einen Bitfdelfhmany. Die Kuf Fribt
Oras, Klee, Heu, Stroh, Kartoffeln, Riiben und leckt Salz.
Sie nipt durd) Mild), Fleifd), Haut, Knoden, Dung. Die
Kub vertheidigt fid) durd) Stoken; ihre Stimme ift ein Mu-
hen.  Diefes Thier gehort su den Wiederfduern.

195.  SHobumne.

Das Pferd zeidhnet fih durd) eine edle ftolze Haltung
aus und itbertrifft an Ausdbauer, Schnelligkeit und Muth jedes
andere Hausthier. Sein Kopf ift abwarts gefentt. €5 hat
in jeber Kinnlade 6 Sdyneidez, 2 Ecf: oder Reib- und
12 Backengihne (der Hengft 40, die Stute 36 Jdhne). Sein
groBes Auge glangt voll Feuer; die Ofren find fpig; am
Dalfe hangt eine wallende Mahne. Sein Korper ift mit
furgen Haaven bedectt; feine Hohe betrigt 5 bis 6 Fuk.
Der. Sdyweif, eine Jierde des Pferdes, befteht aus langen
Haaren.  Die Fiibe haben einen Huf, den man mit Cifen
bejchlagt. Das Pferd mwiehert oft voll Ausdruct feiner innern
Stimmumg.  Sein Gang ift Sdritt, Trab und Galopp. Es
vertheidigt fid) mit feinen Hinterfithen und durd) Beifen.
Das Pferd fribt Hafer, Brod, Heu, Gras, Klee. Gro ijt
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feine  Anhinglichteit und Treue gegen den Menjchen.  Das
Piecd vecdient eime fanfte, milde BVehundlung und bdie jorg:
faltigite Pilege. ~

196. Sammas.

Das S daf findet man iiber Dben gropten Theil dev
Grde vechbreitet. €5 fat einen zugefpibten Sopf, einen tund-
liden Qeib, jdwade Fitpe, gefpaltene Klauen,, einen berab-
Hangenden Sdmwang, ftatt der Haare Wolle, Die Sdhafe ind
janfte, gutmiithige, Folgfame Thiere. Sie ndhren fid) von
Grifern, Srdutern, Wurzeln, Blattern, Galz. Das Sdaf
niigt den  Penjdjen hauptiachlich) durd) Wolle, Rleifd) und
Dung, fodann durd) Gedarme, Hout und Knocden. €8 giebt
grobmollige und feinmwollige Sdofe. Jhr gegerbtes Fell giebt
ven Pelz. Die Schafe verlangen reidylich frijches Trinfwaifer,
srocfene  CStdlle, iiberhaupt eine aufmerfiame Pflege. Gegen
Riffe find fie fehr empfindlid). )

197. Siga.

Das Sdwein wird wegen feines fetten, Jdmadhaften
eifhes als Hausthier gebaiten. Haut, Borjten, Blut und
Geddrme des Shweines werden ebenfalls benugt. Der Riiffel
veffelben ift langlid), abgeftumpft und jum Wiihlen einge=
ridytet; feine gwel Hervorftehenden Hauzdbhne (Hauer) find jur
Bertheidigung beftimmt.  Die fuczen Fithe Haben 4 SKlouen;
pas Thier geht aber nur auf den wei vorderiten. Die Vor=
perfiihe find Hirzer, als Ddie Hinterfitge; bder Schwang ift
biinn und gevingelt. Das Mannden feifst Eber, das Weib=
den Sau und die Jungen Beifen Ferfel. Die Sdweine frefjen
Rlee, Mild), gefottene Rartoffeln, Wurzeln und Jnjeften.
Dae Sdwein ift trdg, widerjpenitig, unveinlicy; es wdlst fid)
qern im Soth. G giebt vothlicdhe, fdmwarse, bunte und weike
Sdweine. Das Kleifd) geniehen wir frifd), eingefalzen oder
gerdudert. )

198. Soer.

Der Hund hat fidh als ein treuer Genoffe an den Men=
jhen gewont. Cr Dbegleitet jeinen Herrn, fennt die Nad)
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barn, wad)i bei Nadht und madt die Runde um das Haus,
fpiitt das Wild auf und jagt es; er ift gelehrig, anbinglich,
bantbar, folglam. Mande Hunde verdienen durd) ihre Klug-
beit, Freunbdlicheit und Iutvaulichfeit die befte Behandlung.
— Der Hund hat einen langlidhen Kopf, eine Sdhnauze, han:
gende oder aufredyte Ofren, eine weide Junge, 42 Bdhne,
etwas hohere Hinterbeine, an ben Borderfitgen 5, an den
Dinterfithen 4 Zehen. Man 3dhit itber 50 Humbderajfen, die
durd) Oejtalt, Grobe und Behaarung unter fid) abweiden.
Durd) Jitdtung find die Rafjen oft fehr vermifht. Der
 Hund ertrdgt jwar jedes Klima, verliert aber forohl in der
heiben Bone, al in den Polargegenden feine laut bellende
Gtimme. Den Lapplandern und Kamtfdadalen dient er fo-
gar als Fugthier. Die Tollwuth ift eine jdhrecliche Krant:
beit bes Hundes.

199. Jdnes. :
Der Hafe ift ein Nagethier. Gr lebt durd) gany Cu-
topa im Waldbe und auf dem Felde. Sein Fell ift graugeld,
am Baudje weib, die Augen find grok, die Ohren, Lbffel ge:
nannt, find lang, der Sdhwany ift fury. Seine Hinterfiike
find Dbedeutend langer als die Vorderfitke. it der Haje ein
paar DHunbdert Sdvitte gefprungen, fo fept er fich hin, fpist
bie Obren und fdaut fich um, worauf er eilig feinen Weg
in immerwdhrenden Querliufen fortieht. Der Haje ift ein
furdtiames und fajt webrlofes Gejchopf. Den Tag iiber
liegen die Hafen metft ruhig mit offenen Augen fdhlafend in
ihrem CLager. Durd) BVenagen der jungen Baume werden fie
jdadlih.  Jm  Spatherdbit und Winter erlegt man fie in
Treibjagden.  Dag Fleifd) wird gefdist, das Jett als Heil-
mittel verwendet, der Balg dient als Pelswert, das Haar 3u

Diiten, die Hinterfiihe braud)t man suweilen als Wijdjer.

200. Sana.

Die Henne ift ein niipliher Hausvogel. Sie Hat einen
vothen fleifhigen Kamm, nactte Obhren, doppelte Kehlappen,
einen Sdnabel, 3wei Jlitgel, fhurye Fithe mit drei Vorderzehen,
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cinen etwas aufvedhten Sdhwany. Sie ift mittelgrob, fleibig,
fii ihre Jungen jorgjom. Sie frifit ®erjte, Hafer, Crbien,
Brod, Wicmer, Sie nitgt den Menjchen durd) ihre Cier und
dpurd) ihr Jleifd. . Jhr Mannden eilt der Haushabhn. Die
Sungen Beiben RKiidlein. Sie vertheidigt fih durd) Stoken
mit ihrem Schnabel. Jhre Stimme ift ein Gadern. Fiidyfe,
Marder und Habide ftellen den Hithnern nad).

201. SukR.

Der Hahn unterfdjeidet fic) von ber Penne oder dem
Hufn befonders durd) feinen vothen fleifhigen Kamm, durd
feine fchomen Hals= und Sdwanzfedern und feine befpornten
Reine. Die Shwangfedern find fichelformig gefriimmt und
gldngen in veridjiedenen Sarben.  Der Habn ift ein lebhafter,
wadfamer Bogel. Unter feinen ithnern fchreitet er forgiam
und ftoly einher unmd bejhiist fie gegen Feinde. Sdon in
der Jriihe beginnt er luftig 3u frafen und wedt gleihiam
die Qeute zur Arbeit. Ruft ein Hobn im $ofe, fo antroortet
ipm bald ein amderer in der Nihe. Jm Kampf mit einem
andern Hahn bedient er fid) aufer feines Sdnabels aud) der
©poren. Unterliegt er, fo fehleicht er befdhamt davow, wab:-
vend der Gieger dem Uebermwundenen jum Hobne  luftig
nadtrabt.

202.  SuldnokR.

Der Staar verdient in Hohem Grade den Sdup der
Menjdpen. Gr wird dabdurd) nithlich, dak er der grobte Feind
per Naupen, Kafer, Sdmetterlinge, Heujdrecten, Schnecen und
Regenwiivmer iff.  Der verftandige Landmann gerwahrt ihm
gern ein gaftlihes Obdach, imdem ev ihm Holtajiden sum
Wohnen auf die Baume fielt. Dafiiv reinigt er Gdrten,
Baume, Wiefen und Aecter vom Ungeziefer. Der Staar ift
ein munterer, gefelliger, sutvaulider, reinlidper, fluger und
brolliger BVogel und leidt ju sihmen. Das Gceficder des
Manndens fdillert in Griim und Purpur; das Weibden legt
im Frithling 4 big 7 blaBgriine Gier. JIm BWinter [ebt der
Staar im Sitven, Fehrt jedoch fhon im Mary pu uns suriick,



96

203. Sdgu.

Der Kucdud hat ungefahr die Grohe einer Taube, fein
Sdwany ift jedbod) langer. Cr ift ein Bugoogel und lebt
von Jnfeften und Raupen. Dab der Kucud nicht felbjt feine
Gier aqusbriiter umd feine Sungen aufjieht, ift duberit mert:
wiithbig. Das Weibdjen legt feine Cier in die Nefter einer
Bogel. Diefes Gefdjent fdheint ihnen Freude zu madyen;
penn fie biipfen, wenn der Kucuc ihrem Nejte fich nabers,
(uftig zwitfdhernd BHerum.  Dem jungen gefrabigen Kucuc
fdaffen die Pflegeeltern Wiicfen und Raupen in Menge Der=
bei, wadbhrend fich die vechte Muiter garnicht um ihn befitm=
mert.  Sann er ausfliegen, fo fept er {id) auf einen Aft und
auf fein Gefdjrei tragen ihm die BVogelein Jutter Herzu, bis
er ihrer Hitlfe nidht mehr bedarf. Anfang Mai erjdeint der
Suckuct bei uns und LGBt alsbald feinen Ruf ertonen.

204. An dent Wai.

1. Somm lieber Mai und made die Biume wieder
grin, und lab uns an dem Bad)e die Feinen Beilchen blithn!
Wie modhten wir o gerne ein Blitmden wieber fehn! adh
lieber Mai, wie gerne eimmal fpazieven gehn!

2. Bwaer Wintertage Hhaben wohl aud) der Freuden
viel, man fonn im Sdnee eing traben und treibt mand
Abend Spiel : baut Hauferchen von Kavten, pielt Blindefuh
und Pfand, aud) giebt’s wohl Schlittenfahrien auf's liebe
frete Land.

3. Dod) wenn die BViglein fingen und wir dann froh
und flinf auf grimem Rafen fpringen, das ift ein ander
Ding! Drum fomm’ und bring’ vor allen ung viele Rofen
mit, Bring’ aud) viel Nadtigallen und jdone Kucucds mit !

205. Wefilafed.
~ Die Bienen find gefliigelte Jnjeften, die man Haut:
flitgler nennt. Sie BHaben vierhautige durdhfichtige, zarte
Flingel, fedhs ke, einen Saugriiffel, am Hinterleib einen
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gefchaftig, ordnungsliebend. Sie nihren fid) vom Bliithen-
ftaudb der Pflangen und von den fiiben Saften der Gewadye,
bie fie su Donig bearbeiten. Sie haben ihre Wobhmungen in
Hohlen Baumftammen oder in Finitliden Raften.  Sie nitgen
ung nidht nur durd) ihren Honig und ihr Wad)s, fondern
die Pflanzen, die von Bienen befudh)t werden, tragen mehr Sa=
men. Sie leben mit ihrer Kdnigin in Schrodvmen beijammen.
Man unterfdeidet in jedem Schoarm die Konigin (die Mutter),
bie Arbeitsbienen und die Drohmen (Minnden).

206. AmbLik.

Dte Spinne ift mwar ein fiir den Menjden unjdhab=
lidges Gefchopf, aber regen ifrer Geftalt ein widerliches Thier.
Sie hat 2 (oder 4) Paar Augen, 2 Srebiangen, 2 Fiihl
porner und an der Bruft 8 Fithe von ungleider Lange. Am
Hintertheil ihres Leibes Hat fie 4 Wirzden, aus welden ihre
Tdden Hevoorfommen. Die jungen Spinnen friedjen jdhon
ausgebildet aus den Giern, ofne erft in Qarven und Puppen
fich umzumandeln. Die Spinven weben ihr Nep theils wage=
vecht, theils von oben nac) unten. Hat fidh) ein Jnfeft, etwa
eine [liege, in ihrem Gewebe verwickelt, jo eilt bie Spinne
eilig erbei und jaugt die Beute aus. Die Spinnen hauten
fih alle Bierteljahre. Die grobten Spinnen feben in Beiben
Lanbdern.

207. ‘Woglein im Hohen Waumnt.

1. Qoglein im Hoben Baum, flein iit's, ibr jeht es
taum, fingt dod) fo fdhom, dafy wohl von nah und fern alle
bie Qeute gern Horcjen und ftehm, hordhen und ftehn.

o Plimlein im Wiefengrund blithen fo lieb und bunt,
taufend zugleid). - Wenn ihr poriibergeh’t, wenn ihr die Far:
ben fef’t, freuet ihr eud), freuet ihr eud.

3. Wafferlein flieht fo fort immer von DOrt ju Ort
wieder ins Thal. Diirjtet nun Wenjd) und Bieh, fommen
sum Bidlein fie, trinfen’ jumal.

7
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4. $abt ihr es auc) bedacht, wer Hat fo hon gemadyt
alle die brei? Gott, ber Herr, madte fie, dak fich nun fpat
und frith Jebes dram frew’, Jedes dran freu’. (Hey.)

208. Tammt.

Der fraftigite und {honfte Baum unjever Waldungen ijt
bie Gidje. Auf ftarfen, tief eingewadhfenen Wurszeln erhebt
fich ihr dicfer, mit einer vauhen Rinde verjehener Stamm,
welder oft mehr als 80 Fub Hod) wird. An ihrer oberen
Dalfte jtrecten grobe Aefte ihre Arme aus und fragen Jweige,
Bldtter, Blitthen und Jriichte. Der betrddtlidie Umfang ihrer
Srone, das dunfle Griin ifrer gelappten, sacigen Blatter er
gogt das Auge Ddes Menfdhen ; der tiihlende Schatten ihrer
bihten Belaubung ervquickt an  Peiben Tagen. ECin Sinubild
ber Sraft, der Starte, der Ausdauer {teht die Cide da und
trogt Sabrhunderte long den Stiivmen und Wettern. — Die
Gidje liefert uns das feftejte Holy ju Schiffen, Mobeln, Faj-
fern 2c. Die getrodnete Rinde wird zerftampit, heibt alsdann
Qofe unbd bdient zum Gerben des Leders. — Jn fritheven Jei
ten gab ¢5 bei uns ausgedehnte Cichenmalder, von denen feine
Spur mebhr vorhanden iff, auber den eftnifchen oder deutichen
Drtsnamen, die auf diefe Walber Himweifen.

209. Salk.

Die Birke gehort su den fhoneren Laubbaumen. Sie
gebeiht in jebem guten Boben, und fdjon mit 40 IJabhren er-
langt fie einen ftattlichen Wudhs. Wegen ihres jdhonen bhell-
gtiinen Qaubes gebraucdht man die Birten bei Frithlingsiejten,
namentlih zu Pfingften, als Maien. Die Rinde ift weik.
Das Holy giebt ein vortrefflihes Brenn= und Werkholy. Sei-
ner 3dbigkeit wegen benuben es Wagner, Dredhsler und Tijd)-
fer. Wenn man im Frithjahr die BVivfen anbobrt, bevor die
Blatter ausichlagen, fo fliet ein fither Saft Hevaus.
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210. Sannikene.

Das Beilden erfreut uns jdon in ben erften Tagen
pes Jrithlings. Jedermann [iebt biefes Blitmden wegen feiz
nes Wohlgerud)s und feines friiben Gricheinens, Bon Farbe
ift es blaw oder violett. ©s fat eine finfblatirige Blumen:
frone, deren unterftes Blatt in einen Sporn endigt, und duntle,
fajt Bersformige Bldtter. Wan findet es in Deden, im Ge:
bitj) und an Rainem, WO €S perborgen Dlitht, weshalb man
¢35 aud) bas Bliimden der Beldyeidenheit nennt.

211. - Wailill.

Der Lomwenzahn mwidit iiberall bei uns, im Graje
und tm Klee, an Rainen und an Griben. Die Blatter find
alle grumdjtandig, langlid) wnd fuchtig gezdfmt. ©Seine aus
aungenformigen Blattchen bejtehende Bliithe ift gelb, der Schaft
pecfelben Bobl, glatt, nact und leicht zerbrechlich. ~ Die Kin:
ber macjen SKettchew aus den Stengeln. Die Samen mit
ifren fedrigen, geftielten Haartronen bilben eine weie Kugel.
Die fpindelformige Wursel ift wie das gamze fraut faftreid),
hat einen bitterfugliden Gefdhmad und blutreinigende Eigen=
fdaften.  Diefe Blume frit das Bieh fehr gern.

212. JSinataim.

Die Fladspflange treibt aus ditnner, faferiger W=
sel einen runden, nach oben fid) verajtelnden Stengel, der jwei
big drei Jup Hod) wird; derfelbe ift mit jdmalen langettior=
migen Blattern Dbefeht. - Am Gube eines jeden Aejtchens ers
jcheint eine Bliithe, die aus 5 Seldhblattern und 5 blauen
Riumenblattern  bejteht. Die Frudt entwicfelt i) s einer
ecbjengroben Kapfel, die glatte, braune Samen enthalt.  Der
Slachs wird aud) Lein genannt,  Die BVaftiajern ves Sten=
gels geben den Stoff su Gefpinniten; aus dem Samen prebt
man das u Ficniffen vecwendbare Leindl. Der Qivlandijde
Hadhs ift in Guropa allgemein als ein vovziiglicher betannt.
Die Ausjaat gefchieht : bei- ung im- Mai. Das  Ausreifen,
Dorren, Bredjen, Sdhwingen, Hecheln und Spinnen  des
Madyfes erfordert mande Mithe und Gefdnctlichteit.

7*
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213.  Rukis.

Der Roggen wird als Sommer- und Winterfrudt an-
gebaut. Der Halm ift gegliedert, jebes Glied vom andern
purd) eine Anfdywellung oder einen Kuoten gefdjieden. An
jevem ©liede it ein Blatt, dbeffen unterer Theil dbas Stengel=
glied dicht umfabt und iberdect. Die Aehrdhen ftehen an der
Spindel in zwet Reiben, je zweiblithig oder gedoppelt. Die
Spalzen find mit Grannen verjehen. Die Korner find febr
wehlreid); die Halme liefern bas befte Strof) zur Unteritreu.
Die alten Strohdadjer werben in neuerer Jeit mit Red)t durd
pie billigeren Sdhindeldacdher verdrangt. Der Roggen vertrdgt
ein falteres Klima, als bdie itbrigen ©etreidearten und liebt
einen [leidhten, jondgemifdhten Voden. Das Wtutterforn, ein
jdwarzbrauner Auswud)s oder eine CEntartung des Korns ift
ein giftiger Pils.

214.  Sartohwlid.

Die Kartoffeln treiben Ffrautartige Stengel. Die
Bluthen find weiblid) oder blaulid); die grimen ruwden Beeren
find bdie eigentlichen Fridte, Die Kartoffeln find Knollen,
aus beren Augen die Wurzeln entftehen. E¢ giebt mandyerlei
Avten Kartoffeln, bald ldngliche, bald rundliche, bald gelbe,
blaulidge und vothe. Jbre Reife erfennt man daran, dap das
Kraut gelb wird und abftirht. Die RKartoffeln find ein ge-
fundbes und fhmadhaftes Nahrungsmittel, jorwohl auf dem
Tijd) bes Reidhen, als auf dem des Armen. Unter 100 Thei-
ten Kartoffeln find 60 Theile Wafler. Die Kartoffeln wer=
pen im Mai geftedt, miifjen vor der Bliithe oft gehaufelt
werden und find im September und October auszugraben.
Sn der Mitte des 16. Jahrhunderts wurden die Kartoffeln
aus Sitdamerifa nad) Guropa gebracdht. Vet uns wird die
Kartoffel feit 100 Jahren angebaut.

215. Wieie Rdfi.

Wie bewunbderungswiirdig und funjtooll ift unfere Hand
eingevichtet! Beweglidhfeit und Kraft vereinigen fid) in ibr.
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Sic fiihrt -die Heinjten, wie die fdhwierigiten und groBartigiten
Gefdyafte aus. Ale Wertzeuge, die wir in allen Lebensver:
hiltniffen anenden, find mittelft der Hinde und Finger ge:
madt. Durd) ihre Hilfe bauen wir Wohmungen, Stragen
wid Briifen, bereiten wir unfeve Wohnung, Kleidung unb
alfe Hausgerdthe. Unjere Hinde pilangen Feldfritdhte und
Baume, dringen in die Crde und Holen Steine und Petalle
ferpor, verfertigen und lenfen bdie Feuerfprien gegen die
Slammen, werfen Dimme auf gegen die Rluthen, zimmern
Siffe und Dejiegen das wildete Raubthier. Wer vollendet
bie prachtigen Gemdlde in Kirde und Haus, die Jchonen Bild=
jaulen aus Gry und Marmor? Wer jeidnet die Gedanfen
bes Geiftes, die Wabhrheiten der Tugendlehre auf und itber:=
liefert fie der MNachwelt? . Dies alles thut das unjd)agbare
witliche ®lied, die menfdhlihe Hand.

216. JSaaf.

Bur Abhaltung des Markies jhlagt man auf einem
gerdumigen, geeigneten Plage in der Nihe der Stadt oder
auf dem SLanbde eine Reihe Holserner Bubden auf. BVon den
benachbarten Orten fommen dann Manner und Weiber, um
alleclei Waaren anjubieten oder eingufaufen. Das ®edrange
ift gewdhnlid) fehr groh, Bieh und Pferde werden hin und
her gefithrt und die Leute {aufen bald Hierher bald dorthin.
Gin lebfafter Handel wird aud) mit Kleidertoffen, Kleidungs=
ftiicen und den verfdjiedeniten Hausgerithen getricben. Cin
folder Markt bringt mandje Bortheile: Gs ift Gelegenbeit
gegeben, die Bebitrfniffe des Lebens beliebig und Fwecmabia
su bdecten, die Cryeugnifie der Qanbwirthfdaft abzufepen und
Reues zu fehen und Fennen zu lermen. Deshald geftalten
fi) unfere Martte gewohnlid) ju Haiben Boltsfeften, auf denen
Jung und Alt vertreten ift.

217.  Sewabde.

m Frithling belaubt fid) der Wald, wahrend juvor
Seld und Berg mit Sdnee bebeckt waren. Die Wiefen und
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Getreidefelder erfalten ein frifdes Gritn,  Auf den Aectern
atbeitet eifrig der fleibige Landmann und beftellt die Saat.
Sn den Girten terden die Beete jugeridytet. Die Obitbaume
treiben Berrlidhe Bliithen; die Vibgel bauen Nefter. Die Kin=
der jpielen im Jreien ober betheiligen fich aw den Gefdaften.
Des Sonntags judpen fie Blumen guf den Wiefent, oder gehen
in Gefellfchaft der alteren Gejdymifter auf’s Jeld fpazieren.
Da erfreen fie fih) jubelnd an den freundlihen Geftalten,
die Der {Jroft uns enfrifien hatte. Der Lens ift wieder ba
und mit ihm neues Leben in feftlihem Schmud iberall aus:=
gebreitet,  Willfommen, anmuthiger, holder Jrithling !

218.  Pithfe wihm.

Weld) ein heiBer Sommiertag! ' Vom unbewdlften Him=
mel Bevab ftrahlt brennend die Sonme. Der Morgen wAT fo
angenehm, die Wirme ftieg, die Pibe wurde laftig, fein Fith-
lendes Qiftden webte. Den im Freien bejddftigten Menjden
ftanden grobe Schweibtropfen auf der Stirn. Da fteigen im
Weften duntle Wolfen auf, fie fammeln {icd) bald und werden
dichter und fdmdrzer. Blibe gucten endlid) aus den Wolken.
Donner rollen. Die Leute eilen nacd) Haufe, um jid) vor dem
beginnenden Negen ju verbergen. Weld) ein Getofe auf ein=
mal, weld) ein Aufrubr in der Quft! Cin Gewitterregen
ergiebt fich) vom Himmel. Waffergiiffe nepen bas Land, flie
Ben auf ben StraBen und in ben Graben und jdhwellen den
Badh an. Do eilt dag Gewitfer ofne Schaden voriiber,
ber Donner verballt in der Ferne.  Nun weht warmer Wind
qnd die Flur mit ihren Gewddien erholt fich und ijt evquickt.

219.  Seinategemine.

Sn einigen Tagen foll die Heuernte beginnen, denn
bas Gras ift reif und die Witterung erfdeint gimjtig. In
der Jriihe begeben fidh) die Maher auf die Wiefe. Sie {dywin:
gen frdftig und gemwandt die Senjen und legen Sdwabde an
Shwade.  Jede Shwade wird davauf mit dem Stiel der
Senfe ausgebreitet, damit das Gras befjer dorre. it das
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Hen troden, dann wird es zujommen geharkt und in Feine
Heujdober, ,,Saden’’, gefebt, unter Ddie man Bauwmaite gez
preitet Batte. An diefe Aejte Defeftigt man einen langen
Stri und fahrt nun die Heujdober mit Hilfe eines Plerdes
por bie Heufdeune, in der bas Heu bis jum Winter aufz
pewahrt wird. Bisweilen droft ein Regen und  Gemwitter,
pomn verdoppelt fid) die rege Gefdaftigreit. Bleibt bas Heu

mehreve Tage im Regen ober in det Naife liegen, fo perliert
¢s an Farbe, an mwiirzigem Gexud) und nahrender Kraft.

220.  JSoifns.

Gnde Suli ober Anfang Auguft beginut unjere Getreide:
Grute Die Hipe des Sommers fat die Getreidearten rafd)
ifhrer Reife entgegengebradi. ®eld fteht und prangt nament:
fich das Roggenfeld. Srith Morgens gehen pie Snitter auf
ven Acker, chneiden Die FRoagenhalme mit der Sidpel ab und
fegen fie in Reiben auf dic Stoppel, damit Halme und Aehren
darin abtroctnen und das Gras arin perdoret.  Des Abends
werden die Halme in Garben gebunden und in ‘Haufen ge:
ftellt. ©o anftrengend bdie vbeiten zur Grnteseit find, fo
freut fid) doch der Qandbmann biefer Beit des vollen Segens.
Rad) der Ernte wird bald bie §lur tahler, der Wind ftreidht
iiber die Stoppeln, und fpdter roevden Ddie Selver vollends
abgeleert., Der Menfd) ift jedod) wicderum perforgt mit eis
nem veichen Borrath ovon Qebensmitteln

221.  PoMumehe t56d fitgile.

Weldes fimd Dbie widhtigiten Gejdafte und Ar:=
peiten des Landmannes im Herbit? Nad den
arbeitsreidyen Sommertagen giebt es im Herbit nod) mander=
lei yeldavbeiten, Die widtigite Arbeit ift ofl bie Beftellung
ber Roggenfelder. Das Frocnen oder Bleidhen des Fladhfes
nimmt aud) einige Yufmertjamfeit in Anfpruc).  Des Motz
gens mwird gewdhnlid) gedrofdhen, theils um Suatforn oder
Streumaterial zu erbalten, theils um neue Borrathe zum
Mablen ober zum QRerfauf s gewinmen. Die Kofhl= und
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Gemiifegdrten werben geleert und die leten Kartoffeln auf:
genommen. Wit Ende October ftellen fi) die rauben Tage
ein; nod) etlie Wodjen — und der Winter breitet feine
harte Herrfdaft wieberum aus.

222. Talw.

Die ftrengfte Jahresseit ift bei uns der Winter vom
RNovember bis Mdrz.  Die Tage find Fury und Haufig triibe,
bie Nidyte lang, wenn aud) ein Harer Sternenhimmel ftrablt.
Die Kalte fteigt oftmals auf einen ldftigen Gradb. Dex Sdnee
bededt gleid) einem mweiben Teppich Hiigel und Wiefe, Feld
und Wald. Der Boden erftarvt im Froft; Flub und Teide
gefrieven. Raube Stiirme toben bisweilen um unfere Wob-
mungen, welde jedod) uns und den Hausthieven Schup und
Wirme verleifen. Die hungrigen BVogel nifern fih jest den
Danfern und es zeugt von Mitgefiihl, ihnen Korner und Bro-
fomen vor bdie Fenjter zu ftrewen. Doch felbft der Winter
bietet Freuden. Die Jugend ergdht fidh mit Schneehillen
und Sdlittenfahrien und die Grwadyfenen verfdaifen fih fon=
ftige erbeiternde Vergniigungen. ‘

223.  JSinnud talwe ajal.

Wenn an Wintertagen ein tiefer Shnee unfern heimath-
lidjen Boden bebectt, dann foll der Menjch feine Greundlidy-
feit gegen die Bogel, weldhe alsbann feine Nabhrung finben,
dadburd) angeigen, dab er ihnen an fdnecfreien Stellen Bro-
jomen, Korner, weide Kartoffeln und Heubhrmen binjtreut,
bamit fie in Dbiefer ftrengen Beit nicht verhungern. Durd)
thre Dienfte im Jrithjahr und Sommer vergelten fie diefe
Sorgfalt veid)lich; denn fie versehren dann 3ablofe gefrabige
Stdfer, Raupen und Wiirmden. Ueberhaupt giebt es Men-
fchen, weldhe Vogel und andeve Thiere aus Unverftand ver:
fcheuchen und verfolgen, wo fie bdiefelben anfreffen, ofne.ju
bedenfen oder su abnen, dah bdiefe Thiere dem VBetriebe bder
Landroivthidaft Hochft erfpriehlich find. Die sugend aber foll
eine verftdndige Anjicdht itber fie Haben.
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224. Bogel vor der Sdjeme,

Sm Felde drauken da giebt’s nidts mehr; der Sdynee
becft alles weit umber. Da Horten wiv euven Drejderidhlag
und jiehen dem lichen Klange nad).  Wand)’ Kounlein jpringt
wohl ous der Tenwen; dag ¥ormt ihr uns avmen Biglein
gonnen.

Die Drefdjer drin jdhlugen nad) dem Taft.  Mand)’
Sdjeffel Sorn ward eingefacdt; dag gab wohl Brod genug
fiirs Haus. Mand)’ Kornlein fprang auf den Hof Hinaus;
bas liehen bdie Bogel aud) nicht liegen; fie Holten es idmell
mit Hiipfen und Fliegen.

225. Puhas oHR elumajades.

Das Deffnen und Qiiften der Wohnftuben und
Sdlaffammern ift bes Morgens su jeder Jahresyeit durdjaus
unerlaflich, damit eine frifche, gefunde Luft Hineinjtrome. ©5
ift bisweilen unbegreifli), weldhe Scheu mandje Leute haben,
bie Fenfter zu oOffnen. Die veine Luft vothet die Wangen,
erfrifht das Blut und madt Leib und Geijt riiftig und heiter.
Die verdorbene Luft in den Stuben verurfadht ein bleidyes
dusfehen, madt trdge und ffimmt das Gemitth mijmuthig.
Gelbft wo Krante legen, diirfen und follen bdie Fenfter von
Beit zu Beit gedffnet werden, was allerdings mit Borfidt
gefhehen muf. Um Ddie Luft in den Wohngelajjen zu ver:
beffern, pflegte man fonjt mit Wachholderitraud) gu raudyern.

226. Die Sonnenfiraflen.

Die Sonne war aufgegangen und ftand mit ihrer jdo-
nen glingenden Sdjeibe am Himmel. Da jdjidte fic ihre
Strahlen aus, um die Schldfer im gangen Lanbde gu weden.
Gin Strahl fam zu Dder Lerche. Die dlipfte aus ihrem
Nefte, flog in die Luft hinauf und fang: Livt, hri, [, don
ift’s in der Frith!

Der jweite Strahl fam zu dem Hasden.  Das rieb {id)
die Augen nidht lange, fondern forang aus dem Walde in die
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Wiefe und fuchte fid) zartes Gras und faftige Krauter zu fei=
nem Jrithititd. :

Und ein dritter Strahl fam an dag Hithnerhaus. Da
rief der Dahn: Kikiriki! Und bdie Hithner flogen von ifhrer
Ctange Herab und gacferten in dem Hofe, fudten fid) Futter
und legten Gier in das Meit.

Und ein vierter Strahl fam an bden Taubenidhlag zu
ben Taubdhen. Die riefen: Rudedicu, die Thiir ift nod) ju!
Und als die Thiiv aufgemadht war, da flogen fie alle in das
Seld und liefen itber den Grbfenacer und lafen fid) die run=
ben Korner auf.

Und ein fiinfier Strahl fam zu dem Bienden. Das
frod) aus feinem Bienentorbe Hervor und wifdte i) bdie
itgel ab. Dann jummte es iiber die Blumen und Dden
bliibenden Bawm Bin und trug den Honig nad) Haufe.

Da fam Dder lepte Sirahl an das Vett des Faulenzers
und wollte ihn wecfen. Alein der ftand nidht auf, fondern
legte fih auf die andere Seite und jdnardhte, rodhrend die
anbern arbeiteten. : :

537, Der $irlf der fidh im Waffer fieht.

Gin Hirjd) derounberte fein pradtiges Geweih

Am Spiegel einer flaven Quelle. -

,Bie pradtig! auf derfelben Stelle,

Wo Konigstronen fteh'n! Und wie fo ftolz, fo frei!
Auch ift mein gawger Leib vollfommen, nur allein
Die Beine nicht, die jollten {tarter fein!”

Und als er fie fieht mit ernjtlihem Gefidt,

Hort er im nahen Bufd) ein Jagerhorn erfdhallen,
Sieht eine Jagd von dem Gebirge fallen,

Cridyricks und flieht. Nun aber Hilft thm nidt

Das pradtige Geweih dem nahen Tod entflieh’n,
Nidht fein vollfomm'ner Leib, die Veine rvetten ihn,
Die reiben wie ein Pfeil die pradtige Geftalt

Mit fich durdy’s weite Feld und fliehen in den Wald.
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Hier aber Halten ihn im ovogelichnellen Lauf

An ftacken Jweigen oft die vievzehn Gnbden . auf.

Gr veibt fid) los umbd flieht darau,

Qobt feine Beine nun und levnet nod) im Sliehn

Das Niigliche dem Schomen vovguziehm. Q@ WL leim).

298. Der VWerfer und feine dret Sohue.

Bon Safren alt, an Giitern reid),

Theilt’ einft ein Perfer jein Bermogen
Drei Sohnen aus nebft feinem Segen,
Und theilt’ es unter allen gleid).

,Nod) einen Demant”, fprad) der Alte,
,&ebt bier, den id) fitv den bebalte,
Der mitteljt einer edlen Zhat

Darauf den gropten Anfpruch Hat."

Wm diefen. Anjprud) su evlongen, .

vieh er die Sohue jid) perftvenn. .

Die Pritfungsseit war faum pergangen,
So fteliten fie fid) wicder. ein.

,Dor't, fprad) der dltefte Der Britder,
a3 Balk vertraut’ ein frember ann
Sein Gut ofhn’ allen Schein mir an,

) gab es ihm getreulid) wieber.

Tar diefe That nicht lobenswerth Y
,Du hait gethan, was fid gehort”,

Qieh fich ber Bater hiev vernehmen, .
,Wer anbers thut, dev muf fid) jhamen;
Denn EhrlichEeit ift unfve Pilicht.
Gut-ijt die Zhat, doch edel nicht.

Der weite fprad): ,Auf meiner NReife
Sah id), ok unadtjamer Weife

Gin armes SKind in einen See

Bom Ufer Fiel. b ritt daneben;
Sdmnell fprang id) nad), 30g’s bie - Hoh’
1nd rettete des Sindes Leben.

Gin gamjes Dorf fann Jeugnih geben.”” —
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,Du thatejt”, jprad) der Greis, ,mein Kind,

Was wir alg Menjden {dhuldig find.” —

Der fingfte fprady: , Bei jeinen Sdafen

Fand id) an eines Abgrunds Rand

Cinft meinen Feind feft eingefchlafen:

Sein Leben war in meiner Hand.

@ wedt’ ihn auf, 3og ihn juvide.” —

14 vief ber Greis mit holdem Blide,

,Dein ift der Ring! ein edbler Wuth

Thut Gutes dem, der Bifes thut.” (Ramler.)

229. Gottes Auge.

Boglein {pielen in der Luft,

Blitmlein geben fitgen Duft;

Sdymetterling fchwebt leife fort;

Suh und Sdflein weiden dort.

Jn dem Wald fteht Baum und Straud),
Springen Hirfd) und Rehlein audy;

Gottes Auge fieht auf fie,

Sdiit und ndhret fpat und frith. (Dey.)

230. Des Herrn Cinjug.

1. Todter Bion, frewe didh! joudze laut Jerufalem!
Sieh’, dein Konig fommt u dir! ja, er fommt Der Friede:
fiicft!

2. Hofianna, Davids Sobhn! fei gefegnet deinem Volt!
Griinbe nun dein ew’ges Reidh! Hofianna, in der Hoh’'!

3. Hofianna, Davids Sobhn! fei gegriihet, Konig mild!
Gwig fteht dein Friedensthron, du, des ew’gen Baters Kind !

231.  SLifawdtte piihad.

s Bat eine tiefe BVebeutung, dah am Ofterfefte feit
den alteften Reiten Cier verfdentt werden. Diefe find ein
febr paffendes Sinnbild der Auferftehung. Wan betradyte ein
Gi, feine Kaltihale, das 3ihe Ciweil und den gelben Dotter.
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Unter bejtimmten Bedingungen und Cinfliifjen der Warme
entwictelt fid) befanntlid) davous ein BVogelein. Der menjd)-
lihe Korper gleiht in feinen Grunditoffen einem €i. SKno-
den, Jleifd), Schleim und Blut find die Behdlter und Tvager
eines in ung verborgenen Wefens, des fithlenden, denfenden,
ecfermenden und wollendben Geiftes. Wie der BVogel beim
Ausbriiten zulest die Schale durdbricht, fo entfteht aus dem
Qeibe feiner Ieit — betm Tode — ein neues Gejdopf, un-
fterblich) und hobher ovganifict. Oftern, das Feft der Aufer
ftehung Sefu, ift das erhebende, freudige Feft unfever geiftigen
Fortdbauer.

232.  Joulu jutlus.
Ginft deckte die Menfdheit ditftere Nadt,
Die BVolfer lenfte der Wabn.
Da ging ein Stern auf in himmlifder Pradt,
Und mwies die ridtige Babn:
Gin Gott lebt, welder das AU erfduf:
Nhn tren ju ehren, ift dein Beruf,
nd weil du ein Kind der Unfterblidfeit,
Sei dein Streben dem Guten geweibt.
Das ijt's, was die Grde Herrlid) jdymilct
1Ind bdas fehnende Hery unendlid) beglitcft.

233.

1. Qbr SKinderlein, fommet, o fommet bdod) all, sur
Strippe  herfommet in Bethlehems Stall, und feht, was in
biefer Bodhheiligen Nacht der Vater im Himmel fitr Freude
ung madt. :

2. Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh,
Maria und Jofeph betradyten es frofh; Ddie rvedliden Hirten
fnien Detend bdavor, Hod) oben fdywebt jubelnd der Gngelein
Chor. :

3. O beugt, wie die Dirten, anbetend die Knie; erbe-
bet die DHindchen, und Ddanfet wie fie; ftimmt freudig, ihr
finder, wer wollt’ fih) niht freun? Stimmi freudig sum
Subel ber Gngel mit ein.
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4. D nimm unfre Herzen um Dpferf penn Bin; 1ir
geben fie fro dir in fiitblihem Sinn. - O made fie beilig
und felig wie deins, und mad)’ fie auf ewig mit deinem in
Gins.

234.

1. Groker Gott wir loben didh), Herr, wic preifen deine
Stirte. Bor div beugt die Grde jih und bewundert deine
Werfe. Wie du warft vor aller 3Jeit, fo Dbleibjt du in
Cwigfeit.

2. Ales, was dicd) preifen fann, Cherubim und Sera-
phinen fimmen Div ein Loblied an; alle Gngel, die dir die-
nen, tufen dir in fel'ger Ruh: Heilig, beilig, Heilig zu.

3. $eilig, Herr Gott  Febaoth! Deilig, Herr bder
Sriegesheere! Starfer Helfer in per MNoth! Himmel, Crde,
Quft und Meere find erfiillt von deinem Rubm, Alfes ift bein
Cigenthum. s

4. Alle Tage wollen wir did) und deinen RNamen prei-
fen und zu allen Beiten dir Ehre, Qb wnd Dant ermweifen.
®ieb, dah wir von Simden peut’ und von Unfall find
befreit.

5. $err, ‘ecbarm’, erbarme pich! Auf uns Fomme,
Herr, dein Segen. Deine Giite jeige fig Ulen ber Ber:
feifung wegen. Auf didh Boffen wiv allein; lab uns nidt
vetloven fein.



127.

128.

129,

130.

131,

132.

133.

134.

135.

136.

Sonastil.

(Bocabularium.)

Der Hirte — farjane, dad Schaf — lammas, pitterr — Hoidma, iehen —
tombama, Bewadjen — mwaliwama, melfen — liipdma. X

Der Diener — teener, der Ftjher — falameed, der Miiller — mb(der, dajd
Getreide — ik, dbad Brett — laud, fatteln — jaduladfe panema, fangen —
pitiibma, mafhlen — jafmwatama, Hobeln — Hibweldama.

Der Dachd — miiger, die Grube — aut (faemwand), Ha3 Neft — pefa, dad
Qaub — lehed (lehestif), Der Hafe — jined, dad Gichhdrnchen — oramafene,
der Borrath — tagawara, dad Rennthier — poder, der Habicht — full, dex
Mongole — Vongol, graben — faewama, freffen — f{ddma, benagen —
nérima, vafiben — rddwima, ritjuma.

Der Gturm — torm, der Blig — wilk, die Wolte — pil, der Donner —
pitine, der Erdboden — maapind, der Sonnenfirahl — paifefetitrg, Dad
Bflangenveich — taimeriit, veinigen — puhasdtama, entturzeln — juurtega
wiilja figtuma, durdzucden — (dbt (Bdma, erfhiittern — porutama, beleben
— elugtama.

Der Thau — fadte, die Saat — feeme (ild), bie ThHurmuhr — tornitunni=
fell, evquicen — tojutama, erfrijhen — wirsfetd tegema, verfiindigen —
fuulutama.

Die Ruf — Hingud, guidlicen — finni panema, itber — iile (tohal), Dad
Unredht — ﬂiemgu@, anjefjen — peale waatama, die Vaterhuld — ijaarm,
die Siindenjihuld — patujiiiid, verwandt — jugulane, befehlen — andma
(fatte), miide — wifinud, wenn — fui, dunfel — pime, umgeben — {imbex=
ptirama. 1

Benennen — nimetama, dte Arche — laew, audfithren — wiljawtima, ent=
bedenr — iilesleidma, dad Schieppulver — piigfivohi, erfinden — letbma
(wilja mdilema), exobern — dra wditma, dbie Qeibeigenjdhaft — piridorjug,
aufheben — dra fautama.

Rilegen — fellama (vawitfema), belofnen — tajuma, bag Gimmer — tuba,

erivdrmen — joojendama, tadeln — laitma, ehrgeizig — auuahne, anjpornen
— tifutama, gewinnen — mwoitma, erfennten — dra fundma.

Gidy beherrjchert — enefe itle walitjema, fich Tchonen — enefeft hoolima (fal=
ligtama), der Verfolgte — tagatinjatud, fid) betritben — furmwadtama (ennaft),
fi) treen — effima.

Sidy guviictsiehen — taganema, fic) vorjtellen — ennaft tutwudtama, fic)an=
feiden — ennaft riibesie panema, fid) audziehen — ennaft viideft lahti wotma,
fich vevgefjen — ennaft dva unusdtama, fic) vevfennen — teineteifeft mitte avu
jaama.
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150.

155.

156.

157.

158.
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Gidh einjtellen — tulema, mohlaxw — niiiid (fii@), bielt i) verftedt — oli
peitufel, aufweden — dratama, drum — {iig (jellepivaft), frijch — pridtedte.

Der Blinde — pime, bedbiirfen — taritama, ber Fithrer — twebdaja, der
Tod — furm, der Lohn — palf, Der Schwermiithige — rasdtemeeleline, fiber-
dritfftg — dra fiidinenud, gewdrtig — almis.

Der Eroberer — wditja, fich) bemddytigen — enefe alla wdtma, jid) evwehren
— ennaft faitfema, fic) erbarmen — fala8tama, der Chrliche -- aunjameele-
line, fich jehtmen — BEbT tundma, der Betrug — petis.

Der Stlave — piridori, ber Gebieter — ifand (Fisfija), folgen — jdvel
fiima, die Bewegung — Lifumine, niten — tulu tooma, der Rauch — fuits,
fchaben — fabju jaaima, gleichen — jarnane olema, die Cltern — wanemad.

Die Wirterin — lapfehoidja, Der Greid — wanamees, dad Grab — faim,
(aftig — totistaw (foormamw), der Hagel — rabe, nachtheiltg — fahjulif, der
Maitdfer — lehefititad, jehadlich — Fahjulik.

Fern — taugel, jhatten — waatama, gern — fHeameelega, die Bitte — palive,
der Sdyritt — jamm, vdterlich — ijelif, in Adht — Hoin alla, tdglih —
igapiewane, dad Ende — ots (pool), die Angft — ahadtus, wohlgejallen —
meelepdraft olenta, bergeffen — unudtama.

Der fnecht — julane, bejchulbdigen — fitiid ajama, der Diebjtahl — wargus,
antlagen — faebama, iiberzeugen — felgef8 tegema, der NRicyter — fohtu=
mpbiftja, die Unjchuld — fitlitaus (wagabdug), die Echuld — fitiid, entlafjen —
fahtt lajfma, Der Dienft — teenistus.

Die Gottedfurcht — jumalafortud, dex Unfang — Galatus, der WMiipiggaitg
— laigfus, der Teufel — furat, die Ruhebant — puhlepint (peapadi), fen-
nen — tundma, der Gefang — faul, erheben — iilendama, die Hoffnung —
lootud, exleudhten — walgustama, ber Dulber — fannataja, die Bahn — tee.

®eboren jein — fiindima, der Heiland — Onnisdtegija, erfiefen — tilja wa-=
lima, laffet und jefen —— lihme twaatama, der Stall — laut, verheigen —
toutama, Himmlijd) — taewalif, der Schall — Heal (Edla), fiinden -— teaba
andma, funlutama, preifen — fiitma, die Weife — wiis, wahlid) — toeste,
bag Hivtenvolf — farjafed (farjarahiwas), nun — nititd, der Friede — vahu,
pa8 Wohlgefallen —— meelefhea, die Ehre — aum.

Nadhit — peale, nebft — {ife3 (fellega?), fammt allen Creaturen —
toige [oodasjadega, fchaffen — [ooma, feit eimer Wod)e — nidal aega, 3u-
wider — tadta, auper — peale, Handeln — tegema (toimetama).

Fiie — eeft, gegen — tasdty, eugen — tunnidtanta, wider — wadtu, exs
langen — tdtte jaama, erhalten — jacma, durd) — ldbi, fich verjammeln —
endid foffu foguma, um — fimber, gldubig — uftlif, jonder — ilma, dag
®rauen - Hirm (toghfe), jondergleichen — felle jarnaft pole olemas.

Der Jammer — Hdatifa, die Klage — faebdud, bad Jaudizen — Hoidta=
mine, dex Muth — julqus, eitel — tithi, dad Prahlen — fiitlemine, das
Alter — wanadus, jdhagen — aunfafd (fallitd) pidbama, weinen — nutma,
{eiben — fannatama.

Der Wafferfall — Yoft (tble, joa), die Britde — fild, bder BVauer — talu=
poeg, der Kofaf — RKafak.

Dag Amt — ammet, verbieten — dra feelama, die Entidyiedenheit — tindel
waim, dad Biel — mddr, erreidhen — fitte jaama (joudma), {dhweigen —
wait olema, die Waare — taup, der Strand — mieredir.

Die BVorficht — ettemwaatamine.
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$Heilig — pitha, vedt — Bige, dunfel — pime, der Himmelgjdyein — taewa=
paiste,-bi i - it, der ®eburtstag — fiindimife-pdemw, fegnen —
Bunistama, baden — ypefema (juplema), ber Himmeléquell — taewaballifas,
die Demuth — alandus, fiv und fite — itfa (igaweste), jdenfen — Fintima.

Die Blitthe — Tis, oben — dilewel, die Wurgel — juur, unten — all, bad
Berberben — butatus, dasd Wohnbhaus — climaja (elumaja), red)td — pare
mat fat, (inf8 — pabemat fdt, der Krieg — [Bda.

Die Poft — poft, die Nadyridht —- teabe (teadustusd), morgen — Dhomme,
die Singbroffel — laulu-vdastas, ploslich — dfitfelt, eintveten — tulema,
eben — ypraegu.

Oft — jagedasdte, felten — arulbaste, wedjeln — wabeldama, immerfort —
alati, tagliy — igapdewane, auweilen — mBniford, die Welt — maailn,
fpeifen — jodma, gewdhnlidhy — bHarilitul wiifil, dreimal — folm forda,
mebrmald — mituforda, oftmald — jagedaste, wiederholen — Fordama, Der
Streidy — 160E (hoop), gulet — wiimaks, die Cide — tamm.

Sdymelzen — julama, rothli) — punakalt, der Stahl — terad, fberaus —
itli, bart — falg, gelebrig — Dpetufe wastuwtja, ungemein — ili (wiga).

Unverbofft — ootamata, ufehend — filma ndbtawalt, flugd — tiiredte,
fidgerlich — Finblaste, idriftlih — Fivjalifult, anfragen — fifima, mitndlid)
— funfSnaga, einladen — paluma (futfuma).

Der Honig — mefi, {hmeden — maitfema.

Bejudjen — waatama minema (werfifs minema, Fdima).

Die Wohnung — elumaja, bequem — awar,

Das Led — laul, die Stirfe — wigewus (tugewus), dasd Gebiet — wald.

Qiehlid) — armad, der Maimorgen — lehefun hommik, Bffnen — labti te-
ema, bie Sulpe — tuulipan, der Keld) — Ffavitas, villig — tdiedte, ent:
?alten — labti minema, dibertreffen — iile jaama, der Farbenjdhmud — wir-
wide ehe, berrlid) — tove, dad Sefdyipf — loom, die Natur — loodus, die
Befterin — perenaene, das Beet — peenar, vovitber — mibddas.

Der Gdrtner — aednif, bemitht jein — hooled olema, die Diftel — obatas
(obtja8), ausdreifen — wdlja tistuma, gefranft — furwadtatud, ber Diftel=
ftraudy — obtjapddfag, entfernen — dra jaatma, der Rofenftod — roofipu,
der Stadyel — ofas, freilid) — muidugi.

Das Wanbderlied — réndamife laul (veiftlaul), die Sdwalbe — padjutene,
bereit fein — walmis olema, lebet wohl — jumalaga, die Herberge — forter,
bas Dacdh — fatus, das Ungemad) — Bnnetud, bejdyeiden — ojafd andma,
bie Strafie — uulits, verleiben — tinkima, die Mitde — JAd[E, jatt maden
— iBBnufd tegema, Der Schmaud — pidujsdmaaeg, bedenfen — andma, auf
MWiederfehen — jillendgemife peale.

Die Biene — mefilane, die Taube — tui, der Bad) — ofa, der Jfiger —
titt, der Habn — Huft, jpannen — diled tSmbama, danfen (Jemand ettwad)
— faama (fellegi Baeft), ein Jegliher — igaiits, die Gabe — ante, empfan=
gen — faama. i

Der Staar — Huldnoft, die Wafferflajdhe — weepubel, die Flafde — pubdel,
der Sdnabel — noft, haden — pefdma, dag Glad — flaas, fid) ftemmen —
ennaft toe ama, umwerfen — fmber liffama, der Ginfall — mbte, aujam:
menlefen — fottu forjama, fteigen — t¥usma, 16idhen — fustutama.

8
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Borfidtia — ettewnatlit, dad Gebiij) — pivias, fid aufftellen — afet
wotma, lauern — luurima, die Spige — ots, der Lowenjdweif — 15w jaba,
ungewiff — mitte julge, fliichten -— pBgenema, eilig — rutuste, jpoteln —
piltama (teutama).

BWeiden — foima, (f5dtma), die ft — Pawalus, dasd Didicht — patjustit
(vfga, tibudif), gritfen — tevwitama, gab fidh aud - fitles ennaft olewat,
Der Arst — arft, der Huf — Fabi, liftern — Himukalt, fid) ndbern — ligia-
tama, Der Hinterfuf — tagumine jalg, der Shlag — boop, betdubt — ui-
mafjelt, niederftiivzen — maba Fubfuma, wiehern — birnuma, davon vennen
dra joofdma.

Dag Haidenrislein — nFmmeroofife, die Haide — nFmm, nachfepen — ji-
rele waatama, ftedjen — nBelama, ewig — igaweste, leiben — fannatama,
wild —tnftetiit (iilemeelne), {id) wehren — wastu panema, das Welh’ und Ay
— babdakija.

Der Dummiopf — rumal (cumalafe), bleiben — jafma.

Unnitp — ilmagegne, der Hodymuth — ¥5reus, aufgeidhoffen — fles Eadwa-
uubd, die Pappel — fatjamaazHaab (papel), die Erhobung — EFrguatit (fink),
fih ausdehnen — ennaft laiali laotama, Die Frudytfelder — wiljanslud, die
Unzahl — arw (hulk), dag Gemiifeland — aiawiljamaa (teediwiljamaa), der
Obitgarten — wiljapuuaed (Funapunaed), der Aufjeher — ilewaataja, ber
Lugendwidter — woorufewalht, der Erbboden — maapind, das Greugnif —
finnitug (anne), anpflangen — istutama, Cinfluf qusiben — mpju olema,
dag Gerdujd) — Fabin, der Spedht — ribn, dasd Holz — puu, fid) fiir wich-
tig halten — enefeft lugu pidama, die Zhattraft — tegewus, die Geftunung

— meel, der Werth — wdadrtus.

Still — waifne, fanft — tafane, erblicfen — unfgema, wandeln — fdima
(elama), wohl — bea, die Seibe — fiid. W

Piliiden — noppima, der Topf — pott, feten, frellen — panema, einfchlafen
— magama jddma, erwadjen — drfama, betlommen — tujalit (abastujes),
die Athmungsbejdhwerde — bingamife tatidtus, der Scdhwindel — peapdoriz
tud (uitmatus, werewirwetus), entwicfeln -— fiinnitama, die Koblenfaure —
idehapu, Der ©auerftoff — " hapnit, verbrauden — dra pruutima, eng —
titjag, Der Raum — rvuum, jogar — pealegi, todHih — jurmajaatja.

Der Gtreit — riidlemine, frattlid), tore (ilus), der RNubaum — farapuu,
bie Nup — pabtel, gebiren — péralt olema, auflyeben — file8 tdftma, ge-
rathen — faama (minema), beftig — Fave, der Sant — titli, {dhlichten —
offa tegema, die Hilfte — pool, die Sdhale — Foor, der Kern — tuum, Der
Urtheilsfpruch — otfus.

Die Gefelljhaft — feltsond, einfaffen — fisfe partema, Dder GEbdelftein —
Ealligkimi, verftindig — wBiftlit, der Landwirth — pollumees, die Prabhlevei
~— bhooplemine (Eiitlemine), uwider — wadtumeelt, jahrliy — aasdtaft, ein-
tragen — figfe tooma (Eaju tooma), neugierig — uudighimuline, die Miihle
— wedkt, der Mithiftein — weskitii,

Die Cwigheit — igawene aeg (igawdus), gefteben — tunnistama, der Ve
griff — mbiste, fajlen — arufaama, wibren — feftma, der Diamant — tee-
mandi=timi, bie Werft — werft, {hdrfen — ihEuma, abwepen — dra ibfuma,
verftummen — wait j&dma.

Beijammen — foos, das Mittagdmahl — [Funafddt, die Mufit — muufita,
Das Theater — feater (nditemaja), vornehm — fuurtjugu (ubfe), bdie Crb-
ftelle — pivisfolt, der Ader — PBId, die Menge — Hult (palju), der Kaffe

'
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— Tobw, der Buder — fuhfur, bder Pfeffer — pipar, die Baumwslle —
poomwill, Ddie Sitte — fomme, Der Handel — Fauplemine (Eanplusg), Dder
Jing — intrefd (faju), unterjtifen — aitama, dad LBergniigen — 135m,
untervidpten — Dpetama, tidtig — tubli, die Bejdywerde — radfus, Ddie
Pflidterfillung — Fobufetditmine, zieven — ehitama, dber Bexuf — ammet.

$Holzern — puune, dad Simmergeriith — toaviift, dev Sip — iste, jhief:
fiebend — wiltujeijaw, die Lehne — Eori (feljatugi), die Delfarbe — Bliwarw,
poliven — puleerima, Tinftli) — Funftlif, die Form — fuju (ndgu).

Das Scneidbewerfzeng — leifamiferiift, der Theil — jagu, dad eft — pea,
bie Klinge — tera, dev Riifen — felg, die Schneide — teraw term, Ddie
©pige — ot8, dad Horn — jarw, die Perlmutter — perlmuter, ftumpf —
niiti, die Gige — fjaag, ber Korfengicher — Forgivaud, jdmifieln — weftma,
jdaben — taapima (woolima), trennen — IBhiuma, haden — hatfima.

Allgemein — dilefildine, dad Haudgerith — majariift, allerlei — Idifjugu,
derfelbe — feejama, beftehen — Foffupandud olema, die Platte — laud, Ddie
Sbublade — jubwel, dad Untergeftell — alumine jagu, itberhaupt — dilenldie,
cinfady — liGtlabane, das Tanmenkoly — mdnnipun, dad Fidtenholy —
fuujepuu, Punftooll — Funftiif,

Die Gintebr — figfeminel (wderfits), wundermild — imehelde, zu Cafte
fein — wderfils olema, bag Sdhild — filt (filp), der Aft — oIs, bie Soft —
iB5t, ber ©Sdaum — wabt, woblgendhrt — Dasti toidetud (toitnud), leidyt=
befdwingt — fergetitwatas, der Sdymaus — piduffdmaaeg, die Matte —
aad, der Sdjatten — wari, die Schulbigteit — wilg, {dhiitteln — raputama,
Der Wipfel — latw, fegnen — Tunidtama, dev Gipfel — latw.

Die Gtablfeber — terasiulg, die Sdnfefeder — bhanifuly, nadygebilbet —
jarele tebtud, etwa — umbes, der ©palt — IThe, Der Ginidnitt — 10he
(fisfeleige), ftecen — piftma, einridhten — ftdfefeadima, Der Halter — pea
(julepea), die Fabrifation — tegemine, vollfommen — taieline, elaftij) —
wedruw, woblfeil — obaw, Gngland — Jnglidmaa, gelblid) — follafad, Das
Dufgend — tofin, der Kopefe — fopif, jhonen — avmama (hoidma), roften
— roodtetama, Die Benupung — pruufimine.

Strahlen — Hirgama, weilen — wiibima, der Arm — Hieward, bad Cigen:
thum — omandud, beulen — hulguma, Dder Nord — pohi, Dber Sitd —
[Bune, fiberfhallen — dile Elama, die Sturmglode — tormitell, erjdhallen —
Belima, wallen — liifuma (fdima), in’s Olied treten — ridasje adtuma,
jdwingen — Feerutama, das Schwert — moBL.

Die Kuh — lehm, audgebogen — fdwer, dad Maul — fuu, bev Unterfiefer
alumine 1Bualun, die Scdneidezibne — cftmefed Hambad, plump -— pats,
die Kehle — fael (furf), die Klaue — fFrg, der Vitjdeljdywany — wiptjaba,
bie Mibs — naerid, ber Dung — [dunif, Jich vertheidigen — ennaft faitdma,
der Wieberkiuer — miletjeja.

Gid) audjeidnen, — tunda olema, die Haltung — Feha olef, die Yusddauer —
wadtupidamine, die Schnelligleit — Fermus, abwdrts — allapoole, jenfen —
wajutama, die Kinnlabe — [Fualuu, dev Cdzahn — filmaammas, der Reifj
jabn — fibw, die Badenzihne — purimife hambad, der Hengft — tAfE, die
Stute — mdva, die Mahne — laff, die Hohe — Idrgus, Dder Sdyweif —
igbwiaba, der Augbrud — rhf, innere Stimmung — fiftmene meeleford
(tuju), der Sejritt — jamm, der Trab — traaw, der Galopp — tubat nelja
(ile jala), die Anbanglicdhteit — poolehoidmine, die Behanblung — fimber-
Eiimine, jorafaltig — boolad, die Pflege — rawitjemine (helamine).
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Bugefpit — terawa otfaga, rundli) — immarif, die Wolle — will, gut-
miithig — Deajidamega, folgfam — fivele anbdja (jFnafuulelit), Bauptid-
lig — fdige pealt, bag Gedavm — foolitud, grobwolliy — jameda willaga,
gerl;tﬁ t— parkima, veidlid) — rohfedte, die Naffe — niistus, empfindlich
— hellit.

Jett — vadwane (wigew), [dhmadhaft — maitjew, die Borfte — Barjas,
der Riffel — fars, linglid) — pitFergune, abgeftumpft — tSmyp, wibhlen —
tubnima (jongima), der Hauer — fibw, bervorftehend — pitk (wiljapoole),
pie Borberfithe — eftmefed jalad, geringelt — rongas, das Mannden —
tfane, der Eber — Fult, dad Weibden — emane, die Sau — emmis, das
Junge — poeg, bad Ferfel — pdvias, gefotten — Ffeedetud, das Infect —
pututad, trdg — laiff, widerjpenflig — wastutdrfuja, unveinlih — ropy,
fid) wilgen — piiherbama, der Koth — muda, rithlih — punatag, einge-
falgen — fisfefoolatud, gerfudhert — fuitjutatud.

Der Genoffe — feltfiline, fid) gewdhnen — Harjuma, begleiten — faatma
(ithed tdtma), auffpiiven — jdlgi mdpda iiled offtma, das Wil — jabi-
loomad (metfalinnud), die Freundlihleit — labfus, die Sutraulicfeit —
ujaldawus, bingend — rippuw, aufrecht — pisti, die Race — felts, Ddie
Behaarung — farwad, die Jithtung — ftgitus, vermifhen — fegama, das
Rlima — fliima, bdie heife Zone — palaw maawds, die Polargegend —
pobjamaa, Der Lapplinder — Laplane, der Kamtidhadale — Kamtjdatia ela-
nif, ba8 Bugthier — weuloom, die Tollwuth — bultus (haigus), die Krant:
beit — Daigus, fdreclich — hirmua. i

Das Nagethier — ndrija loom, graugelb — hallfollane, der Baud) — fobt,

- bebeutend — basti, die Obren fpien — IHrwad Fifti ajoma, fid) umjdauen

— iimbermwaatama, eilig — rutuste, immerwdabhrender — alatine, der Duers
lauf — poitijootsmine, Ddas Gefhdpf — loom, webrlod — faitémie abita,
benagen — ndvima, der Gypftherbft — biline figis, die Sreibjagd — aja-
mije jabt, Ddag Heilmittel — aratirobi, verwenden — tarwitama, ber Balg
— nabf, ber Wijdjer — ypitbis.

Sleifdhig — libane, der Kamm — bari, nadt — paljns, die KRehllappen —
1Bputied, wmittelgroh — Feftmine (juur), forgfam — Yoolitas, das Kiichlein
- fanapoeg (Fanafe), gadern — Faagutama, der Marder — Edrp, {
— full, nachftellen — tabama.

Gid) unterjcheiden — Fra tundma, bejpornt — fannustega, fidelfdrmig —
fivbifarnane, gefritmmt — Fwerbatud, lebhaft — elaw, wadhjam — walwasg,
einferfdeiten — fdndima, gleidjam — nagu, ficdy bedienen — tarwitama,
der ©porn — fannus, untevliegen — alla jadma, jdhleichen — buljuma
(hiljuma, fala ja tofa Yhima), bejdhimt — bibiga, der Uebermundene —
Ara woidetud, der Hobhn — fentus,

3n Hobemn ®rabe — juurel mFFdul, der Sdup — Eaitje, die Raupe — vo-
wif, der Kafer —pTrnif, der Sdymetterling — liblif, dbie Heufdrede — robu-
tirts, bie Schnede — tigu, goftlih — labke (wddraste wadtu), das Obbdady
— peawari, bad lngeziefer — putufad (mututad), munter — ext (drgas),
gefellig — feltalit, autraulidy — ufaldaw, brollig — fena, 3ihmen — tal
litfema, dag efieder — fuled, jdillern — farama, blaBgrin — Eolletand
vobiline, guriidebren — tagaft podrma, jedod — ommeti.

Der. Kudud — tigu, ungefihr — umbes, der Bugvogel — vindaja lind,
ausbritten — wdlja hauduma, aufzichen — filesfagmatama, auferft — i,
merfoiitdig — imelif (tdGelepanemile widet), das Gefcpent — fingitug,
pwitiern — fautfuma (piipima, pidrima), gefrapig — fomatad, bdie
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Pilegeeltern — Fafuwanemabd, fid) befitmmern — fHoolima, Dad Jutter —
§bbt (toit), erfdeinen — tulema, algbald — niifohe, dev Ruf — bitiid (laul),
ertbnen — Idlama.

Der Mai — lehefun, dad BWeildhen — Tannifene, fpagieven — jalutame,
traben — traawima, bie Kavte — Ffaart, die Blindefuh — iogefitt, dasd
Pfand — pant, die Sdlittenfafrt — jaaniidit, dev Rafen — murn.

Die Biene — meftlane, geflirgelt — tiimuline, ber Hantfligler — nabttiiwik,
vierhiutiq — neljanabaline, durdfidtis — [&bipaistaw, Dder Saugrijjel —
imemifefoon (ndel), arbeitjam — tootas, orbnungdliebend — forra armag=
taja, Der Blithenftaub — Bietolm, bearbeiten — tegema, hohl — Tnes, der
Baumftamm — puutiimi, dag Wads — waba, die Kbnigin — ema (mefi-
lla?t;. juures), der Sdwarm — linnu pere (mefilaste pere), die Drobuen —
ejen.

Die Spinne — Gmblit, widerlich — jle, die Frefijangen — fodmife tangid,
bie Fihlhdrner — Fatjumife Jarwed, ungleid) — mitte fihejugune, dad Warz-
den — fasnafene , Triedhen — vonima, ausgebildet — wiljatagwanud, Ddie
Qarve — tupp, die Puppe — tdugatupp, fid ummandeln — ennaft moon:
bama, wageredht — Faalugfeifus, dad Gewebe — toenbif, fidh vermideln —

ennaft fisfe masfima, die Veute — faal, fidh) hiuten — nabla ajama.

KRaum — waewalt, fordhen — Fuulatama, dev Wiefengrund — aad, zugleicy
— iibtlafi, Der Ort — Pobt, diirften — jdnutama, aumal — dihtlaft (D),
bebenfen — jirele motlema.

Dic Gide — tamm, die Waldung — mets, raufy — fave, die Rinde — Foor,
ftreden — firutama, der Sweig — of3 (meife), betrdchtli) — taunis fuur,
der Umfang — fimberwBte (imbrus), bie Krone — latw, gelappt — lapi:
Yine, zadig — fjatiline, ergbgen — r1BFmustama, tithlend — jahutaw, Ddie
Belaubung — lehed, bad Sinnbild — tihendamije malestus, troBen — wadtu
panema, dad IJahrhundert — aadtajada, bag TWetter — ilm (Gife, pitfne),
liefern — andma, dad Mbbel — mopblid, zerftampfen — puruts tampima,
die Qobe — parf, gerben — partima, audgedebnt — laialine, die Spur —
jilg, vorhanbden fein — olemad olema, eftnijc) — eetifeelne, Deutid) — fatjaz
feelne, binweijen — tdhendamn (meele-tuletama).

Der Laubbaum — lehtpuu, gedeiben — figenema, Dder Boden — maa, Der
Wudsd — fajw, das Friblingsfeft — fewabe pitha, namentlidy — nimelt,
der Pfingften — nelipitha, vortrefflich — wéga bea, dad Brennboly — ple=
tigpuud, das Wertholy — tarwipuud, die Jébigteit — fittus, dev Drechler
— treial, anbohren — oberdiga aufu laftma.

Der Wohlgerud) — magud Hais, dad Grideinen — tufemine, violett — pus
natad finine, finfblattrig — wiielebeline, bie Blumentrone — Bielroon, ens
bigen — I1¥ppema, hevafdrmig — fiibamefarnane, die Hecfe — bett, das ©e-
bitjdy — povjastif, Der Rain — pEllupeenar, verborgen — dra peidetud, die
Befdyeidenheit — bibelit wiis (wiifatud).

Der Lowenzahn — wHilill, der Grabewr — Fraaw, grunbdftindig — pdhjad-
feifam, buchtig — bSImaline, geadbnt — hambuline, aungenfoxmig — feele:
jarnane, ber Sdhaft — warb, Dderfelbe — feejama, jerbrehlich) — murdlif,
das Rettden — abelalene, der Stengel — wars, fedrig — ebemeline, geftielt
— mwareetad, die Haarfrone — juuffefroon, fpindelfdrmig — fedrewarre fav
nane, bitteri’ﬁ[;lid) — tibemage, blutveinigend — werbpubastaw, die Gigen-
fdaft — omabud.

Sreiben — ajama, faferig — Fiudline (Hubdne), ficdh verdjteln — ofjabefs
1Bhtema, langettfdrmig — aadrivauajarnane, die Keldblatter — Bietupelehed,



213.

214.

215.

216.

217.

218.

118

die Blumenblitter — Tickroonilehed, die Kapfel — Fapjel, die Baftfajer —
niinefiud, der Stoff — ollus (materjal), dad Gefpinnft — fedrus, prefjen —
presftma, Der Firnif — wdrnits, verwendbar — pruugitaw, dag Leindl —
linajeemnedli, vorziglid) — wdga hea, die Uusfaat — fitli, dasd Dirren —
fuiwatamine, bdag Vredyen — follimine, dad Sdywingen — rabamine, dad
Hedpeln — Jugemine, dasd Spinnen — fetramine, erfordern — nBudma, die
SGejdidlidteit — ojamwus.

AUnbauen — bhavima, (mabha tegema), die Unjdhwellung — paifumine, der
Snoten — folm, gejdhieden — lahutatud, dad ehrdhen — wiljapealene, die
Jteihe — vida, weiblithig — EabeBilmeline, die Spalzen — libled, Ddie
Oranne — ofaé (obafad), meblreid) — jaburifas, dasd Stroh — dled, Ddie
Unterftren — allapuistamine, das ©djindeldad) — findlilauatatus, verdrdingen
— IBrwale litfama (ceft dra ajama), vertragen — Fannatama, jandgemijdht
— liiwafjegimine, dag Mutterforn — Hundibammas, die Cntartung — fulla
(vaidfu) minemine, giftig — Hihwtine, der Pily — feen.

Krautarti — robufarnane, weilih — walfjad, blaulid — finifas, eigent:
lid) — paris, bdie Knolle — pomm, bdie Reife — Fiipfus, abfterben — dra
jurema, jowohl—ald — nii—Fui, ftecen — maba panema, haufeln — mul-
bama, Gibamerifa — LHuna-Ameerita,

Die Beweglichfeit — liifuwus, fidh vereinigen — ennaft {ibendama, aus:
filhren — toimetama, fdywierig — casfe, groBartis — juurvefugune, dad
®efdhaft — tallitud (t656), bas Lebensverhiltni — elulord, anwenden —
tarwitama, lenfen — jubtima, die Feuerfpribe — tuleprits, der Damm —
tamm (®en. tammi), dbie Fluth — laene (weewoog), simmern — ehitama,
vollenden — IFpetama (tegema), bag Gemdlde — maal (pilt), die Bildjdule
— raiutud fuju, zeidmen — feibtendama, aberliefern — ebafi jutudtama,
die Nachwelt -— jareltulew pdlw (jugu), unjdhigbar — avwamata hinna
wddriline, dag Glied — liige,

Der Markt — lant, die Abhaltung — &rapidamine, gerfumig — ruumitas,
geeignet — fiinnis, die VBude — pood, benadbart — naabri (ligifaudne),
anbteten — patbuma, einfaufen — fisfe oftma, Dad Gebrdnge — litfumine,
die Rleiberftoffe — riie, die Kleidungsftice — riidetiitid, dev BVortheil —
taju, die Gelegenbeit — parad aeg, dag Bebirfnih — tavwitus, beliebig —
nduda fuidad tabtmift, ywedmifia — otstarbeline, die Landwirthjdhaft —
pollutallitug, {id) geftalten — ennaft muutma, dag Boltsfeft — rabwapidu,
abjegen — dra mitima.

Gid) belauben — lehte minema, die Saat beftellen — feemet maba Filima
(tegema), dag Beet — peenar, im Freien — wilias, fich betbeiligen — ofa
wotma, dad Gefdift — tallitus (dri), die Gejeljdhaft — felts, die Ge=
jdwifter — Teb fa wennad, jubeln — Fistama, die Geftalt — Fufu, der
Sroft — Fitlm, entreipen — fieft drva tistuma, der Qeny — fewave, feftlic
—- pidulif (piihalif), willfommen — ole terwe tulemaft, anmuthig — armas.

Dus Gewitter — pittne, welder, ¢, 8 — misfugune, unbewsltt — pilwetar
tiblend — “jabutaw, befdydftigt — tallitaw, ber Schweiftropfen — bigi-
tIE, ber Wejten — 148, sucden — Idooma, der Donner — dite (Fou),
rollen — fdima (miiristama), das ®etdje — fobin, der Aufruhr — masjas
mine, fid) ergieflen — walama (fallama), der Wafjergufy — weewoog, nesen
— niifutama, anfdwellen — paifutama (paifuma), verhallen — waitima,
bie Flur — wili, fid) erholen — toibume.

Die Heuernte — Peinategemine, die Witterung — ilm, gituftig — bea (pa-
tag), der Miber — niitja, fdwingen — Feerutama, gewandt — Ferme, die
Senje — witat, bie Shwade — Deinalaar, dirren — fuiwama, barfen —
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vebitfema (ritbuma), dev Heujdjober — Yeina jaad (— ruga), die Heujdjeurne
— beinatiiin, bidweilen — moniford, droben — dhwardama, ficdy verdoppeln
— Eabefordjefs minema, vege — elaw, die Gefdyiftigleit — tallitawus, wiir-
3ig — wirt{ine.

Die Getreideernte — wiljaleitusd, die Reife — Eipfus, prangen — jarama,
der Sdnitter — leifajo, Ddie Stoppel — Irs, bie Garbe — wibk, anftren:
gend — waewaline, vollends — tiieste, ableeren — tithjald tegema, mwiederum
— {allegi, verforgen — boolt fandma, die Qebendmittel — itledpidamine, dev
Borrath — tagmwara.

Der Landmann — pdlumeed, die Beftellung — tegemine (tellimine), vad
Bleihen —- pleetimine, in Anjpruc) nehmen — noudma, drejden — reie
peféma, ba8 Saatforn — feemewili, dad Streumaterial — allapuistamije
materjal, dag Mablen — fahwatamine, ber BVerfauf — midimine, fidy ein=
ftellen — tulema, vauh — farve, die Herrjdhaft — walitjus.

Streng — wali, der Teppid) — tepping (waip), toben — wmBllama, verleiben
— andma, jeugen — tunnidtuft andma, das Mitgefiilhl — Faadtundmus,
die Brojamen — leiwaraafulefed, fivenen — puistama, dev Sdneehall —
Tumepall, jonftig — muu teine, erbeiternd — rSFmustaw.

Heimathlihy — fobumaaline, er Bodben — pind, anzeigen — filednaitama,
{hneefrei — lumeft waba, verhungern — ndlga jurema, vergelten — fatte
tajuma, die Sorgfalt — bHool (hoolefandmine), veidlid) — vobiedte, 3ahllod
— arwamata, der Unverftand — miftmatus, verjdeuchen — dra peletama,
antreffen — Fdtte jaama, bebenfen — mBtlema, abnen — aimama, dev Be=
trieh — ajamine, Yot — whga, erjprieflich — mBnud (Eafuline), die An-
figt — armwamine,

Die Scheune — Eifin, draufen — wilias, der Klang — Hheli, die Tonne —
reicalune, der Drejdjer — reiepetdja, der Taft — tatt, der Scheffel — mddt,
cinjacfen — fotti panema, liegen — maad olema.

Qiften — tunlutama, durdjaud — bhidasti (ilmwaidlemata), unerldplid) —
tingimata tarwiline, bineinftrdmen — fisfe woolamas, unbegreifliy — aru-
faamata, die Schen — argdud, rdthen — punajets tegema, die Wange —
pit, viiftig — tugew, verurfacjen — tegema, bad Gemiith — meel (meele:
waim), mifmithig ftimmen — tusfuma (nufradtama), allerbingd — mui
dugi, gejhehen — fiindima, dad Wobngelah — elamife ruum, pflegen —
wiifits (Fombetd) olema, der Wadjolberftraud) — tadakahagu, viudern —
juitjutama.

Der Sonnenftrahl — paikefe Ffitvg, aufgehen — tBudma, der Schlifer —
magaja, fdhlipfen — pugema, dad Hidden -— jnefefene, reiben — Beruma,
pad Fribfticd — juurus (gen. juurutfe), die Stange — ox8, gadern — taa-
gutama, der Taubenihlag — tuifuur, dev Crbjenader ~— hernepdId, auflefen
— filed forjama, der Faulenger — laiffleja, dnarden — noordtama.

Der Hirjdy — pdder, dad Geweil) — farwed (jarmedtit), der Spiegel —
peegel (pind), die Stelle — fobt, ftoly — uble, vollfommen — tiicline, ernft-
lih — toemeeleline (tBfine), dad Gelidht — ndqu, dad Jdgerhorn — jabiz
farmw, exjdallen — fBlama, dad Gebirge — magestif, eridyreden — ehma-
tama, der Tod — furm, vetten — peaftma, veifen — tidfuma, der Pfeil —
nool, die Geftalt — tehamood (feha), aufhalten — finni pidama, vogeljdinell
— linnufiiv, der Lauf — jootd, darauj — ypeale felle, das Fliehen — pHge-
nemine, vorziehen — iilemafs (enamafd) pidama.

Der Perfer — Parfia meed (Pdrdlane), dad Gut — wavandus, theilen —
ingama, gleid) — iibtwiifi, dev Demant — teemandi-tiwi, behalten — hoidma,



229.

230.

231.

232.

233.

234.

120

bie That — tegu, der Anfpruch — Bigus, fid) gerftremen — laiali minema,
bie Priifungdzeit — fatfeaeg, faum — waewalt, fid einftellen — tulema,
vertrauen — usfuma, der ©cein — Firjalit tunnistud (taht), getreulid) —
udtawalt, e8 gehort fih — fee on finnis, ficd) vernehmen laffen — ennaft
fuulda andma (itlema), fich jhamen — babi tundbma, die Chrlidfeit — auud
meel, die Pilidt — fohus, unachtjam — fogemata (ette waatamata), das
Ufer — fallag, Daneben — feal tdrwal, dag Dorf — fiila, Dder Oreid —
wanameesd, jGuldig jein — wolgu olema, Abgrund — fjiigawus, aufweden
— itles aratama.

EiDer Sdmetterling — 1iblif, fdweben -~ Heljuma, leife — taja, weiben —
soma.

Der Gingug — fisfeminel, der Friebefitrft — rahuwitrft, griinden — pobhien:=
dama, jei gegrilht — teve, Der Friedensdthron — rahujdrg.

Das Ofterfeft — libawdtte pitha (Fewade-pitha), die Vebeutung — tabendus,
paffend — finnis, die Uuferftehung — itledtduemine, betvadyten — tibele-
panemifega waatama, die Kalfjhale — lubjane foor, 3ih — fitle, dad Gi-
weif — munawalge, der Dotter — rebu, beftimmt — Fnbdel, die Bedingung
— tingimine, fid) entwiceln — fadwama (jaama), befanntlih — nagu teada,
der Grundftoff — algollug, der ©dleim — lima, der Behlter — nou
(anum), der Trdger — fanbja, Dad Wejen — olu (loom), fithlend — tundew

" (tundja), denfend — wdtlew (mbtleja), erfennend — dvatundemw (Gvatundia),

wollend — tabtew (tabhtia), entftehen — jaama (jitndima), hober organifiren
— iilemats looma (organifeerima), die Oftern — lihamwBtte pithad, geiftig —-
waimuline, die Fortdauer — ebafiwalde (—mwaltus).

Die Weibnadidpredigt — jSulu-jutlug, einft — ford (iitstord), die Menjd)=
beit — inimefefugu, Dditfter — tume, weifen — nditama, bie Babhn —- tee,
das AN — 5if, erjhaffen — looma, die Unfterblichfeit — fuvematus, meiz
Ben — pithendama, fehnend — igatfew, umendlich — otfata, beglitdfen —
punelifufs tegema.

Redlih — Figlane, nien — pdlwili Iajtma, betend — palietaded, jdmweben
— Idhwitama, beugen — paenutama, einftimmen — laulma Hakfama, Ddas
Opfer — ofwer, findli — lapfelit, jelig — Bunis.

Die Stirle — tugewus, bewundern — imedtama, Ddev Cherub — Ffeerub,
der Seraph — feeraw, anjtimmen .— laulma baffama, Der Rubm -- auu,
das Gigentbum — omandus, eriveifen — nditama, Dder Unfall — Bnnetus
(dparbus), iy erbarmen — balastama, die Gitte — Beldus, die LBerbeipung
— tPutus,






@, Mattiefew’i vaamatukauplufes Tarins

nii fui fa iga voamatupoodi [abi on faada:

Safobjon, €. N., Helmed. Kooli Iugemife raamat
tiilavlastele. 84 pildiga. Kdidetud 50 fop.

N S
N




	Esimene jagu. — Neljas tnükk.
	Cover page
	Untitled

	1905. K. Mattiesen'i kuluga trükitud.
	Vorwort für den sehrer.
	Vorwort zur zweiten Aufslage.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	Picture section
	Untitled

	Chapter
	Picture section
	Untitled
	Untitled

	Chapter
	Xerxes, Xaver und Ynca sind Namen. Der Zopf ist lang. Der Zweig ist grün.
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	giebt Milch.
	Untitled
	31.
	37.
	38.
	41.
	42.
	43
	46.
	47.
	50.
	51.
	53.
	57.
	59

	11. Asemikud lihtütlustes.
	62.
	66.
	68.
	70.

	Reinige deine Ohren!
	72.
	73.
	Untitled

	84.
	85.

	Neljas öpetuse järk. — Cierte Unterrichtsstufe.)
	ihr seid — teie olete sie sind — nemad on
	96.
	107.
	109.
	111.
	116.
	117.
	118.
	119.
	123.
	124.
	Untitled

	128.
	129.
	130.
	131.
	136.
	137.
	139.
	146.
	147.
	149.
	150.
	151.
	153.
	158.
	162.
	Untitled

	178. Ohakas.
	174. Wanderlied der Schwalben.
	175. Mesilane ja melekas.
	177. Ettewaatlik rebane.
	180. Hans.
	182. Kinderfreude.
	183. Kuidas lillid kahjulikud wöiwad olla.
	184. Mis kasu riidlemine toob.
	185. Missugused kiwid on kallimad.
	186. Kui kaua igawene aeg kestab.
	187. Soowimised.
	189. Noad.
	190. Laud.
	192. Raudsulg.
	193. Des Knaben Verglied.
	194. Lehm.
	195. Hobune.
	197. Siga.
	199. Zänes.
	200. Kana.
	201. Kukk.
	205. Mesilased.
	206. mblik
	208. Tamm.
	218. Rukis.
	214. Kartohwlid.
	215. Meie käst.
	218. Fitkse wihm.
	219. Heinategemine.
	222. Talw.
	224. DBoögel vor der Scheune.
	225. Puhas oöhk elumajades.
	226. Die Sonnenstrahlen.
	227. Der Hirsch der sich im Wasser sieht.
	229. Gottes Auge.
	281. &Kihawötte pühad.


	233.
	Untitled



	Cover page
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	1905. K. Mattiesen'i kuluga trükitud.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	Tables
	Untitled
	Untitled


